Nr. 35 — 12, Jahrgang 


Herausgeber: Verlagsanstalt Kirsch & Müller, Sp. z ogr. odp., Katowice, 


ul. Marjacka 1, Tel. 483; P. K. O. Katowice, Verlagsanstalt 
Sp. z ogr. odp., Konto 301 989. 


Für das Erfcheinen von Anzeigen an befiummten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, fow. 


mi rn u allp e ta ur rna S 


„ Zu Ze DEE ER A I DA a a. a a 


/ ar 
Einzelnummet o, So Zloty 


Kirsch & Müller, 


(in Kupfertief. 


e 


03 
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Katowice, den 4 Februar 1930 


Ostdeutsche 
2 


Erfte oberſchleſiſche Morgenæeilung 


Erscheint täglich, auch Montags (siebenmal in der Woche) 

Sonntags mit der . „Illustrierte Ostdeutsche Morgenpost“ 
ruck). Bezugspreis: 5 Złoty. 

ie für die Richtigkeit telefonifch aufgegebener Inſerale wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezafilung aus diefen Gründen nicht 

verweigert werden. 


Piontek-Gedenken in Berlin 


Empfang bei den Lundeshauptleuten des Oſtens 
Neues Tſcheka⸗Blutbad in Rußland 


Maſſenhinrichtung ehemaliger Marineoffiziere 


Getreidehandelsmonopol 


als einzi 


ge Hilfe? 


„Ganz Deutſchland muß ſich für feinen Hften einſetzen“ 


[Telegraphiſche Meldung 


Berlin, 3. Februar. Aus Anlaß der Ueber⸗ 
gabe ihrer gemeinſamen Denkſchrift üher die 
Not der preußiſchen Oſtprovinzen hatten 


die Landeshauptleute der ſechs preußiſchen Dit- 


Provinzen für heute abend zu einem Empfang 
geladen. 

Der Kaiſerſaal des „Rheingold“ war 
ſchon um 20 Uhr dicht gefüllt. Man ſah Ver⸗ 


Preußiſchen Staates, darunter den preußiſchen 
Innenminiſter Grzeſinſki, die Oberpräſi⸗ 
denten und Regierungspräſidenten aus dem 
Oſten, zahlreiche Abgeordnete, Vertreter zahl⸗ 
reicher Behörden, Oberbürgermeiſter und Qand 
räte. Außerdem waren die Vertreter fait aller 
großen Zeitungen und Nachrichtenbüros er⸗ 
ſchienen. Der Saal war mit Karten und 
graphiſchen Darſtellungen dekoriert, 
die die Not im Oſten auf das deutlichſte zeigten. 

Namens der Oſtprovinzen und ihrer Landes- 
banptleute begrüßte der Landesdirektor der Pro- 
vinz Brandenburg, von Winterfeldt- 
Menkin, die Gäſte und gedachte des geſtern 
verſtorbenen Landeshauptmanns der Provinz 
Oberſchleſien, Dr Piontek. Hinweiſend 
auf den an und für ſich ungewöhnlichen Schritt 
der Oſtprovinzen betonte er, daß ſich die Landes⸗ 
hauptleute dazu veranlaßt fühlten, in dem Be⸗ 
ſtreben, der Not ihrer Provinzen zu ſteuern. 
Ziel und Aufgabe ſei, Mittel und Wege zu fin⸗ 
den, die wirtſchaftlichen Notſtände der Oſtprovin⸗ 
zen zu beſſern und dem bedrängten Oſten endlich 
zu helfen. 

Landeshauptmann Dr Caſpari gab eine 
Darſtellung aller in der Denkſchrift aufgezählten 
Notſtände und begründete die Forderungen, 
die der Oſten daran knüpfen müſſe Er perſön⸗ 
lich ſehe eine durchgreifende Hilfsmaßnahme nur 
noch in der Schaffung eines Getreidehandels⸗ 
monopols, das durchaus keine Belaſtung des 
Verbrauches herbeiführen müſſe. Zum Schluß 
ſprach er die Erwartung aus, daß Reichs⸗ 
regierung und Preußiſche Staat- 
regierung, die Abgeordneten des 
Reiches und Preußens, darüber hinaus die ge⸗ 
ſamte deutſche Oeffentlichkeit zu dem gemein- 
ſamen Wollen kommen möchten, dem deutſchen 
Oſten die Beachtung und Hilfe zuteil werden zu 
laſſen, die eine Reorganiſation der Oſtgebiete ge⸗ 
währleiſte. 


Rogaen⸗Anfrage 


(Drahtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes) 


Berlin, 3. Februar. Der Abgeordnete Schif⸗ 
tan von der Deutſchen Volkspartei hat im Land⸗ 
tage folgende Kleine Anfrage eingebracht: 

„Die Roggenpreiſe ſind bisher weiter 
baltlos geſunken. Die Wirtſchaftshemmung der 
nur roggentragfähigen Böden, die beſonders in 
den Oſtprovinzen vorherrſchen, wird dadurch 
dauernd größer. Die Landwirtihait aller Beſitz⸗ 
größen und mit ihr gemeinſam alle diejenigen 
wirtſchaftlichen Induſtrie⸗ und Handelsunterneh⸗ 
mungen, die vor allem das heimiſche Ge- 
ſchäft pflegen, geraten in eine Verelen ⸗ 
dung, die dem Staatswohl ſchwer abträglich ift. 
Die Marktſtützung erſcheint daher ein Gebot der 
Stunde. 4 

Das Geſetz hat dem Reich und den Län 
dern die Möglichkeit dafür an die Hand ae 
geben. Die Herabſetzung der Ausmahlungs⸗ 
menge auf 55 Prozent erſcheint u. a. ein wirt- 
ſames Mittel, den Roagenverbrauch zu vermeh⸗ 
ren, denn beſſeres Mehl und dadurch beſ⸗ 


eres Brot werden den Konſum an Roggen 
auf Koſten von ausländiſchem Weizen fördern. 
Die aus ſolcher Ausmahlung anfallende Kleie 
ſtellt eine Futterkleie dar, die ſchon lange 
vor dem Kriege unſere heimiſche Futtergrundlage 
unter Verminderung des Verbrauches ſremdlän⸗ 
diſcher Futtermittel war. Sie iſt als ein hei⸗ 
miſches Univerſalfutter zu werten 


. 


Mehrere hundert Namen belannt 


[Telearaphbiſche 
Reuter berichtet aus Riga: 


London, 3. Februar 


Meldung) 


Aus Sowjetrußland kom mt die Nachricht, daß die GPu. die 
Maſſenhinrichtung aller vormaligen Marineoffiziere durch⸗ 
geführt habe, d. h. aller derer, die nicht in den Sowjetflottendienſt ein- 
getreten und trotzdem in Rußland zurückgeblieben waren. 


Volle Einzelheiten ſind noch nicht eingegangen, 


doxen Ruſſen in Riga organiſieren daher eine 


Ein Zoll gegen ausländiſche Kleie müßte aller. aber mehrere hundert Namen find als unter den Requiemfeier für morgen. 
treter ſämtlicher Miniſterien des Reiches und des] dings dieſes höchſtwertige Futtermittel ſchützen. Opfern befindlich gemeldet worden, und ihre Ber- 


Wir fragen: „Iſt das Staatsminiſterium 
bereit, unſeren wiederholten Vorſchlag als ein 
für die Löſung des Roggenproblems hoffnungs⸗ 


volles Mittel in die Tat umzuſezen, um damit 


auch die Oſthilfe zu beginnen?“ 


Youngplan und Polen-Abkommen gehören doch zusammen 


Regierung unterrichtet die Ronlitionsführer 


wandten in Rußland haben ſich an ihre Glaubens- 
genoſſen in Riga mit der Bitte gewandt, dort 
Gedächtnisgottesdienſte abzuhalten, weil ſie dies 
auf Sowjetgebiet nicht tun dürfen. Die ortho- 


Am Sonntag trafen wiederum elf deutſche 
Rückwanderer aus Moskau in Eydtkuh⸗ 
nen ein. Sie wurden nach erfolgter Sanierung 
von Eydtkuhnen nach Hammerſtein geleitet. 


Trotz langſamen Fortgangs Hoffnung auf günſtiges Ergebnis der Saarverhandlungen 


[Drohtmeldung unſeres Berliner Sonderdienſtes.) 


Berlin, 3. Februar. Heute hat im Anſchluß 
an eine Sitzung des Reichskabinetts die ſeit Tagen 
angekündigte Unterrichtung der Parteiführer der 
Regierungsparteien über die zur Zeit ſchweben⸗ 
den wichtigen politiſchen Verhandlungen, die ing- 
beſondere durch den Vorſtoß des Zentrums akut 
geworden iſt, ſtattgefunden. An den Beſprechun⸗ 
gen haben neben dem Reichskanzler auch der 
Reichsaußenminiſter Dr. Curtius und der 
Reichsftnanzminiſter Prof, Moldenhauer, 
teilgenommen, daneben von jeder Regierungsfraktion 
zwei oder drei Vertreter. Auf der Tagesordnung 
ſtand die Saarfrage und die mit dem 
deutih-polnifhen Liguidationsab⸗ 
kommen zuſammenhängenden Fragen. Was die 
Saarfrage betrifft, ſo legte die Regierung 

[einen ausführlichen Bericht über den gegenwärti⸗ 

gen Stand der Verhandlungen dar und erklärte, 
daß ſie trotz des gegenwärtig ſchleppenden Ver⸗ 
laufs der Beſprechungen in Paris die Hofi- 
nung hege, daß man zu einem einigermaßen 
günſtigen Ergebnis kommen könne. 

Wichtiger waren die Beſprechungen über den 


deutſch⸗polniſchen 
N Liguidationsvertrag 


gegen den ſich bekanntlich auch in den Parteien 
der Regierungskoalition ſehr ſtarke 
Widerſtände bemerkbar machen. Nach einem 


ausführlichen Vortrage des Staatsſekretärs von 


Schubert, deſſen Worte durch Ausführungen 
des Reichsaußenminiſters Dr Curtius ergänzt 
wurden, wurden in Frage und Antwort zum erſten 
Male den Parlamentariern erſchöpfende Aus ⸗ 
kunft über den Inhalt des eigentlichen Wort 
lauts des Abkommens und über das Ergebnis 
der Verhandlungen gegeben, die bis in die letzten 
Tage hinein über feine Auslegung von Rau- 
ſcher im Anſchluß an die Genfer Verhandlungen 
von Schuberts geführt worden ſind. Es iſt 
beute auch nach dieſer Unterrichtung der Partei- 
führer noch nicht möglich klar zu erkennen, worin 
die Auslegung, beſonders der Abmachungen über 
das Wiederkaufsrecht beſteht, und wodurch dieſe 
Auslegung grundlegende Aenderungen 
ſchafft. Es kann aber ſtimmungsmäßia feſtgeſtellt 
werden, daß die heutige Ausſprache manche Ber 
denken der Fraktionsführer beſeitigen konnte und 
daß die Fraktionsführer nunmehr verſuchen wol. 
len, dem Standpunkt der Regierung auch in ihren 
I Fraftionen Geltung zu verſchaffen. Keiner der 
Fraktionsführer hat ſich für ſeine Fraktion bereits 


hinſichtlich des Liguidationsabkommens feſtgelegt; 
die Fraktionen haben vielmehr noch immer freie 
Hand. Doch ſcheint es, als ob auch ſolche Teil⸗ 
nehmer der heutigen Beſprechung, die bisher dem 
Abkommen ſehr ſchroff ablehnend gegenübergeſtan⸗ 
den haben, ihre Haltung um einiges mildern 
werden. 


Der Reichsaußenminiſter, unterſtützt 
vom Reichskanzler Müller, ſetzte 
ſich in der Beſprechung ſehr ſtark da⸗ 
für ein, daß das Liquidationsab⸗ 
kommen angenommen werde, 


und zwar im Zuſammenhang mit dem Young- 
plan. Er legte dar, daß zwar ein jnriſtiſches 
Junktim zwiſchen Ppungplan und Polenvertrag 
nicht beſtehe, wohl aber doch ein politiſches. Er 
erklärte, daß die Regierung auf der gleich⸗ 
zeitigen Verabſchiedung der beiden Vorlagen 
beſtehen müſſe. Dieſe Erklärung rief eine 
Ueberraſchung hervor, da bisher die Auf⸗ 
faſſung vorgeherrſcht hatte, daß es auch nach Auf⸗ 
faſſung der Reichsregierung möglich ſein werde, 
das Polenabkommen abzulehnen, ohne das 
Haager Ergebnis im übrigen zu gefährden. 
Die Vereinigten 


Ausſchüſſe des Reichsrates 


haben jih heute ebenfalls mit dem deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Liquidatjonsabkommen beſchäf⸗ 
tigt. Da diefe Verhandlungen aber ſtreng ver ⸗ 
traulich waren, läßt ſich über das Ergebnis 
nichts mitteilen. Für Dienstag 17 Uhr ift die 
Vollſitzung des Reichsrates einberufen, in 
der über das Geſamtergebnis der Haager Kon⸗ 
ferenz Beſchluß gefaßt werden jol; ob das im 
Laufe eines einzigen Nachmittages möglich 
ſein wird, iſt noch fraglich. 

Der Reichstag ſoll ſich erſt am Dienstag 
der kommenden Woche, alſo am 11. Februar, 
wieder verſammeln Auf der Tagesordnung wird 
zunächſt die erſte Leſung der Pounggeſetze ftehen, 
1 denen auch das Liquidationsabkommen mit 

olen durch die Verpflichtung gehört, es gleich⸗ 
zeitig mit dem Haager Ergebnis dem Parlament 
vorzulegen. Dieſe erſte Leſung ſoll drei Tage 
dauern. Dann ſoll die Vorlage an den Aus- 


Wie ſie ſich raufen! 


Im Lager der Linken iſt eine furchtbare 
Preſſefehde entbrannt über den partei- 
politiſch erzwungenen Abſchied des preußiſchen 
Kultusminiſters Dr. Becker. Theodor Wol, 
Chefredakteur des „Berliner Tageblattes“, ha: 
einen Lobeshymnus auf den vergötterten Dr. 
Becker geſchrieben, der der Sozialdemokratie auf 
die Nerven gefallen iſt, und prompt erwidert der 
„Vorwärts“ mit ſpitzen Worten, daß ſich die De⸗ 
mokraten doch nicht ſo mauſig zu machen brauch⸗ 
ten, da ſie eine „zerbröckelnde und zerfallende 
Partei“ ſind. Und wie immer findet der „Vor⸗ 
wärts“ eine Unterſtützung in der 
Zeitung“, deren Chefredakteur Georg Bernhard, 
M. d. R., den Gebildeten auseinanderzuſetzen 
verſucht, daß Beckers Abgang durchaus folgerichtig 
unter den Geſichtspunkten der herrſchenden Par⸗ 
teifoalition vor fih gegangen fei. 

Vom Standpunkt der Rechten kann man nur 
mit einem Schmunzeln dieſem Geraufe für 
und wider Becker zuſchauen und einmal 
wieder feſtſtellen, daß allzu viele Liebesdienſte 
für die Demokratie ſich ſelten bezahlt machen — 
die Antwort, die der „Vorwärts“ namens der 
SPD. der Demokratiſchen Partei gibt, ift jeden⸗ 
falls alles andere als erfreulich für die bürger⸗ 
liche Linke, die fih folder Zrobheiten vom 
ſozialiſtiſchen Nachbarn gewiß nicht verſehen hat. 
Alles Zeter und Mordio über den Huſarenſtreich 
des preußiſchen Miniſterpräſidenten gegen 
Becker, die Demokraten und zugleich auch gegen 
die Deutſche Volkspartei ändert nichts an der 
Tatſache, daß der preußiſche Genoſſe Heil- 
mann den „hervorragendſten europäiſchen Kul- 
tusminiſter“ in Verfolg unüberbrückbarer Qon- 
flikte kurzerhand geſtürzt hat — ein lehrrei⸗ 
ches Beiſpiel, wie die Sozialdemokratie ihre 


derſtrich hinwegzugehen! dt. 


wärtigen Ausſchuß und den Haus- 
haltsausſchuß überwieſen werden, und das 
Haus will fd weiter mit Fin e nzfracer 
insbeſondere mit dem Nachfraasetat 1929 
und dem Haushaltsgeſetz beihatttgen 


„Voſſiſchen 


Polniſche Auswanderung 
nach Peru 


Von 
Ulrich von Riet 


Siebenhundert polniſche Siedler ſind nach 
Peru unterwegs, um ſich dort anzuſiedeln. Auf 
der Ueberfahrt erhielten fie von den brafiliani- 
ſchen Behörden keine Landungserlaubnis aus 
„Angſt vor Einſchleppung oſteuropäiſcher Krank- 
heiten“, worunter in Wirklichkeit der Bolſchewis⸗ 
mus zu verſtehen ift, da man den polniſchen Aus- 
wanderern als Nachbarn Sowjetrußlands zutraut, 
daß ſie mit kommuniſtiſchen Gedankengängen fym- 
pathiſieren könnten. Die polniſche Regierung hat 
vom peruaniſchen Staate ein Gelände von 500 000 
Hektar gekauft, das fie als polniſche Kolo⸗ 
nie zu beſiedeln gedenkt. Im allgemeinen ſtehen 
die ſüdamerikaniſchen Staaten ſolchen national 
geſchloſſenen Kolonien ablehnend gegenüber, denn 
es hat ſich gezeigt, daß die deutſchen, italieniſchen 
und ſchwediſchen Kolonien in Südbraſilien, aber 
auch die geſchloſſenen Kolonien in Chile bei aller 
Loyalität gegen den Staat ein in den Augen der 
Braſilianer und Chilenen ſchwer verdaulicher 
„Fremdkörper“ blieben. Die Landesſprache fand 
in jenen Gebieten nur ſehr ſchwer Eingang, denn 


die Koloniſten kamen durch die Abgelegenheit der]. 


„Siedelungen felten mir den übrigen Landesein⸗ 
wohnern in Berührung, konnten alſo die Sprache 
kaum lernen. Im Kriege erzwang Braſilien unter 
geſchickter Benützung der damaligen Deutſchen⸗ 
hetze ein Schulgeſetz, das auch in den Koloniſten⸗ 
ſchulen den portugieſiſchen Unterricht einführte. 
Es wirkt beute nicht nur gegen die deutſchen, 
ſondern gegen alle fremdnationalen Kolonien und 
wird mit der Zeit dem bisher rein erhaltenen 
Deutſchtum und Italienertum ſchweren Schaden 
bringen. Es iſt alſo eigentlich ein Anachronismus, 
wenn die peruaniſche Regierung heute die Nen- 
anlage einer ſolchen nationalen Siedelung ge⸗ 
ſtattet, während ſich die anderen ſüdamerikaniſchen 
Regierungen ſchon die Köpfe darüber zerbrechen, 
wie ſie dieſe Siedelungen wieder auflöſen können. 
Die für die polniſchen Koloniſten vorgeſehenen 
Teile Oſtperus ſind aber derartig abgelegen, daß 
die Regierung in Lima wohl froh iſt, wenn ſie für 
jene Gegenden überhaupt Siedler findet. 

Die polniſchen Siedler werden in Oſtperu ein 
von aller Welt abgeſchnittenes Daſein führen, 
denn unendliche Urwälder und das himmelragende 
Kordillerengebirge trennen Oſtperu vom Kern- 
land dieſes Staates, das an der Weſtküſte und 
in den Hochtälern liegt. Dorthin führt vom Oſten 
her kein Weg: Nur auf einem einzigen Saume 


pfad kann man in wochenlangem, gefahrvollem 


Maultierritt don Yurimagua am Huallaga, der 
letzten vom Amazonas her zugänglichen Boots⸗ 
ſtation, über die Päſſe der Zentralkordillere nach 
Trujillo am Stillen Ozean gelangen. Die Berge 
ſteigen bis 6500 Meter empor; die Paßhöhen 
liegen weit über Mont⸗Blanchöhe, fo daß dieſer 
Ritt, der mit der einſt berüchtigten Gotthard- 
ſtraße gar nicht zu vergleichen iſt, ein hohes Maß 
von Mut und Widerſtandskraft erfordert. Selbſt 
das Fliegen iſt auf dieſer Strecke in Anbetracht 
der großen Höhen ſehr ſchwierig und gefahrvoll. 
Oſtperu iſt eigentlich nur vom Oſten her, von 
Braſilien, vom Amazonas aus erreichbar. 

Die oſtperuaniſchen Gebiete des „ewigen Früh⸗ 
lings“ ſind heute noch ein ſehr jungfräulicher 
Boden, denn bisher iſt es nur wenigen Forſchern 
und Gummiſuchern vorbehalten geblieben, in dieſe 
Wildnis einzudringen, wo wilde Indianerſtämme 
hauſen, die größtenteils noch Kannibalen ſind. 
Es gibt dort viele Stämme, die noch ganz in der 
Steinzeit leben. Die Ziviliſation dringt dort nur 
langſam ein, denn ſeit dem Zuſammenbruch der 
Kautſchukpreiſe iſt dort für Abenteuer nichts mehr 
zu holen. Für Landwirtſchaft wäre die Gegend 
in hohem Maße geeignet, denn ſie iſt überaus 
fruchtbar und gut bewährt. Das Klima iſt im 
Gegenſatz zum braſilianiſchen Amazonastiefland 
erheblich friſcher und darum auch geſünder. Wäh⸗ 
rend dort ewig eine drückend ſchwüle Aequator⸗ 
hitze von 27 O herrſcht, die für einen Weißen 
jede körperliche Arbeit unmöglich macht, herrſcht 


in den peruaniſchen Gebieten am Oberamazonas 


infolge der höheren Lage eine Temperatur von 
25, 23, ja 20 bis 18 Grad, die das ganze Jahr hin⸗ 
durch faſt unveränderlich iſt infolge der Nähe des 
Aequators, die jahreszeitliche Schwankungen aus⸗ 
ſchließt. Es gibt kein ſchöneres Klima auf Erden 
als dieſe „Zone des ewigen Frühlings“, in der 
das ganze Jahr über ein Wetter iſt wie bei uns 
an einem ſchönen Mai- oder Junitag. Dement» 
ſprechend fehlen dort auch die unangenehmen Bei⸗ 
gaben des braſilianiſchen Amazonentieflandes: 


Das Fieber, die Moskitos, das ganze Ungeziefer. 


Je höher man hinaufſteigt, deſto reiner wird die 
Luft, deſto ſeltener die gefährlichen Inſekten. 

Es ift ein ſchönes Stück Land, das ſich die pol 
niſchen Siedler ausgeſucht haben, und wenn es 
nicht ſo unendlich abgelegen und ſchwer zugänglich 
wäre, wäre es ſicher ſchon erſchloſſen und beſiedelt. 
So aber werden die erſten Anſiedler nichts zu 
lachen haben, denn jeder Nagel muß auf einem 
rund 10 000 Kilometer langen Weg von Europa 
oder Nordamerika herangebracht werden und 
irgendwelche Abſatzmöglichkeiten für die Land⸗ 
wirtſchaft gibt es dort natürlich nicht. Selbſt 


5000 Marl für eine Mord Bezichtigung 


Zwei Einbrecher geſtehen den Mord an Frau Kommerzienrat Meußdötſer — 


Kulmbach, 3. Februar. 
Kommerzienrats Heinrich 
Kulmbach, der unter der Ank age des 
Gattenmordes ep: und fih in Unter⸗ 
juchungsbaft befindet, übergibt der Preſſe eine 
Erklärung, die eine ſenſationelle Anf- 
klärung des Falles darſtellt. Es heißt 
darin u. a.: 

„Das Rä:jel von Kulmbach ift gelöſt. Auf 
Grund einer Strafanzeige der Verteidigung 
bom 21. Januar gegen die beiden Arbeiter 
Schubert und Popp in Kulmbach ift 
es dem Kriminalkommiſſar Schiffner in 
Kulmbach gelungen. die beiden Arbeiter zu 
einem Geſtändnis zu bewegen. Sie 
haben dieſes Geſtändnis, daß ſie den Mord 
an der Frau des Kommerzienrats Meußdörfer 
begangen haben, auch vor dem Unterſuchungs⸗ 
richter und der Staa Sanwaltſchaft wiederholt. 
Sie wurden beide in Haft genommen.“ 

In der Umgegend von Kulmbach wurden in 
der der letzten Bett häufig Einbrüche verübt und 
als Täter zwei Perſonen namens Popp und 
Schubert feſtgeſtellt, die bei ihrer Verneb⸗ 
mung auch geſtanden haben ſollen, daß fie den 
Einbruch in die Villa Meußdörfer und 
den Mord an der Hausherrin verübt haben. 
Popp und Schubert find tatſächlich zwei 
berüchtige Elemente, von denen der eine ſchon 
häufig hinter Schloß und Riegel geſeſſen hat. Die 
8915 


Der Verteidiger des 
Meußdörfer in 


uf 
richtsbehörden hüllen ſich vorläufig noch in 
chweigen. 

Die Nachricht muß mit einer gewiſſen Bor- 


ſicht aufgenommen werden, umſomehr, als einer P 


der Verhafteren bereits feit dem 21. November in 
Haft ſitzt und auch der zweite Verhaftete imon 
mehrere Wochen im Gefängnis iſt. Es iſt durch⸗ 
aus mit der Möglichkeit zu rechnen daß das Ge- 
ſtändnis der beiden auf irgendwelche Verab⸗ 
redungen zurückzuführen iſt, die erſt hinter 
den Gefängnismauern unternommen wurden. Die 
Nachricht ihug in Kulmbach wie eine Bombe 
ein, aber die Bevölkerung alaubt nicht recht daran. 
„Tempo“ macht aufichenerregende Mitteilung über 
die näheren Umſtände, unter denen Schubert und 


Reichslanzler⸗Erklärung 


\ 


die Gehälter werden nicht gekürzt sorg atunniinfgineriiner. nf 


angeblich gegen Bezahlung 


[Teleagrapbiſche Meldun al 


Popp ihr Geſtändnis abgelegt haben. Danach 
bat Schubert dem Kulmbacher Ober⸗ 
kommiſſar Fichner im Bayreuther Gefängnis 
das merkwürdige Angebot gemacht, 


gegen Hinterlegung eines Betrages 
von 5000 Mark 


auf den Namen ſeiner Frau der Polizei den 
wahren Mörder mitzuteilen. Der Kommiſſar 
ſetzte ſich mit der Staatsanwaltſchaft und mit 
deren Einverſtändnis mit der Familie Meuß- 
dörfer in Verbindung, die ſich ſofort bereit 
erklärte, die Summe zu hinterlegen, weil ihr 
daran gelegen war, den 76jährigen Kommerzienrat 
Meußdörfer, der ſeit Wochen unter dem Verdacht 
des Gattenmordes in Unterſuchungshaft ſitzt, zu 
entlaſten. Das Geld wurde bei einer Kulmbacher 
Bank deponiert und daraufhin legte Schu⸗ 
bert ein umfaſſendes Geſtändnis ab, in dem er 
fih und feinen Freund Popp der Täterſchaft be 
zichtigte und die Tat in allen Einzelheiten ſchil⸗ 
dere. Nach der Darſtellung Schu be rt 
hatten die beiden einen Einbruch in die Villa 
Meußdörfers verübt, die Gatten des Kommerzien⸗ 
rates in ihrem Bett überfallen, fie gefeſſelt 
und gewürgt, um von ihr eine Angabe darüber 
zu erpreſſen, wo das Geld aufbewahrt werde. Als 
der Kommerzienrat ins Haus trat, flüchteten die 
beiden Verbrecher. 


Ein e e ge 
Blattes will in Kulmbach von der Mutter des 
opp erfahren haben, daß Brauereidirektor 
Wilhelm Meußdörfer, der Sohn des Kom⸗ 
merzienrats Meußdörfer. der Fran Schu 
bert 6000 Mark angeboten habe, falls ihr Mann 
die Tat auf fih nehmen würde. Das Blatt ver- 
öffentlicht in vollem Wortlaut eine angebliche 


des 8-Uhr-Abend⸗ 


Preußens ſtaallicher 
Preſſekonzern 


Von zuverläſſiger Seite erhalten wir einde 
Mitteilungen über eine intereſſante Betätigung 
des Preußiſchen Staates auf dem Gebiete des 
Zeitungsweſens. In der betreffenden 
Zuſchrift heißt es: 

„Das preußiſche Finanzminiſterium iſt zu 
etwa 98 Prozent, alſo fo gut wie allein, Eigen⸗ 
tümer eines Preſſekonzerns, der ſich aus 
den verſchiedenſten Blättern zuſammenſetzt. Es 
handelt ſich durchweg um kleinere Organe mit 
Ausnahme des „Kölner Tageblatts“. Die meiſten 
Blätter — es find im ganzen etwa 14 — find 
demokratiſch gerichtet, zwei gehören dem 
Zentrum an. Noch vor kurzem ſind zwei 
dieſer Zeitungen zu dem früheren Beſtand hin⸗ 
zu erworben worden. 

Meldungen von amtlicher preußiſcher Seite 
zufolge ſoll das „Kölner Tageblatt“ angekauft 
worden fein, um es ſeparatiſtiſchen Ein ⸗ 
flüſſen zu entziehen. Die Möglichkeit zum 
Verkauf der Zeitung hatte ſich nur einmal 
geboten, der Käufer erſchien aber der Regierung 
nicht geeignet, ſodaß Preußen noch heut im Be⸗ 
ſitz ſeiner Anteile iſt. Anteile an den „Frank⸗ 
furter Nachrichten“ ſind bereits wieder verkauft 
worden. 


Dieſer Konzern braucht jährlich einige Mil- 
lionen Mark Zuſchuß. um zu balancieren. Vor 
allem bedarf das „Kölner Tageblatt“ enormer 
Zuſchüſſe. Das Organ war ſchon immer durch 


„die beiden größeren Zeitungen am Orte in feiner 


Entwicklung ſtark benachteiligt. Soviel 
man beurteilen kann, iſt für ſeine Tendenz am 
Rhein nicht der geeignete Boden. Der 


Beſtätigung Direktor Meußdörfers an frühere Preſſereferent des preußiſchen Finanz⸗ 


Frau Schubert, in der die ſofortige 
von 1000 Mark verſprochen und eine weitere 


Zahlung von 5000 Mark in Ausſicht geſtellt wird, 
falls die Täterſchaft des Fritz Schubert durch 
Urteil des Gerichtes feſtgeſtellt jei, 


für die Beamten 


(Telegraphiſche Meldung) S. 


Weimar, 3. Februar, In einer Sitzung des 
Landesausſchuſſes des Allgemeinen Deutſchen 
Beamtenbundes hielt 
Falkenberg einen Vortrag und berührte dabei 
u. a. die Behauptung, daß das Reich die Beam 
tengehälter kürzen wolle. Er erklärte dazu, 
daß er am Sonnabend vormittag mit Reids- 
kanzler Müller eine Unterredung gehabt habe, 
der ihm auf die beſtimmte Frage die ganz be⸗ 


ſtimmte Auskunft erteilt habe, daß eine derartige 
Vorlage überhaupt nicht eriftiere. Das Kabinett 


fei noch nicht einmal mit einer ſolchen An- 
regung befaßt worden. 

Nach Anſicht des Reichskanzlers könne die 
Beamtenſchaft vollkommen beruhigt ſein. 
Wie Falkenberg weiter ausführte, ſoll ſich 
dieſes Gerücht ſo erklären, daß bei der erſten 
Erörterung über die Novelle über die Arbeits. 
loſenverſicherung der Plan aufgetaucht ſei, die 
Beamten mit zu den Beiträgen zur Arbeitsloſen⸗ 
verſicherung heranzuziehen. Dieſer Plan ſei aber 
ſchon nach den erſten Erwägungen wieder von 
der Bildfläche verſchwunden und gar nicht erſt an 
die Regierung gelangt. 


Peamtenwünſche 
vor dem Landtag 


(Telegraphiſche Meldung) 

Berlin, 3. Februar. Der Preußiſche Landtag 
führte heute die zweite Beratung des Wohlfahrts⸗ 
haushalts für 1930 durch. 

Fran Abg. Hielſcher⸗Panten (Dnat.) begrün 
det einen Antrag auf Vermehrung einfachſter 
Kindergärten in den Städten und auf dem Lande. 

Abg. Fran Deutſch (Dnat.) wünſcht möglichſte 
Vermehrung der Einrichtung der Kindergärten in 
den Grenzgebieten 

Abg., Leonhardt (WP.) begründet einen Antrag, 
von den itteln für die Wohlfahrtspflege 
50 000 Mark als Ehrengabe ſofort für die äh 
lichen Grenzgebiete auszuzahlen. 

Es folgte die 2 Beratung des Haushalts des 
Finanzminiſteriums. 

Der Hauptausſchuß, für den Abg. Grebe (Ztr.) 
berichtet, legt dazu 17 Anträge por, in denen 
EN Beamtenwünſche niedergelegt 
Ind. 


Abg. Ebersb Dat.) betont, im Etat für 
1931 ſollten a ne Det zugunſten der Be⸗ 
amten ausgenutzt werden. Es ließen ſich auch 


—— — ——— æ̈?w— — — 
leben aber werden die Siedler ſehr bald können, 
nur müſſen ſie ſich zunächſt mal mit den wilden 
Indianern herumſchlagen, die vorläufig dort noch 
die Herren ſind! 


Reichstagsabgeordneter 


noch Erſparungen erzielen, beſonders bei den 
hohen politiſchen Beamten oder durch 


und kommunalen Bauweſen. An einer aufrie» 
denen Beamte nſchaft müſſe doch auch dem 
Staat ſehr gelegen ſein. 


Der Reichspräſident empfing am 
nachmittag den privaten Beuh des König 
von Dänemark, der ſich auf der Durchrei 
nach der Riviera einige Stu 
aufhielt. 


„Haltet den Dieb!“ 


ie 


Zahlung | miniſteriums, Dr Buſchmann, hat feit einiger 


Zeit die Leitung des Verlags perſönlich ibere 
nommen, ein Zeichen dafür, wie groß das In⸗ 
tereſſe des Miniſteriums an dem Schmer⸗ 
zenskind ſeines Preſſekonzerns iſt. Das 
Blatt ſoll unter ſeiner neuen geſchäftlichen und 
redaktionellen Leitung beachtenswerte Fort- 
ſchritte gemacht haben. 


— — 


Direftor Kleburg t 


(Telearaphiſche Meldung) 


lin, 3. Februar Der frühere Leiter des 
ffungsamtes. Direktor Ries 
Burg, it an den Folgen Mandel 
entzündung geſtorben. Gegen Kieburg 
war im Zufammenhang mit der Sklarekangelegen⸗ 

it ein Ermittelungsverfahren eingeleitet wor⸗ 


Be- il die Verhältniſſe beim Berliner Ane 
ſeitigung überflüſſiger Inſtanzen im ſtaatlichen tr hun Tinig über 


überprüft werden müſſen. 
Im Sklarekausſchuß des Landtages wurde Diret- 
lox Kieburg als Zeuge vernommen, und durch 
feine Ausſagen wurden Oberbürgermeiſter BS É 
und andere Perſönlichkeiten ſtark belaſtet. 


Der Urlaub des Berliner Oberbürgermeiſters 


nden in Berlia[Böß und des Stadtkämmerers Lange ift vere 


längert worden. 


Ruſſiſcher Proteſt 
gegen die Kutiepow⸗ Behauptungen 


Zelearappif 


Paris. 3. Februar. Das Verſchwinden des 
Generals Kutiepow erregt in Paris noch 
immer die Oeffentlichkeit. Die widerſprechendſten 
Gerüchte werden verbreitet und finden leich 
ten Glauben So behauptet eine Zeitung, der 
General fei noch am Leben und werde von 
Bolſchewiſten gefangen gehalten. 
bolſchewiſtiſche Beitung wiederum will willen, 
daß Kutiepow ſeines Amtes müde geworden 
und nach Amerika abgereiſt fei. 

Der ſowietruſſiſche Botſchafter in Paris, 
Dowaalewſki. hat an das franzöſiſche 
Außenminiſteriumm ein Proteſtſchreiben 
gerichtet, in dem er behauptet, daß die Anhänger 


Zuſammenſtoß im 


[Telegraphiſ 


Brunsbüttelkoog, 3. Februar Im Nord- 
oſtſeekanal ſtieß am Sonntag, morgens 5 Uhr, 
bei ſichtigem Wetter der nach Oſten in Ballaft 
gehende große deutſche Erzdampfer „Emsland“ 
mit dem däniſchen Dampfer „Hans Maerfk“ 
(1930 Bruttoregiftertonnen), der mit Holz be⸗ 
„Hans Maerif” erhielt 


Stelle freigelegt und aus ihrer Lage 
verſchoben wurde. Das auf ſeiner — 1 
mende Schiff wurde von zwei Bergn 
ierher gebracht und feſtgelegt. Der Da 
t außerdem auch unter Waſſer Schaden gelitten 
und wird zur ratur nach Hamburg ge⸗ 
ſchleppt werden. Der Dampfer „Emsland“ 
konnte die Reife mit kleineren Plattenſchäden 
nach Kiel fortſetzen. Perſonen find bei dem Un- ' 
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Eine | Behörden 


che Melduna) 


des Generals Kutievow ein Rollkommando zum 
Ueberfall auf die Sowjetbotſchaft organiſtert 
bätten. Aus Zeitungsartikeln geht hervor, daß 
von den Weißgardiſten offene Gewalttätig⸗ 
keiten gegen die Sowfetbotſchaft vorbereitet 
würden. Des Nihteingzeifen der franzöſiſchen 
werde als Begünſtigung auze 
Maße und es ſei notwendig, außerordentliche 

abnahmen zum Schutze der ruſſiſchen Votſchaft 
zu treffen. 

Am Nachmittag empfing Miniſterpräſident 
Tardieu den Sowietbotſchafter zu einer 
Unterredung, die fih ebenfalls um die Ange- 
legenheit Kutiepow gedreht haben ſoll. ; 


Nord⸗Oſtſee⸗Kanal 


che Melduna) 


fall nicht zu Schaden gekommen, obwohl die bora 
deren Mannſchaftsräume des däniſchen Dampfers 
ſchwer beſchädigt wurden. 


Rettungstat eines 17jührigen 
Mädchens 


(Telegraphiſche Meldung) 


Burghauen in Oberbanern, 3. Februar. 
1 aitenhaslach auf dem Eiſe eines 
ihers mehrere Kinder vergnügten, brachen 
lötzlich drei Geſchwiſter ein und gingen unter. 
die Hilferufe eilte die 17 Jahre alte Schwe⸗ 
fer an die Unfallſtelle orang ins Waſſer und 
rettete unter eigener N densgeſahr alle drei Ge. 
ſchwiſter vom Tode des Extrintens. 


Als 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 35 
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Der müde Dieb 


Eine Kriminalgeſchichte von Edith Zübert 


Glenn Shirley war febr mit fih zufrieden. M 


eſen ungewöhnlich großen Diamanten von 
edelſtem Feuer, den er auf geſtreckter Handfläche 
liebevoll betrachtete, hatte er vor wenigen Stun- 
den um einen Spottpreis durch Vermittlung 
eines unbekannten Ehrenmannes erſtanden. Er 
war gerade im Begriff, den koſtbaren Stein ſeiner 
ſchöngeordneten ſammlung einzuverleiben, als 
ihn ein bumpf-polterndes Geräuſch im Neben- 
pen erſchreckte. Mrs. Hudſon, die Wirt- 
chafterin, war bis zum Abend beurlaubt. Glenn 
wußte ſich allein in der Wohnung. Wer alſo 
machte ſich das Vergnügen, in ſeinem Schlaf⸗ 
zimmer herumzupoltern ? 


Er verſchloß die Schatulle ſorgfältig, ſtellte 
e auf den Schreſbtiſch zurück und jölie ſich 
butſam zur Tür. Ein leiſes Knacken der Dielen 
nebenan beunruhigte ihn erneut. Sollte es in 
der Tat einen unverſchämten Geſellen geben, der 
es wagte, am hellen Nachmittag in die Wohnung 
3 Sn wehrhaften Junggeſellen zu 
ringen? — 


Mit einem kräftigen Ruck riß Glenn die Tür 
enf und kontrollierte den Raum. Richtig! 
ragte unter dem breiten Diwan ein einſamer 
Fuß hervor. Der . Mann ſchloß zur Kon⸗ 
trolle ſeiner erregten Phantaſie eines Atemzugs 

änge die Augen, öffnete ſie dann wieder weit 
und — der Fuß war fort. 


Das war ihm zuviel. Mit einem mutigen 
Fluch ſtürzte er fih auf das Ruhebett, riß es 
zur Seite und packte im nämlichen Augenbleck 
einen dürftig gewachſenen Mann bei beiden 
Schultern. Den hätte er afio! 


Der andere ſchien ſprachlog und blieb ruhig] Und 


am Boden liegen. „Gut“, eröffnete Glenn die 
Unterhaltung, „es ift kaum 4 Uhr. Gegen %5 
Uhr können Sie, wenn alles klappt, bereits hinter 
gewiſſen Riegeln ſitzen. Oder?“ 

Der Fremde räuſperte ſich zwei“, dreimal, ber- 
ſuchte ſich aufzurichten, ſchrie dann plötzlich 

e vor Wut: „ es kommt weſentlich 
anders, Herr, denn fie verkennen den Zweck 
meines Hierſeins gründlich.“ Ex machte eine 
kurze Atempauſe, öffnete und ii die ſcheinbar 
kurzſichtigen Augen einige Male ſchnell hinterein⸗ 
a u ſchrie dann von neuem: „Wo ift meine 


Glenn ſtand ſprachlos. 
„Meine Frau, Herr!“ Dem unbekannten war 
es jetzt gelungen, ſich aufzurichten. Die Stirn- 
adern drohten ihm vor Zorn zu zerſpringen. 
Glenn war äußerſt beunruhigt. 


Ein Mann 


kin Mann von der Strahe 


Da | retten U 


Unbekannte gerade über die Verwechflun 
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Kletterte dieſer agte daher: 


Eindringling verwundert und neugierig und 
ſtellte erleichtert feft, daß ex es mit einem vor ⸗ 
nehm gekleideten älteren Herrn zu tun hatte, 
deſſen ſchmales, bartloſes Geſicht ihm ganz plötz⸗ 
lich recht bekannt vorkam. 


erhob. Der tat es Dort und klopfte mit pen⸗ 
dantiſcher Sorgfalt ein Beinkleid ab. „Uebrigens 
— mein Name ift Fred Hopkins — aber, das 
werden Sie ja mijjen”, ſagte er dabei. Keines⸗ 
wegs“, bedauerte Glenn höflich. Der andere 
zuckte die Achſeln. „Alſo — wo iſt meine Frau?“ 
fragte er wieder, jetzt ſehr ruhig 
„Vermutlich ſind Sie das Opfer einer für 
mich recht unangenehmen Verwechſlung“, ſagte 
Glenn ſehr gewählt. „Hier befindet ſich die 
Dame nicht.“ . * 
„Aber bitte“, triumphierte der andere dagegen, 
„ich habe das Telephongeſpräch meiner Frau 
heute morgen belauſcht — ich habe nämlich bi- 
ſchluß dune Büro, mein Herr! Leider, 
nicht wahr? Und ich rief auch gerade an. Und 
ich hatte ſogar noch mehr Glück, wenn man es 
in dieſem traurigen Fall ſo nennen will: das 
Amt konnte auf mein dri 3 Bitten hin die 


N ausgerechnet über feinen Balkon und] mein Herr. 
ſuchte bei ihm ſeine Frau! — Er betrachtete den kannt und darum keinesfalls hier. 


Fürs erſte geſtattete er, daß der andere ſich h 


CUnfrerhalfungsbei 


Ihre Gattin ift mi 


Der andere ſchien feine Worte zu überhören. 
Er ſtand mit hängenden Schultern und ganz 
leerem Blick mitten im Raum. p 

„Es iſt ſchrecklich“, ſagte er ſchließlich tonlos, 
„ganz ſchrecklich! — Sie ahnen gar nicht, wie 
ich leide! — Und ich liebe fie trobem — — Was 
hat ſie aus mir gemacht! Ich dringe in die 
Wohnung fremder Menſchen, gerade wie ein 
Dieb. Ich verberge mich unter der Chaiſelon⸗ 
gue — genau wie ein Verbrecher — und alles, 
um endlich zu erfahren, was fie tut, wo fie hin ⸗ 
geht, mit wem ſie mich betrügt. Denn ſie betrügt 
mich doch!“ 


Mit einer hilfloſen Bewegung legte er beide 


Hände an die Schläfen und ſeufzte laut. „Das 
macht ſo müde, mein Herr“, ſagte er dann 
traurig. „Ich bin ganz krank von all den Auf⸗ 
regungen. Mein Herz iſt überhaupt ſchwach — 


ich vertrage das alles nicht mehr. — Geſtatten 
Sie, daß ich mich einen Auen dlic ſetze?“ 


n den Seſſel, den Glenn ihm ſchweigend zu ⸗ 
ſchob, ließ er ſich kraftlos ſinken und ſchloß die 
trüben Augen. 

„Sie iſt alſo wirklich nicht hier?“ fragte er 
dann nochmals eindringlich. „Auf mein Ehren⸗ 
wort: nein“, entgegnete Glenn ungeduldig. „Das 


Nummer feſtſtellen, mit der Gwendolyn tele⸗ Amt ſagte alſo eine falſche Nummer“, murmelte 
phoniert hatte — — Ihre Nummer, Mr. Shir- der andere vor fih hin. „Alles ift umſonſt.“ 
lep. Das ſtellte ich beim Kontrollanruf ſelbſt[ Dann bob er den verſchatteten Blick und fah 
feft. Afio — 2“ . 2 — Ange PNN „Was 2 ich un tun?” 
; ; 2% „ 8 4 ragte er. „ tut man alſo wirklich, wenn 
G̈ bobe DRA Hine Anang |202 pon feiner fhönen Brau, bie man über 
wenn Sie mir nicht glauben wollen — ich alle [ebt betrogen witb Bun ia ſetzte 


habe ja eigentlich keine Veranlaſſung — aber 
bitte: überzeugen Sie ſich fejt!” Und er machte 
eine einladende Bewegung zum Nebenzimmer. 


Der Fremde fchritt zögernd über die Schwelle 
und ſah ſich Silea nach allen Seiten um. 
Glenn, der i folgte, {hl 
den Kopf. Ihm war eingefallen, daß ihn heute 
vormittag eine unbebannte, wohlllingende Da- 
5 am Telephon verlangt hatte, die ihn 
ärtlich Georges nannte und ihm zuſagte, am 

aog bei ihm zu ſein. Zum Scherz war 

er anfänglich darauf eingegangen, hatte dann je⸗ 
doch Gewiſſensbiſſe verſpürt und wollte die * 
alte 
klären, als das Amt aus irgendeinem Grunde 
rennt hatte. Dieſer kleine rz alfo trug 
ihm ſo unliebſame Binden! Er Hello „ fürs 
erſte noch von dieſem Anruf zu ſchweig d 


D) von RUDOLF RE YME R E 


Die Menge dem Raſen und auf den Tri- 
binen wogte. Aus dem murmelnden Zuſammen⸗ 
klang von tauſend Stimmen tönten Rufe und Ge- 
lächter. Händler 8 ihre Biga 

mi 


Arak: 
int 7 en fi rch ei i 
Tätern 3 wichtige Mienen bemerkbar. Die 


n ; 
läſer richteten auf das Eiſengerüſt, an 
a bie Nummern 5 Namen der Werbe und 


Reiter des nächſten Rennens auf 
wäh 


auf der Zielgeraden zum 
ckeis 
urufe 
dem Startplatz 
chaltern des To⸗ 
talii 
bie 


Em die den gelungenen 
rm 
über 
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iters 
vorwarf. e 
Nummer des Siegers wurde aufgezogen und be- 
endete alle Zweifel und Meinungsverſchieden⸗ 


tten. 

Nachdem ſich das Spiel ein halbes Dutzend 
Male wiederholt hatte und die Stimmung gegen 
das Ende hin abgeflaut war, ſetzte der Sturm auf 
die Fahrzeuge ein, die vor der Bahn auf den 
Rückſtrom der Maſſen warteten. Man war hung 
rig, durſtig, ermüdet, verſtaubt und leicht gereizt. 
Schnelle Verabredungen für den Abend wurden 
getroffen. Um Autotaxen wurde mit Grobbeiten 
und geröteten Geſichtern geſtritten. Die Händler 
ſchrien die Waren aus, angeſichts der Gefahr, ihr 
Obſt und ihre Würſtchen wieder abtransportieren 
zu müſſen. Der Wunſch, heimzukommen, ſich zu 
waſchen und zu ſtärken, überwog alles und machte 
das gehaßte Vergnügen vergeſſen. Ueber tauſend 

ine, wertlos gewordene Pappkarten, die zuvor 


war mißmutig ohn 
wurden, Stunde 


trat gleichzeitig eine Dame an den 


gingen die Füße hinweg. Sie lagen im Staub 
und warteten auf die Beſen der Kehrweiber. 
Auch Hoyos hatte verloren. Der Verluſt war 


retten und geringfügig und ärgezte ihn ſchon deshalb nicht, 


weil ein großer Gewinn am Eröffnungstage ein 
ungünſtiges Omen für die Ausſichten während 
der ganzen Rennſaiſon bedeutet hätte. Aber er 
e beſtimmbaren Anlaß. Er 
empfand wieder den Kopfſchmerz, den er ein paar 


unden vergeſſen hatte Irgend etwas fehlte 


ihm, und der unbekannte Mangel machte ihn ner- S g 


bös. Voll Unluſt dachte er an den bevorſtehenden 
Wochenbeginn, an die Kontorarbeit, die er bisher 
mehr als gleichgültig denn als läſtig empfunden 
hatte. Er hatte das Gefühl, etwas unternehmen 
zu müſſen, um Schwung in ſein 105 Senſation 
beraubtes Daſein zu bringen. Mit gerunzelter 
Stirn betrachtete er ſeine beſtaubten Schuhe und 
ſchlenderte zum Stand des nächſten Stiefelputzers. 

Als er auf den erhöhten Sitz ſteigen wollte, 
fie i d aut flep er ib 5 
ie jung und gut angezogen war, ließ er ihr höf- 
lich den Vorantritt und wartete. Sie baue mit 
einem Kopfnicken und nahm auf dem Stuhl Platz, 


während der Stiefelputzer mit ſeinen Bürſten 


und Lappen zu hantieren begann. Er baer 
ſeine Arbeit mit einer Unterhaltung, die gleicher⸗ 
maßen der bedienten Kundin und dem wartenden 
Kunden galt. 

„Gewonnen, meine Dame?“ | 

Gie yon ur einen Finger breit herab, 
fo daß der Saum fait das Knie bedeckte, ohne 
zu antworten. 4 
„Ja, da verdient man das Geld leichter als 
hier draußen“, wandte ſich der Schuhputzer an 


90908, der in den Anblick der hellen iben- 
ſtrümpfe verſunken war. É 
„Aber nicht auf fo angenehme Weiſe“, er- 


widerte er mit einem galanken Hinweis auf die 
wohlgeſtalteten Beine der jungen Dame, die 
einen vergeblichen Verſuch machte, den Rock über 
die Knie zu ziehen. * a 

„ abe Sie doch nicht aufgehalten, mein 
Herr?“ fragte ſie. 

1 San verſicherte Hoyos, indem er an 

n Out griff. 

„Ich habe nämlich Eile, wiſſen Sie. Ich 
habe meine Angehörigen im Gedränge verloren, 
Sie ſind ohne mich mit dem Wagen davongefahren. 

„Der Herr ift eben Kavalier“, meinte der 
Putzer ſchmeichelnd. . ; 

„Das macht?“ fragte die Kundin, von dem 


von jchneeigen Händen feſtgehalten worden waren, Sitz herabſteigend. 


ſich plötzlich an f 


chweigen un 
„Sie ſehen, Sie tun mir unrecht, betrübt. 


ee, Fe „ich hätte þei- 


diirfen. iſt viel zu jung. 
Glenn kehrte ſich, etwas unangen berührt, 
zur Seite. Da w ſein Blick auf Nee ET: 
mit den Edelſteinen. Er ſah forſchend auf den 
Fremden, Der ſaß mit x wieder geſchloſſenen 
ugen in einem Seſſel. Unauffällig machte 
Glenn ſich daraufhin am Schreibtiſch zu ſchaffen 
und legte die lle dabei in das Mittelfach. 
Seit heute morgen habe ich keinen Biſſen 
mehr gegeſſen“, ſagts der Fremde ſoeben. Ich 
hegte überall herum. Dann lief ich nach Haufe. 
Fi eit, ſie ae 1 Raub ‚und = 
üge. — Sie müſſen ſchon entſchuldigen 8 
Sr „daß ich Sie mit all dem behellige. 
Ker 1 b verſtört.“ be ei 
p pn ma T e 

„Es gibt do reckliche Frauen“ 
„Wirklich, der arme Kerl 


Augen. 
dachte Glenn 
kann einem 


T 


„Nur f 


nummer“, erwiderte der Mann galant. „Bitte, 
mein Herr. 

Aber Hoyos dachte nicht mehr an feine ſtau⸗ 
bigen Schuhe. 

„Sie poher Eile nach Hauſe zu kommen“, 
foste er höflich. „Darf ich Sie im Wagen in 

e Stadt bringen, damit Sie keine Verſpätung 
erleiden?“ 


Seine Eleganz und der Beſitz eines eigenen 
Autos gewannen ihm ihr Zutrauen. ; 
bal kann ich nicht annehmen“, jagte fie in 


Nachgeben. , 

Hoyos holte eine Taxe heran. Die Dame, 
die jetzt erkannte, daß fie ihn zu hoch eingeſchätzt 
hatte, konnte nicht mehr ablehnen. Schließlich 
war es gleichgültig, ob eigenes oder Miets⸗ 
auto —, ſie ftieg ein, indem fie Hoyos die Adreſſe 
nannte, die er dem Chauffeur weitergab. 
„Meinetwegen haben Sie jetzt noch ſtaubige 
, Tante fie mit einem Lächeln, während 


„Das 
bem 


Sie, 
nachdem Sie meiner erſten Einladung gefolgt 
Mind, auch eine zweite zu emem gemeinſamen 
Abendbrot annehmen? Sie haben mir Mut ge⸗ 


sit e ug, ento lachend 
„Es iſt nicht möglich“, entgegnete ſie lächelnd. 
Ich würde Ihre Heben sswürdicken auch ab» 


ienen, wenn es möglich wäre. Aber ich danke 

155 1 8 * — a 

Sie gab ihm die Hand als fie ausſtieg. 
„Er ſetzte den Hut auf und fah den hellen 
Seidenſtrümpfen nach, bis fie verſchwunden war. 

Zerſtreut gab er auf die Frage des Chauf- 
feurs die Adreſſe eines Tanzreſtaurants an, das 
er ſchon einige Male beſucht batte. 

Während er bahimfuhr, wurde ihm bewußt, 
was ihm fehlte. Er brauchte eine Freundin. 
Das Intermezzo hatte ihm nach feinen eigenen 
Worten Mut und Appetit gemacht. Er war dem 
hübſchen Kinde dankbar, daß fie ihm über feinen 
Zuſtand Gewißheit gebracht hatte. 

Aber es war ſchwieriger, eine 
Freundin als einen guten Schneider 
Er ſtellt die Anſprüche des Kenners. Jung, 
hübſch, elegant das war ſelbſtverſtändlich, 
aber es genügte nicht für einen Mann, der ſein 
Leben unter dem Geſichtspunkt großſtädtiſcher 
Ziviliſation und geregelten Genuſſes geſtellt 
hatte. Frauen zu haben, war leicht, doch eine 
Freundin, wie er ſie für ein geordnetes Leben 
wünſchte, zu finden, das war eine Aufgabe. 


geeignete 
zu finden. 


T völlig unbe⸗ M 


fünfzig, wegen der Meinen Schuh- 


ei 


age 


leid tun.“ Und er überlegte wieder, woher er 
dieſes ſonderbar ſchmale Geſicht eigentlich kannte, 
aber er kam zu keinem Reſultat. Vielleicht hatte 


} 
© 


er dieſen Unglücklichen im Winter einmal auf 


irgendeiner Geſellſchaft geieben. Er batrachtete 
ihn verſtohlen. Der Eindringling hatte jetzt 
den Kopf auf, die Schulter ſinken laſſen und hielt 
die Augen feſt geſchloſſen. Glenn wartete einige 
kinuten, ging dann leiſe zu ihm und ſtellte 
ärgerlich feſt, daß der Mann in der Tat ein⸗ 
geſchlafen war. „Nun gut“, dachte er reſigniert. 
„Auch das noch. Aber mag er ſich ausruhen.“ 
Und er zündete ſich eine Zigarette an. In dieſem 
Augenblick klingelte es. Glenn ſah unentſchloſſen 
von dem Schlafenden auf die Tür. Da klingelte 
es eindringlich zum zweiten Male. Er ließ die 
Tür weit hinter ſich offen, lief raſch zur Diele 
und öffnete. Ein Knabe hielt ihm ein Brieſchen 
entgegen. „Die Dame wartet im Auto“, ſagte 
er artig. 


Ehe der verwunderte junge Mann 
noch etwas fragen konnte, war der Kleine ſchon 
wieder fortgeſprungen. Neugierig riß Glenn 
den Umſchlag auf. r enthielt einen leeren 
Bogen. Was ſollte das bedeuten? Langſam 
ging er in ſein Arbeitszimmer zurück. 


Wo aber war der Fremde? Erſtaunt lief 
er ins Nebenzimmer. Die Balkontür ſtand weit 
geöffnet. Sollte der Mann — —? 

Plötzlich ſtürzte er an den Schreibtiſch, riß 
das Mitte ie Schatulle war fort. 
Auf zitternden Knien jagte er, zurück 
Balkon, ſtieß faſt die Scheiben ein und 
ſich weit hinaus. Das Efeugerank zeigte deut⸗ 
liche Spuren gewaltſamer Hände, die Erde quer 
über den Vorgarten wies Fußſpuren auf. Sonſt 
kein Menſch in der ruhigen Straße. 


Dieſer Halunke hatte alſo Komödie geſpielt! 
— Und plötzlich fiel ihm ein, wo er dieſen Kopf 
geſehen haben mußte. Er lief in die Diele und 
ſuchte unter den Zeitungen. Richtig! In der 
geftrigen Abendausgabe ein großer Kopf, da- 
runter eine ausführliche Warnung vor einem 
internationalen Einbrecher und Betrüger. 
22 alfo! Hier allerdings mit großer Horn⸗ 
ville. 


Eine grenzenloſe Wut packte ihn. Plötzlich 
begriff er die Zuſammenhänge. Die Stimme 
am Telephon und die Dame im Auto — ſeine 
Gehilfin. Dann heute dieſer Burſche, der ihm 
den Diamanten ſo billig verkaufte und ſeine 
Sammlung mit Kennermiene taxierte — ſicher⸗ 
lich ein Spitzel dieſer beiden. 

Seine Sammlung, die er ſo liebevoll zu⸗ 
ſammengeſtellt hatte und um die ihn feine Be- 
kannten beneideten — feine berühmte Samm- 
lung — — alles fort! Glenn Shirley war nicht 
mehr mit ſich zufrieden. 
Mit hängenden Schultern trottete er zum 
Telephon und verlangte ohne beſondere Koll. 
nung das in der Zeitung genannte Polizei ⸗ 


Dezernat. 

war entſchloſſen, er hatte Mut und Appetit, er 
würde fie finden. Es bereitete ihm ſchon Ver⸗ 
gnügen, ſie zu ſuchen. u 

Er reinigte und erfrifchte ſich gründlich, ehe 
er fih an einem kleinen Tiſch des Tanzreſtau⸗ 
rants niederließ. Er aß langſam und mit Ge⸗ 
nuß, rauchte und trank und beobachtete die Gäſte 
unter dem neuen Geſichtspunkt. Ex tanzte ein 
paarmal und ſtellte mit befriedigender Eitelkeit 
feſt, daß ſeine liebenswürdige Gewandtheit und 
tänzeriſche Sicherheit ihm die Partnerinnen ge⸗ 
neigt machte. Daß er nicht gleich am erſten Abend 
auf eine für ſeine Wünſche geeignete Kandidatin 
ſtieß, nahm er als ſelbſtverſtändlich hin. ; 

Gutgelaunt verließ er das Lokal gegen Mit⸗ 
ternacht. Er legte den Heimweg zu Fuß zurück 
und beſchäftigte ſich mit dem noch unentdeckten, 
reizenden Gegenſtand ſeiner Wünſche. 

In regelmäßigen Takten ſchlug ex mit der 
Spiße ſeines Manilarohres auf den Bürgerſteig, 
gähnte ein paarmal und ſcheuchte den lautloſen 
ſchwarzen Schatten eines Katers, den die Sehn⸗ 
ſucht ins Mondlicht gelockt hatte, mit einem 
Ziſchen über die Straße. Nach kurzem Suchen 
tand er ſein Haus, das den benachbarten in der 
Dunkelheit ähnelte wie ein ſchwarzer Kater dem 
anderen. Er ſuchte den noch ungewohnten 
Schlüſſel der Haustür. Als er öffnen wollte, 
hörte er hinter ſich raſche Schritte. Er wandte 
ſich um und lüftete den Hut vor der weiblichen 
Geſtalt, die gleichfalls heimkehrte. Er ſchloß auf 
und ließ die Dame eintreten. 

„Danke, mein Herr“, ſagte ſie, nachdem ſie 
die Flur beleuchtung eingeſchaltet hatte, mit einer 
N jungen Stimme und fah ihn mit lächeln ⸗ 
er Neugier an. 

Hoyos erwiderte das Lächeln und ſtarrte et⸗ 
was länger als nötig in das vom ſchnittigen 
Toque nicht verdeckte blanke Auge, das ihm une 
gemein gefiel. Sehr hübſch ſtellte er feſt, und 


im eigenen Hauſe. F 
im In welches Stockwerk darf ich Sie bringen, 
an den Fahr⸗ 


mädige Frau?“ fragte er. Í 
ſtuhl freien Er Due daß alle Fräuleins, 
ich gern gnädige Frau 


ſelbſt ee 
nennen hören. 

Sie brach in ein Lachen aus, das ihre Fräu⸗ 
leinſchaft außer Zweifel ſtellte. 

„Ich bin 

„Gute 
Er vergaß den Gruß zu erwidern, überraſcht, 
bah tie junge Dame feinen Namen kannte. Sein 
Erſtaunen wuchs, als ſie in der Tür der Portier⸗ 
loge verſchwand. 

Das elektriſche Licht der automatiſchen Schal- 
tung erloſch. Er taſtete ſich im Dunkeln nach 
dem Schalter neben der Tür zurück, warf noch 
einen Blick auf die Milchalasſcheibe, durch die 
jetzt Licht drang, und ſchloß den Fahrſtuhl auf, 
der ihn mit feinen Hoffnungen ſanft emporhob. 


[Fortſetzung folgt.] 


zum 
beugte 


| 


ihon zu Haufe, Herr Hoyos“, ſagte 
jie. Nacht.“ ag 


FVV 
Intimes Theater 


G Von Dienstag bis Donnerstag 
Nur 3 Tagel 


Ein Film, der Tausende tief ergreifen wird 


Jugend 


Ein Liebesdrama von MAX HALBE 
In den Hauptrollen; 
Grete Reinwald 
Fritz Rasp - GMeodor Loos 
Gritz Schulz Mäüthe Haack 


Motto: 
Sag mir das Wort, das so oit ich gehört, 
Sing mir das Lied, das dereinst mich betört, 
Lang, lang ist's ner 


KRAMMER-LICHTSPIELE 


Des gewaltigen Erfolges wegen 
bib h ouuuubloiy omhinne! 


Das reizendste Groß-Lustspiel des Jahres 


SCHAUBURG Beuthen 08. 


Von Dienstag bis Donnerstag 
Das große Ariminaldrama 


Achtung! Kriminalpolizei! 


Gefangene Nr. 7 


Die erschütternde Lebensgeschichte 
einer jungen Frau, die von ihrem 
Geliebten betrogen und verlassen 
wird. Unter Ausschluß der Oeffent- 
lichkeit wird einer Gefängnisärztin 
der Prozeß gemacht, weil sie eine 
Gefangene für eine Nacht aus dem 
Gefängnis entlassen hat. 
Mit den bekannten Darstellern: 


Lissi Arna — El Dora — Adalbert 
von Schlettow — Charlotte Susa. 


Dazu: Das große Beiprogramm 


Wie leicht verirrt sich das Herz 
.... DALE N EIERN aat Sai 
unreifer Menschen 


treibt sie zu Gefühlen und Taten, die schnell aus dem 
Liebesspiel eine erschütternde Tragödie machen, 


Eine Stunde des Rausches zerstört oft 
een ee EL OEL 
ein Menschenleben, 

Pier AN A ehe eee 


(er, Reichhaltiges Beiprogramm. 


mit Igo fym - arcy Malm 
Reichhaltiges Beiprogramm. 


Mittwoch und Donnerstag, nachm. 23 Uhr: 


Pio goidone tm: Zauberwald und Märchenland 


Eintrittspreise: 20, 30 und 50 Pfennige, 


II 
8 Schauburg 


Dienstag Donnerstag — — rg 


Zwei entzückende Filme! 11 # a | | 
13 A) pa und ns Fr $ 
wei jane Herzen ING e a 95, Lecter 75 
| 1 . 125, | J 3 


ine kleine Episode ds Em Hemdhosen Taschentücher 
1 mit A Hinter Rlostormauorn 
— 


onze 


gegb. Hauptpost 


Auf unzählige Anfr 
che 


fein gestrickt. mit Hohls,, 3 Stck, 50,3 Stck. 


Glenn Tıyon, Barbara Rent 938 Damen- = 
À = Nach dem Tneatersttiek v. Ohorn 0 Taschentücher 
Regie: PAUL FEI OS. 25 Die Brüder von st Bernhard . Untertaillen 9 Batist, mit Damaststreifen od. 
Die Tagespresse ist voll § mit Dene Morel, Betty Bi $ gestrickt, ohne . bunt. Kante, 3Stck. 93, 3 Stck. 3 
des Lobes über diesen Anita — 2 
ausgezeichneten künst- | Q Damen- Herren- 40 
lerisch anerkannten Film Hemden Taghemden 
Ferner Wenn der weile fein gestrickt, mit Träger la. Wäschestoff , . . , 3.40, 
Eins der besten Lust- Band. Aare 3 


Damen- 


5 N Fieder wiede r blüht EEA g Ken BA Damen ` Nachthemden PS 730 
enen etan | i » 3 . -Au itt, St un 
Atlantic City as : | e , re 


Vera Schmitter idw 


spiele der Saison 


Der Existenzkampf Si rei und Blende. 1.25, Damen- 
zweier Badekostüm- F: Gaston Jaguel Prinzeßröcke 95 
fabrikanten 1 


Kulturfiim Wochenschau 


üstenhalter A; Klöppeispitze u. Einsatz 3,25, 
3 


2 Wäschestoff mit 2 75 


Damen- 


; Í Hemdhosen 19 
De ee gt oo, Pe HE En Büstenhalter 99 spitzen Bumata » «280, 
Kurzes, Gastspiel | eee e. 


des berübmt. amerikanischen 
Revue-Tanzprares 


Beatrice Kaye u. 


72 Cachenez 22 5 
ba % Das führende Hans der Kleinkunsthähne = ‚steigender Erfolg Strumpfhalter- 90 8 re X * ie 


Gürtel mit 4 Haltern, 


Etienne d’Artois re unserer gute Qualitat . . 88 WWS Breton. Rra ar 68, 
ondäne Tanzkunst ia 11 f s r = 
"nöchster Vollendung. Riesen»Faschings-Programms WeißenWoche ———— Muk: 6. 
N sehen wir uns veranlaßt, mit den : p DT 1 j? 
n? N AYAR . RASENE N mit 4 Haltern. . . 2.40, Spachtel-Garnitur 12 
9 f f 0 i m m ft prac. 4 e Se ierschür 25 p mengani billig, 1.45, 
nuy l N l) d ji l räc 820 schöne neue Formen, reich Hemden- Passen 
Beuthen 95 N: PA) .... 
. t ern * * 
Inh.: Kurt Goldmann, I eig 3 Schaufenstern Berufsmäntel 370 74 
erbeten 


Morgen, Mittwoch, den 5. Februar 1930: 


Sites Schlachtfest. 


Im Bierdunnel, Warteraum III. Klaſſe a 
geſchoß) ab 11 Uhr vorm. Wellfleiſch u. 


mit Reverskragen, la. Linon, 
5.40, 


sagen Ihnen mehr! 


Staatl. gent. Dentist 


E. Biene£k, Beuthen O.-S. 
Kais.-Fr.-Joe.-P1.5 (Kaffee Jusozyk) 


Seidenschlüpfer 1” 


Kunst-Seidentrikot s... 


Ein Besuch bei 


5 í t: . 2 
BD a ee Sei 2 ee ke uns ist Ihr 3 
Kartoffelbrei. — Vorteil! Handtücher 
i guter Kräuselstof 
Heute, Dienstag ENTE be 48x 100 | 50x100 
Belmaͤſſen 88, 7835 


ſofortige Abhilſe, Alter 


N Bodhierlest 
9 


eee Badetücher 
Dr. med. Eisenbach 
j 130x160 | 140x170 
im Beuthener Stadtkeller rn n. = 


SINN — — ll le ur 
: | > . S 
Reichshallen Hindenburg 


Kneipp: Verein, Hindenburg OS, (€. B.) Morgen, Mittwoch, abends 540 Uhr, in den Rebitzhys ein- un Bierstuben 
N 


(Verein für neturgemäße Lebens» und Heilweiſe.) A h i 
5. Februar, abends 20 U Sogenräumen, Friedrich⸗Wilhelm⸗Ning, 
Mittwoch, den Februar n hr, im A Saale Rabbiner Dr. Dés, Gleimih, über: bee, Wälzate 6. 
Heute, Dienstag, ab 6 Uhr abends 
und Mittwoch 


Oeffentlicher Lichtbüdervortrag 


de Az Ba u in M Fanit. ige Segen. n Selart 


des Katholiſchen Vereinshauſes St. Anna: 
Aktivierung der Mittwoch, d. 5. und Donnerstag, d. 6. 2. cr. : 


= = II. Teil: Fragenbeantwortun 
SCHWEINSCHLACHTEN = | Refer ee re Bundesfeftetär Haine aus Bad Wörishofen. Güfte willkommen. feft. 
= Ha 8 5 a er Reg nee IF pa keda m Mittwoch abend von 6 Uhr ab: 
F wähung und Steigerung der eit, mo siR lonio Den 16. e, 88 70 x 
Abhärtung Waſſer, Luft, Licht und ihre Anwendung innerhalb 3 
in bekannter Güte der Familie, ER Wallp ae e Wechſelflußbäder, na SS — bes ee Well fleiſch. zu. 
— 


bäder, Luftbäder ete. — Zweckmäßige Ernährung und Bewe Hochachtungsvoll 


als 8 — Praktiſche —— für die tägliche des 8 8 
Geſundheitspflege nach K ee, 7 ſeine rer 222 Robert Böhmert. 


Eintritt: 050 Mark u. 1,.— Mark, für Miglieder 0,30 Mark. genannten Vortrage des Jüdiſchen Jugend. 
5323 n , e REEESEENEFTIERE 


=Œ Höflichst ladet ein M. KUNZER. == 


Su nm 


=l U 


` 


1 
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Oſtens verſchließe. 


Für die Erhaltung 


Maſſenkundgebung in Breslau — Zwei 
überfüllte Parallelverſammlungen 
(Eigener Bericht.) 


„Die Gefahr, daß die Breslauer Oper 
mit Ablauf der Spielzeit We werde, 
hat in letzter Zeit von den verſchiedenſten Seiten 
Proteſte hervorgerufen, die ſich mit mehr oder 
weniger Schärfe gegen das unberſtändliche Ver⸗ 
goe Berlins in dieſer Angelegenheit wandten. 
Es ließ ſich annehmen, daß die für den Sonn⸗ 
tag vormittag einberufene J 
bung einen Widerhall in weiten Kreiſen der 
Bevölkerung finden würde; der eſuſch 
bat alle Erwartungen übertroffen. 
Der große Konzerthausſaal in Breslau 
war bis auf den letzten Platz beſetzt, die Varal 
lelberſammlung im Kammermuſikſaal 
überfüllt. Tauſende mußten umkehren, 
ohne Einlaß zu finden. Mehr als fünfzig Ver⸗ 
bände und Körperſchaften hatten ſich zuſammen⸗ 
gefunden, um dieſer Kampfverſammt Nach⸗ 
druck zu geben. Die . Aufmachung 
und die geſchickte Auswahl der 
Webriges, um den Willen der Breslauer Bevöl⸗ 
kerung ſtärkſten Ausdruck zu verleihen. 

Die Veranſtaltung wurde durch den Präſi⸗ 
denten der Induſtrie⸗ und Handelskammer, 
Grund. eröffnet, der kurz und treffend auf 
ihre Bedeutung hinwies, der Sorge um den 
drohenden Verluſt wertvollen Kulturgutes Aus- 
druck gab und darauf hinwies, daß die Kunde 
gebung ſich keineswegs egen die 
Stadt richte, deren finanzielle Kräfte ohnehin 
aufs äußerſte angeſpannt ſeien, ſondern vielmehr 

en Berlin, wo man wiederum Augen und 

ren gegen die wichtigſten Bedürfniſſe des 


Geheimrat Kühnemann führte in der 
ihm eigenen ſtrömenden Beredſamkeit aus, wie 
es ſich bier nicht um eine Verkürzung an matee 
riellem Beſitze, nicht nur um eine wirtſchaftliche 
Schädigung handele. Der Oſten ſei es gewöhnt, 
zurückgeſetzt zu werden und habe gelernt, Sorgen 
und Nöte zu tragen. Aber man ſei nicht ges 
willt, auch der geplannten Ans hu e 
des Geiſtes ruhig zuzuſehen. au 
diefem Gebiete, auf dem das deutſche Volk von 
je ſein Höchſtes gegeben und geleiſtet habe, ſei 
man entſchloſſen ſich zu behaupten, um der 
Zukunft willen, in der ſich das Weltreich des 


große Kundge⸗ 


der Breslauer Iper) 


des Abends, und wir hörten neben 


Redner baten ein] Höb 


Mufit des Nototo 


Konzert des Orcheſtervereins der Gleiwitzer Muſikfreunde 


Am igen Abend ſtellte Franz Bernertſgroßem Intereffe, weil es zeigt, bis zu welchem 
u rcheſterverein, eine Vereinigung, | Mage bei diefem „Vorläufer“ Ha dns —— die 
eren aktiver Teil aus rund 40 Mufifliebhabern | Durchführung und Vertiefung der ematik 


beſteht, dem Gleiwitzer Publikum vor. Reichhaltig, gediehen war. Den Vortrag hätte ich an manchen 

faſt zu reichhaltig war das Programm. ‚Aber Stellen etwas weniger kompakt gewünſcht. 

Gu ließ b fid 55 gefallen, weil uns wirklich Dann brachte Theo Knuſt, Leipzig, 2 Stücke 
utes a hc a 5, auf dem bevorzugten Soloinſtrument des Rokoko, 
„Muſik des Rokoko“ hieß das Themas der Flöte, zu Gehör. Zunächſt ein wunder⸗ 

1 h manchem] ſchönes Andante D-Dur von Tartini, dann 

altbekannten verſchiedene Schöpfungen des 18. eine Sonate in F-Dur von Telemann, dieſes 

Jahrhunderts, die einem Konzertſaal nicht allzu wohl produktivſten und romantiſchſten Rom- 

oft begegnen. Am Anfang ſtand eine Symphonie] poniſten feiner Zeit, dem man ſehr zu Unrecht 

Luigi Boccherinis, eines italieniſchen Kom-] Oberflächlichkeit nachſagt. Was wir geſtern 

poniſten, beffen Lebenszeit fajt vollſtändig mit der hörten, war ein kleines Meiſterſtück. Der 


von Haydn zuſammenfällt. Es it ein Werk Kü 1 tents febi Hei⸗ 

u der Nie iger A en * leichten fal e erntete verdientermaßen lebhaften Bei 
razie, die dieſer Periode eigen iſt. Es mutet N . 

aber dem ganzen Orcheſter in bezug auf Technik“ Den Schluß des Abends bildete G apd us 


und Difziplin, insbeſondere im letzten Gabe den] Abſchiedsſymphonie, die er komponiert 


Streichern an techniſcher Durchbildung recht haben ſoll als eine Art Bitte an den Fürſten 

Beträchtliches zu. Beſonders die Leiſtung der Eſte r haz y, der fein Hausorcheſter entlaſſen 

führenden beiden Geiger ſtand auf beachtlicher Inſten Der letzte Satz. in dem nacheinander alle 
e. ; 6 


Inſtrumente verſtummen, und Aden . nur 
Dann kam Johann Stanitz zu Worte, zeit- noch zwei einſame Geigen ſich in müden Wieder⸗ 
lich älter, der Führer der ſogenannten Mann⸗ 


Tobler ct inquälen, verfehlt nie feinen humor⸗ 
heimer Schule, den man wohl als den Vater vollen Eindrutd, 8 3 

der ganzen modernen Spend onik bezeichnet hat. Auch geſtern war der Beifall ſtark, wie er 
Er ih es z. B. geweſen, der das Menuett als|fih überhaupt während des Konzerts in dem 
dritten Satz eingeführt bat, und in feiner: Drche- | Maße ſteigerte, wie der Kontakt mit dem Publi⸗ 
* G. Dur Nr. 6 börten wir ein wahres kum enger wurde. Dem engem tüchtigen Diri- 
Kabinettſtück dieſen liebenswürdigen Tanzes. | genten wie auch feinem Orcheſter ein herzliches 
Das ganze Werk war für den Muſikfreund bon „Glück auf“ zu weiterer Arbeit! Dr E. 


&ikien ien. da å fi 
Winterfeft An Bee Hochſchule zirian iol bas bn. Babe 1085 bug ben Befudea 


l -Jun.Cafablanca wurden zwei alte Ge- 
mälde. entbedt, die nach aufgefundenen Dofit- 
menten der Galerie des Königs Carlo X. ange- 
mer: 1 9 er Aber giu der, ie 
lieniſchen Schule des 16. Jahrhunderts unb i 
go e robe ein, ſodaß faſt eine ein Selbitporträt . 
e ede e uf 
ie gefälligen Weiſen germuſik belebten S ; 

die Vorführung der Harder Winterf Schule des 17. Jahrhunderts. 

i Zu der Entdeckung eines unbekannten Mo⸗ 
za ft Oratoriums „Aaa in Florenz 
erfährt man jetzt einige Einzelheiten. Der Ent⸗ 
decker iſt Felice Bogheri, den Anſpielungen in 


Um 8 Uhr abends die große Anfahrt vor dem 
Konzerthaus. In den beiden Sälen jpiel- 
ten die Kapellen Schwarz⸗Weiß, Tonini und 
i e Ara der Freunde der 
nktli 


aui ben W n. einem Werk des franzöſiſchen Hiſtorikers des 

Bu ğer Geiſtes guié neue entig! en alles) is. Sabahu e Soi au pie Grifters 

Profeſſor. Dr. Baur ergänzte den Vor: jM i bliotbe n lot 3 e er 

redner, inſofern er mit feinem Verſtändnis und de gen angeregt Jab en. Die rtitur trägt die 
1770--75 eine Epoche, in der 


Gefühl auf die Bedeutung gerade des künſtle⸗ wei 


riſchen Lebens hinwies, treffende und zu Herzen 
gehende Worte für die tiefen ſittlichen Werte 
der Kunſt fand und die Gründe geſchickt zu⸗ 
ſammenfaßte, die gerade für die Erhal- 
tung der Breslauer Oper ſprechen. 
Wenn er darauf hinwies, daß bei ähnlicher Sach⸗ 
lage weder eine franzöſiſche noch eine „polnij 
Regierung auf jo abwegige Gedankengänge vere 
fallen würde, wie das jebt in Berlin geſchehen 
ift, fo bewies der überwältigende Beifall, daß er 
gerade mit dieſen Ausführungen den deutlichſten 
Ausdruck für die Stimmung der Breslauer 
völkerung gefunden hat. Er hatte nicht minder 
Recht, wenn er darauf hinwies, daß ein Staat, 
der fih ein Monopol auf dem Gebiete der Er- 
ziehung anmaße, auch dafür ſorgen müſſe, 
daß die Kun ſt Volke erhalten 
bleibe. 

Büchereidirektor Moerings anſchließende 
Rede verriet den geſchickten und witzigen Debatte- 
tréner. Wenn jetzt durch Berlins a TE 
und Eigenmächtigkeit als erſtes wichti ul- 
turinſtitut des Oſtens die Breslauer Oper mit 
Vernichtung bedroht werde, ſo ſei ſehr zu fürch⸗ 
ten, daß das nur ein Anfang, fei. Kein 
Menih wiſſe, wie vaih Muſeen oder Biblis- 
theken und dergleichen an die Reihe kämen. 
Solcher Entwicklung, die die ſchwerſte Schädi⸗ 
gung des Deutſchtums im Often bedeute, müſſe 
man ſich mit aller Entſchiedenheit entgegen ⸗ 
temmen Es gelte Kampf, und man werde 
ihn durchzuführen wiſſen. 

Präſident Grund brachte eine Entſchlie⸗ 
bung zur Verlefung, die den Proteſt Bres- 
klaus gegen die Haltung der Ber: 
iner Regierung und den Willen 
zur Erhaltung der Oper zuſammenfaßte. 
und kündigte zugleich an, daß der gebildete Ar⸗ 
beitsausſchuß alsbald in praktiſche Erwägungen 
eintreten werde. Wie geſchehen könne, zeigte 
der Präſident der Genoſſenſchaft beutticher 
Bühnenangehöriger, Wallauer, der im 
Namen der Künſtlerſchaft f und darauf 
5 der Verſuch ge⸗ 


Dem 


Prominenten hatte Suftimmungstelegramme Ae | Operettenkomponiſten ſpielte ſehr gemütvoll Ernſt ) ga 5 0 
CCC 
gänge in 74 * HAN und treffen Idiges Liebespärchen waren Lijelott Ebel zb iche and in ber „Swelz, Medi Wochen. 
tari anaE un "a n bildeten Darbie- Heinrich Schmidt. — 8 Monte über die ſchwere rkrankung eines 
munen ang ben , Menfter Jüngern Die ( Dtanteuzs, bie diger fidh bei ber berufsmäbigen 

1 7 * * i N 1 N taw, U n 
mufitaliihe Leitung zu übernehmen war e ns entdeckungsſieber auf dem Kunſtmarkt bat Pie en 9 5 5 m > 1 jaag a z 


P or Prüwer aus Berlin herübergekom⸗ 

nen. Ber, ee Beifall, mit dem er be⸗ 
üßt wurde, zeigte, wie i A 

fen 5 Breslauer Stadttheater geblieben ift. 


Die geſamte Veranſtaltung war von ſeltener 


dinmütigkeit getragen. Es wäre zu win- 
ſchen dag fte n Berlin Geber findet wie fie e8 
verdient. n 


unvergeßlich ſein Wir⸗ 


il 


u. mimiſchen Einfällen galant und ſicher den jungen 


| Ne loleitierender Manneguin war Liane 
O 


auf dem 


echen berger 


die Vorführung 

oderner (Tango, 
Euter und engl. Waltz! durch Frau Dr N e 
mann und Dipl.-Ing. Kubig anſchloß. 
große Sektbar mit ee BE 
ſtellte ihre . chtigung deutlich unter 
Beweis. Die Stimmung wurde reizend und die 
große Wandeſhalle zwiſchen den Sälen der 
Schauplaß einer wogenden Völkerwanderung. 
Die Ausihittung der Tombola bildete wohl den 
Höhepunkt der Erwartung. Hierauf traten die 
Ken 1 7 H 1 —.— si I: 
febr ſpät geworden jein, bevor wohlgelun⸗ 
gene Win der Breslauer Techniſchen Hoch ⸗ 
ſchule ſich ſeinem Ende zuneigte. 


Stadttheater Ratibor 
„der Schildpattkamm “/ 
Richard Keßlers heiteres Eheſpiel iſt ein 
munter flie en darm pikantes heaterſtück 
mit netten Sophismen über die nun doch einmal 
nicht viel taugenden Männer und kluge grauen- 
taktik, von Ernſt Bielefeld geſchickt in Szene 


Die von der Univerſität von Penſylvanien 
unter Führung von Allan Royce nach Weny pe 
ten entſandte Expedition hat eine Reihe von 
Grabitätten entdeckt, von denen die mittelſte 
aus der erſten Dynaſtie zu ſtammen ſcheint. Man 
iſt noch nicht bis zur inneren Grabkammer vor⸗ 
gedrungen, hofft dieſe aber in den nächſten 
Tagen zu erreichen. 


Gefahren bei Reinigung 
der Zentralheizung 


In jeder Zentralheizungsanlage 
lagert ſich hauptſächlich im Keſſel im Laufe der 
Jahre Keſſelſtein ab. Dieſer muß entfernt 
werden, wenn die Anlage funktionstüchtig bleiben 
ſoll. Dabei wird die ganze Anlage entleert, 
in den Heizungskeſſel werden 40—60 Liter roher 
etwa zur Hälfte mit Waſſer verdünnter Salz⸗ 
ſäure eingefüllt und diefe dann zum Sieden 
gebracht. Dabei entwickeln fih übelriechende gif- 
tige „ ee rg zu 

Note] zerſtören ſucht. Werden.. diefe angezündet, jo 
gelebt, . a elana explodieren die aufſteigenden Gasblaſen und 
Benefiziantin war und eine ihrer Glanzrollen verbrennen mit bläulicher Flamme. Der Geruch 
ſpielte, das charmante junge Frauchen, das der fih entwickelnden verbrennbaren Gafe ift 

widerlich wie ein Gemiſch von Arjens, Phosphor- 


eine kluge, neckiſche Art verſteht, ihren ſeiten | wider n, 
ſpringenden a zu kurieren und id zum und Kohlen⸗Waſſerſtoffen. Durch das Anzünden 
der Gaſe werden dieſe nur zum Teil zerſtört. Die 


„Generaldirektor“ ihrer Ehe 45 machen. Ihr reig- 
Räume, in denen dieſe Prozedur vorgenommen 


5 elegantes, nuancenreiches Spiel fand Höri. 

e eee, una, 
ſich ihre Kunſt erfreut. Sehr amüſant war auch bas Ga ni die Aienweg. Da e 
ihr —.— Geile Rlod, der mit netten heizungskammern meiſtens im Keller ſich be- 
finden und ſchlecht ventiliert ſind, durchdringen 


die übelriechenden Gaſe das ganze Kellergeſchoß 


es au 


Ehemann in peinlichen Schwulitäten ſpielte. Die 
ſtets Rat wiffende überlegene Freundin ga 
elegant und ſicher Erika Lan ins, und ein ver? 


verliebten 


lencke. De redebrechenden 


Die Entdeckungen und überraſchenden Funde 
arain in aller Welt häufen ſich. 
Bologna it ein aus dem 16. Jahr⸗ 
ſtammendes Gemälde aufgefunden wor- 
Michelangelos zeiat. 
haben 
erklärt. 


n 
hundert í 
den, das ein Konterfei nge 
Die zu Rate gezogenen ‚Sacveritänbigen 
Bild als von Tizian gema 


ur Entſtehung der 
„Schwei Medizinische 


r f ͤͤñ ! . SB DE En nl ni 


* 


Iſt die Glühbirne veraltet? 


Dr. Tukliſh, Direktor der Lgbovato⸗ 
rien der General Electricos, machte dem 
Kongreß des US. Inſtituts der elektriſchen Jn- 
genieure Mitteilung von der 
neuen Kunſtlichts, das in kurzer Zeit die Glüh⸗ 
birne völlig verdrängen werde. Das Prinzip des 
neuen Lichts beſtehe in der Verbindung zweier 
Wolfram⸗ Elektroden durch einen 
Wolframfaden, der einem Queckſilberbo⸗ 
gen parallel läuft. Die neue Lichtquelle ſei noch 
nicht völlig durchkonſtruiert, fie werde jedoch 
bald techniſch vollendet und als ſynthetiſches Son- 
nenlicht von umwälzender Bedeutung auf dem 
Gebiete des künſtlichen Lichtes ſein. Das Son- 
nenlicht dieſer Birne übertreffe die natürliche 
Höhenſonne an bakterientötender und ner- 
venheilender Wirkung, und der volkshygieniſche 
Wert der Erfindung ſei unermeßbar. Soweit die 
Meldung erkennen läßt, handelt es ſich um eine 
Queckſilberdampflampe. Welche Stei⸗ 
gerung der Leiſtung die neue Lampe gegen die 


bisherige bedeutet, muß abgewartet werden. 


Hochſchulnachrichten 


Berufungen. Berufungen haben angenommen: 
Profeſſor Dr Arthur Baumgarten in Baſel 
auf den Lehrſtuhl für Strafrecht an der Uniber- 
ſität Frankfurt an Stelle des Geheimen Juſtiz⸗ 
rates B. Freudenthal und Profeſſor Dr Paul 
Mebner in Tübingen auf den Lehrſtuhl der 
Botanik in Greifswald als Nachfolger von Pro- 
eſſor Joh. Buder. Der durch den Weggang des 

zolefiors Friedrich Ranke erledigte Lehrſtuhl 
der deutſchen Sprache und Literatur ift dem Pri- 
vatdozenten Dr. Gottfried Weber an der Univer⸗ 
ſität Berlin angeboten worden. 


Abgelehnt. Profeſſor D. Rudolf Bultmann 
in Marburg hat den an ihn ergangenen Ruf 


8 ſch den Lehrſtuhl der neuteſtamentlichen Wiſſen⸗ 


aft an der Univerſität Leipzig a gelehnt. 


Profeſſor Dohrn als Gajtbirigent bei der 


Warſchauer Philharmonie. Die Warſchauer 
Philharmonie Hy an Profeſſor Dr Dohrn 
herangetreten, um ihn als Gaſtdirigenten 
für ein Orcheſterkonzert zu gewinnen, bei dem 
Rita Romani als Soliſtin mitwirkt. 


Juſtitut für Erziehungswiſſerſchaft. In 


fraunſchweig wurde am Sonntag in An- 


weſenheit des Reichsinnenminiſters ein neues 
r ſenſchaftliches Inſtitut eröffnet. Es ſoll als 


Inſtitut für Erziehungswiſſenſchaft allen Völkern 
dienen und iſt das erſte in ſeiner Art. Wie der 
Braunſchweigiſche Bildungsminiſter mitteilte, iſt 
dem Inſtitut das Recht verliehen worden, die 
Promotion zum Doktor der Kultur 
wiſſenſchaften auszuſprechen. 


Profeſſor Rüdel auf einer Konzertreiſe ver⸗ 
unglückt. Als der Dirigent des Berliner Staat- 
und Domchors, Rüdel, in Friedeberg 
(Neumark), wo der Chor ein Konzert gegeben 
hatte, zum Bahnhof fahren wollte, fuhr das Auto, 
deffen Lenker durch das unvorſchriftsmäßige Fah ⸗ 
ren eines Radfahrers behindert wurde, mit voller 
Wucht gegen einen Baum. Profeſſor Rüdel 
wurde mit blutüberſtrömtem Geſicht zum Bahn⸗ 
hof gebracht, wo er die Reiſe nach Landsberg 
antreten wollte, da der Chor dort abends eben⸗ 


falls ein Konzert gab. Profeſſor Rüdel vermochte 


aber in Landsberg nicht auszuſteigen, da ſich ſein 
Zuſtand verſchlimmert hatte. 


Fitzeks Dramen bei der Deutſchen Verlaas⸗ 


anſtalt Stuttgart. Der Verlag C. Weller & 
Co. bittet uns mitzuteilen, daß nicht der geſamte 
Verlag Weller an die Deutſche Verlagsanſtalt 
übergegangen iſt, daß es ſich vielmehr bei dem 
Uebergang lediglich um die Bühnenver⸗ 
triebsabteilung des Wellerſchen Verlages 
handelt, die vor kurzem an den Chronos-Verlag, 
Berlin, d. i. die Bühnenvertriebsabteilung der 
Deutſchen Verlagsanſtalt, verkauft worden. ift. 


/ — — 


Oberſchleſiſches Landestheater. Heute, 20 Uhr, 
gelangt in, Beuthen „Das Land des 
Lächelns“ zur Aufführung. In Hindenburg 
„Hin⸗ 


geht heute, um 20 Uhr, das Schauſpiel 
kerhauslegende“ in Szene. 


Erfindung eines 


Zieh. v. 12. bis 18. Febr. 1930 
Elite große 


oOlkswohl- 
Lotterie 


48098 Gewinne u. 2 Prämien im 
Gesamtwerte von RM 


430000 


Höchst- 


130000 
45 Ba-. 75000 
5574100000 
Hapee 0000 


20000 
20000 
Lose zu 1RM Doppellose zu 2 RM 
Glückshrieler e s 55 
blückshriefer eies ifn 


Porto und Gewinnliste 35 Pf 
In allen durch Plakate kenntlich. 
Verkaufsstellen und durch 


G. Dischlatis & co. 


Berlin C 2, Königstr. 51 
Postscheckkonto: Berlin 6779 


£ ; 


la Wasch 


en-Taghemd 


Madapolam m. Stickereis 
Re Ba ee 


T 


Damen-Nachthemd 30 


Herren-Sporthemd 


Einmaliges Sonderangebot in 


gr 


estreift. od. kariert. Zephir mit M — E in & 2 
Sprechapparaten II d = Effekten, unterlest. „ 
Tisch-Apparat. Eiche mit 


Schneckenwerk „ . . Mk. 39.00 
Tisch-Apparat, Eiche Doppel- 
federschneckenwerk . Mk 47.00 
Tisch-Apparat, Eiche mit Elektro-Metall. 
Saxophon-Tonführung, 
Schneckenwerk, Luxusschalld 59.00 
Tisch-Apparat, Eiche mit Elektro-Metall- 
Saxophon-Tonführung, Do ppelteder- 
schneckenwerk, Luxusschall- 
u eee 8 69.00 
Schrank-Apparat, Eiche, Vollklang- 
Resonanztonführung, Doppelfeder- 
schneckergwerk, Luxusschall- 
2 . Mk. 19.00 


Schrank-Apparat, Eiche, Elektro-Metall- 


í Herrenkragen 


4fach Mako, in 4 verschled. 
Formen vorrätig 
Stück 


Unterkleid 3* 
vorzüglich. Kunstseidentrikot 
mit eingearbeitetem Spitzens 


gallon . » 


60” 
95” 


Gent q .. 


Reinseid. Binder 


gute Helvetiaseide in 
aparten neuen Mustern 


Damen-Schlalanzug E 25 


zartfarbiger Madapolam mit 
abstechender Garnitur 


Zierlasch 


Saxophon Tonführung, Doppelfeder- 

sehneokenwerk, Loxusschall- 85.00 Ai Herren-Handschuh 65 | Damen-Hemdhose T Hausschürze 1” Wirtschaftstuch 3 R Pf. 
PI Al L b - 3 
Großes Lager in Schallplatten der Welt MI] eee deckte, goderne weiß od. be, mit Bandagen eingham mit Blenden: «= een Ba R 


marken: Odeon — Parlophon — Beka — 
Columbia — Grammophon — Brunswiek 
Mehrere Vorspielräume, 


Ed. Skoberla, 


Hindenburg OS. 
Kaniastraße 1 Telefon 2529 
Erstes und größtes Haus am Platze! 


———— — 
©ranier- 
Dauerbrand- e 2 * — N 
Küchen- 
nur bewährte Systeme, durch Großeinkauf billigste Preise. 


Koppel & Taterka 
Beuthen 08. Hindenburg OS. 
Piekarer Straße 23. Kronprinzenstraße 291 


In das Handelsregiſter Abt. A. Nr. 759 
iſt bei der Firma „Iſidor Weißenberg“ in 
Beuthen OS. eingetragen, daß die Firma er⸗ 
loſchen ift. Amtsgericht Beuthen DS., den 
30. Januar 1930. 


Damen-Schlüpfer Hausklei 


r Kunstseidentrikot mit 
akosInnenseite, viele Farben 


Herrensocke 


solide Baumwollqualität in 
bunten Jacguardmustern . 


T 


LEINENHAUS 


60 pf. 


Inventur- 


MW Damensirumpf 


Qualität. viele Farben 


Trikot, Innen geraubt, 
modefarbig, 2 Druckknöpfe 


Damen. Handschuh 9 SP 


Taschenfücher 


beste Linonqualität mit kleinen 
Webfehlern. 41—45 cm, 6 Stck. 


Hohlsaumfücher 


& Pf. 
Mako»Perkal. 45cm 6 St. 28 5 


für Damenu. Herren, feinst. 


einer Makobatist mit 
reicher eg 
26 s... + 3 Stü 


95 
guter einfarbiger Zephir mit 


eingewebten bunten Bordùren 


Srl 
1” 1: 


130x130 1,90, 130x150 2.45, 110x110 1 


Künstlerdecke 3° 
ter weißer Kreppstoff in ins 
anthrenechten bunt. Mustern, 


2. Wahl, 130x160 cm 


Kosfümschal 


gut. reinseiden. Crêpe de chine 
in apart. bunten Druckmustern 


seide, feinfädige 


Kaffeedecke sise oua. 


in indanthrenecht. bunt, Must. 


1° 


Frottierhandfuch 8 5 Pf. 
solider Kräuselstoff in 
bunten Jacquardmustern 
45x 100 cm Stück 


— — 


28 cm 6 Stüi 


entuch 


85” 


Gesichishandfuch 90 pf. 
halbleinene Qualität in 
hübschen Jacquardmustern 
48x 100 cm Stück 


Schlafdecke 80 
Fran mit abstechend. Kaen 


140 * 190 Mn 


Dise 


BLEUTHEN % -GLEIWITZ 


Neueröffnung: 


Dem geehrten Publikum von Beuthen OS. zur gefälligen 
Kenntnis, daß ich heute, Dienstag, den 4. Februar, auf 
der Breite Straße 21, einen eleganten 


Inmen- U. Herrenftiieur-Salon 


eröffne. AN 
Mein feſtes Beſtreben wird es fein, durch erſtklaſſige Kräfte 
* Kundſchaft zur vollſten Zufriedenheit zu bedienen. 


nem Inbentur-Ausverkuu 


ist die beste Kaufgelegenheit! 


Preisermäßigungen 10—40% 


10% Rabatt auf alle regulären Waren! 
Maßanfertigung eleganter, seidener Damenwäsche 


in eigenem Atelier, daher sehr billig. 


Däschehaus J. Teichmann 


RER Beuthen OS., filiale: Kaiser: Franz- Josel- Plai 


Ich bitte um gütige Unterſtützung meines Unternehmens, 


Srau Helene Farusef. 
FTT ehe a 


Senden Sie mir bald noch 25 Flaschen 


Sulzbrunner Oberbrunnen 


da sich meın 


heftiger Brondiaikaiarrh 


schon bedeutend gebessert hat. F. V... Br. 
Salzbrunner Oberbrunnen ist überall erhältlich, 


Hauptniederlage: Brunnen-Nowak, 
Beuthen OS., Parallelstr.6. Tel. 4562. 


Anschlußfirma der Kundenkredit-G. m. b. H. 


| 9 Wir verkaufen von heute an: 
fia sch veinefleisch . 


Bauch mit Beilage. . . Pfund 
Kamm, coteletts u. derbes mit Beil. I Pfd. 1. 10 


Landrauch- Speck 1.20 


sowie sämtliche nicht angeführten Fleisch- und Wurstwaren 
zu bekannt billigen Preisen 


P. Bromisch, tesh- 1 t. Wurstwaren 


Beuthen O5., Piekarer Straße 29, gegenüb. dem Schulkloster 


Originalpackung 950 Mae Zu haben 
wirksam. Hauptbestandteiie von „Okas“ 


12 


Nur Okasa 


jeden Zweifler. senden wir nochmals 


50000 Probepackun 


Leeres Zimmer m. 
dienung in herrſch 


Miet-Geſuche 


In Gleiwitz geſucht ſonnige, herrſchaftl. zum 1. März gef 


4. Zimmer⸗Wohnung 


an die 
in nicht zu großer Entfernung vom Bahnhof. 
Angebote unter B. 1489 an die Geſchäfts⸗ 


Iuſerieren 


ohne Absender durch Radlauers Kronen-Apotheke. Berl 
Friedrie str. 160 Unverlangte Nachnahmen kennen wir prinzipiell nicht! 


welche durch das Deutsche Reichspatent Nr. 471 793 
geschützt ist, hergestellt. Für jeden der Okasa noch nicht kennt, oder 


Die Probepackung legen wir der verschlossenen Broschtiren-Doppelbrief-Sendung bei, 


Haufe v. Dauermieter 


me B ‚el Gaftwirtiheft 


dieſer Zeitg. Beuthen. mit Wohng. zu ver 


ſtelle dieſer Zeitung Beuthen OS. erbeten. Ibkingt Gewinn! 


a lolständiger Ausverkauf 


von Montag,den Z. Februar. ab 


weg. Aufgabe des bisherigen Geschäftsraumes 


Selma Joschkowitz 
Leinen und Wäsche 


Bahnhofstr. 35/36, Hochparterre rechts 
im Hause Singer-Nähmaschinen. 


Zwangsverſteigerung. 


Jeder, Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll am 
14. Februar 1930, 10 Uhr — an der Gerichts. 
der m. Kotzur, Hinden⸗ en — Zimmer 27 im Zivilgerichtsgebäude 
b 7. „Stadtpark, verfteigert werden das im Grund» 
ee wir, 705 buche von Beuthen OS., Band 63, Blatt 842 
Pitz, einen Proz e hſſeingetr. Eigentümerin am 10, Oktober 1929, 
geführt hat bezw. führt, dem Tage der Eintragung des Zwangsver⸗ 
möge fih im eigenen] ſteigerungsvermerks: Schleſiſche Bauinduftrie 
Intereſſe melden unt. und Holzverwertung, Geſellſchaft mit Bes 
8 ſchränkter Haftung in Beuthen OS.) einge⸗ 
s 1841 in d. Geſchſt. tragene Grundſtück, Gemarkung Beuthen OS., 
dief. Zeitg. Beuthen.] Kartenblatt 4, Parzellen 1206/34, 1207/34, 
1211/36, 1212/36, 11,08 a groß, Grundſteuer⸗ 
mutterrolle Art. 2578, Gebäudeſteuerrolle 
Nr. 1762, Nutzungswert 10250 Mark. Amts. 
gericht Beuthen OS., 31. Januar 1930. 


Mittwoch, den 5. Februar, 914 Uhr, ver- 
ſteigere ich in Beuthen, im Lagerraum, 
Hohenzollernſtraße 8 (Spedition H. Werfft): 


2 Shaimmer, 


auch geteilt, 1 Bücherſchrank, 1 Gewehrſchrank, 
Lederſofa, Lederſeſſel, Lederſtühle, Schreib: 
tijh mit Seſſel (Soeneden), rund. Tiſch, Roll- 
ſchränkchen, 1 Korbgarnitur, 1 Teppich u. a. m. 
E. Nowak, Parkſtraße 1, Telephon 2831. 


Verſteigerer u. beeid. Sachverſtändiger für die 
Gerichte des Landgerichtsbez. Beuthen O. -S. 


in allen Apotheken. Die 
werden nach einer Methode 


en umsonst 
— 


Ber 
aftl, 


Vacht-Angebole 


Büdereli und 


ucht. 


pachten. Angeb. unter 
21 Poſtlagerk. Beuth. 
eee 


Aus Oberſchleſien und Schleſten 


Ein unersetzlicher Verlust für Oberschlesien 


Sranerfundgebungen füt Landeshauptmann A. Funtet 


Amtliche Trauerfeier Mittwoch 9.30 Uhr im Provinziallandtagsgebände 
Beilehung in aller Stille in Groß Neukirch 


Noch ſtehen wir unter dem Einfluß der 
Todesmeldung des Landeshauptmanns. 
Dr h. & Hans Piontek, deſſen Leben und 


Wirken, deſſen Kämpfen und Siegen in Ober⸗ 


ſchleſien wir bereits ausführlich gewürdigt 
haben. Hier ſei es uns vergönnt, noch von 
einigen jener großen Aufgaben zu ſprechen, 


deren Durchführung dem Führer der Provinz 
Oberſchleſien beſonders am Herzen lag. Schon 
früher als Oberbürgermeiſter der Stadt Ratibor 
galt der Wohnungsfrage | ſein Hauptaugenmerk. In 
jener Zeit, in der er bei den Zuſammenſtößen mit 
den italieniſchen Beſatzungstruppen ſeiner kern⸗ 
deutſchen Geſinnung Ausdruck verlieh, als durch 
dauernde Unruhen und Streiks das Ein⸗ 
ſetzen der Inflation die Wirtſchaftslage ſich im⸗ 
mer kataſtrophaler geſtaltete, da noch große 
Flüchtlingsſtröme ſich über die Stadt er⸗ 
goſſen und das Wohnungselend vermehren halfen, 
da zeigte ih Dr Piontek bereits als der iber- 
legene Organiſator, der kühne Politiker, der tate 


[Eigener Bericht) 


erfolgten Halbmaſtflaggung Kenntnis ge⸗ | Die Beiſetzungsfeierlichkeiten 


Die Leiche wird am Dienstag abend aus der 
Villa Piontek nach dem Landeshauſe 
übergeführt und im Provinzial⸗Sitzungsſaal auf⸗ 
gebahrt. Um 10 Uhr früh beginnt die 
Trauerfeier im Landeshaus. Um 2211 Uhr 
wird die Leiche von der Geiſtlichkeit abgeholt und 
der Trauerzug ſetzt ſich über den Polkoplatz, 
Straße, Ring, nach der St. Liebfrauen⸗ 


geben und über die Beteiligung des Magiſtrats 
an den Trauerfeierlichkeiten in Ratibor Beſchluß 
gefaßt. An der amtlichen Trauerfeier in ge⸗ 
ſchloſſenen Kreiſen nehmen Oberbürgermeiſter Dr. 
Geisler und die hierzu beſonders geladenen 
Perſönlichkeiten teil. An der kirchlichen Feier 
beteiligen fih weitere Vertreter des Magiſtrats 
und der ee eee Frati g gane ; 
Landeshauptmann Piontek, den Provinzial⸗ . 
TERR und die Provinzialverwaltung wurden kirche, in Benennen Dort findet die ara 
beſondere Beileidskundgebungen des Magiſtrats Totenamt ſtatt. Von hier erfolgt die Weber- 


Sid HE ſammlung abgeſandt. führung nach Groß Neukirch, wo die 
and Der RAD a tden 25 Beiſetzung im engſten Familienkreiſe vor fih geht. 
Auch À * 


in Oppeln Š Trauerkundgebung im Rundfunk 
haben die meiſten öffentlichen Gebäude, insbeſon⸗ Mittwoch, vormittags in der Zeit von 9,30 bis 
dere der Provinzialverwaltung halbmaſt geflaggt. 10 Uhr, wird die im Plenarſitzungsſaal des Pro- 


Am Montag nachmittag trat der Magiſtrat un⸗vinziallandtages ſtattfindende amtliche Trauer⸗ 
ſerer Stadt unter Vorſitz von Oberbürgermeiſter kundgebung für Landeshauptmann Dr. Pion- 


4. Februar 1930 


Verhaftung 
bes Appendorfer Luſtmörders 


(Telegraphiſche Meldung) - 
Breslau, 3. Februar. 

In Schönau an der Katzbach wurde geſtern der 
Mörder der jugendlichen Lisbeth Stehr in 
Appendorf verhaftet. Er wurde in das Gerichts⸗ 
gefängnis in Glogau eingeliefert. Es handelt 
ſich um den Onkel der Getöteten, Paul Babior, 
der in der „Herberge zur Heimat“ mit Hilfe des 
Herbergsvaters verhaftet worden iſt. Babior 
behauptet nach wie vor, daß es ſich nicht um ein 
Sittlichkeitsdelikt und um Mord handelt. Er 


[will die Getötete mit dem Beil aus Wut 


erſchlagen haben, weil ſie ihm, als er ſie hungernd 
darum bat, die erbetenen Kartoffeln nicht zube⸗ 
reitet, ſondern mit ſchnippiſchen Redensarten ab⸗ 
gewieſen habe. Die Sektion der Leiche hat für 
ein Sittlichkeitsdelikt Anhaltspunkte nicht er⸗ 
geben. Hingegen ließen die ermittelten Feſtſtel⸗ 
lungen, insbeſondere die in der Wohnung durch⸗ 
wühlte offen ſtehende Kommode den Verdacht zu, 
daß der Täter bei der verſuchten Ausräumung 
der Wohnung don der Stehr überraſcht wurde, 
und ſie hierbei getötet hat. Heute findet in dieſer 
Sache Lokaltermin ſtatt. 


fängnisſtraße wird dem Angeklagten für den Reſt 


Dr Berger zu einer Sitzung zuſammen. Dieſeſtek auf die Schleſiſchen Sender Breslau ber Strafe Ausſetzung zugebilligt. 


geſtaltete fih zunächſt zu einer Traner- dein Alb Br 
ſitzung. Oberbürgermeiſter Dr Berger gab nee 


kräftig zugriff und immer Rat wußte, dem das 
Wohl ſeiner Stadt mehr als alles andere am 
Herzen lag. Ratibor wird ſich gerne an ſeinen 


früheren Oberbürgermeiſter erinnern, dem es kr 5 ar aner ma tes Zeuthen und Kreis 
diele neue Wohnviertel verdankt, der neue] vandesha anns Dr Piontek Kenntnis, un i 8 
Straßen anlegte. Kanaliſationen ausführte, das während ſich die Versammlung zu Ehren des Ver- Die Frage der Nachfolgeſchaft Wahlvorſchläge 
Städtiſche Sägewerk, die Kanalpumpftation. | ftorbenen von den Plätzen erhob, widmete er dem 


für die Stadträtewahl 


Am heutigen Montag, um 16 Uhr, fand im 
Sitzungszimmer des M aniitr ats eine 
Sitzung ſtatt, in der die Wahlvorſchl äge der Bar- 
teien für die kommende Stadtratswahl ein⸗ 
Fresch und öffentlich bekannt gegeben wurden. 
ſind eingereicht worden: 


Einheitlicher Wahlvorſchlag der Zeutrums⸗ 
partei, der Demokratiſchen rtei und poe 
demokratiſchen Partei und zwar mit folgenden 


verſtorbenen 1. Landeshauptmann einen ehren- Im Hinblick auf das feit Wochen vorhergeſehene 
den Nachruf, in dem er beſonders die Verdienſte Ableben des Landeshauptmanns Piontek ſind 
desſelben betonte. Der Magiſtrat hat ferner an in eingeweihten Kreiſen bereits Erörterungen 
die Provinzialverwaltung ein Beileidstele⸗ſüber die Frage der Nachfolgeſchaft gepflogen wor- 
gramm gerichtet. den. Unter den Namen, die für den Poſten des 
eger] Landeshauptmanns in erſter Linie genannt wer⸗ 

femme oberſchleſichen Sli ger den, erſcheint Landrat Graf v. Matuſchka 
Die Gruppe Oberſchleſien im Deutſchen (Oppeln), der Generaldirektor der Oberſchleſiſchen 
Luftfahrtverband wird geſchloſſen an der Verſicherungsgeſellſchaften, Tauche (Ratibor), 


Badeanſtalt. Sportanlagen und Turnhallen er- 
richtete. Unter ſeiner Leitung wurden die Leſe⸗ 
halle und das Stadttheater umgebaut 
und das Muſeum in neuen Räumlichkeiten unter⸗ 
gebracht. Mit gleicher großer Tatkraft, Groß⸗ 
zügigkeit ſetzte er ſich für die Entwicklung Dber- 
ſchleſiens ein. Es iſt unmöglich, all das aufzu⸗ 
führen, was Landeshauptmann Dr Piontek 
geſchaffen hat. Mit zähem Mut, mit großer 
Klugheit griff er die faſt unlösbare Woh- 


bot: Namen: Dr Schierſe, Kaufmann Czaja, - 
nungsfrage an. Vieles verdanken wir ihm Beſtattungsfeier für ihren ge Oberbürgermeiſter Dr Geisler (Gleimis). Wie ; 5 
auf ſozialem Gebiet, das ihm beſonders Pen Landeshauptmann Dr. b. c, i lo „wir hören, tauchen als Kandidaten auch Dber- Goiko i b 5 ar let. 
am Herzen lag. nn et cha treffen e | ae 13 Mein Landes- farer i a Bulaneayt, Kutſch er, Piſiee 
A Mr 5 75 3 : 5 Q 5 bar M. in 
folie Oberſchleſie al werben geſchloſſen z 155 Ge; — b = g = 
Sa feiner nf fol 2 18 Der Vorftand bittet Mie Mig ieder aller Saif ee men AP Eiger al. ber el egen der Deutſchnationalen Volts- 


nicht nur ein Bollwerk deutſcher Kul⸗ 

tur ſein, ſondern auch ein Rückhalt für 

die Deutſchen in den abgetretenen 
Gebieten. 


Mit klarem Blick erkannte er, daß die Verwirk 


Dr. Kleiner, Arnold, Gaertner, 
Milder Morvamich, 
Wimmer, Glamann, W̃ 


Wahlvorſchlag Kommuniſtiſchen Partei: 


Balcer, Wiora, 5 Richard 
Schweda und Glinka. 


e um vollzählige Teilna Den Frage der Nachfolgeſchaft noch großes Kopf⸗ 
f ere 1 e 2 7 8 nach-⸗zerbrechen machen wird, da es zweifellos kaum 
träglich erſtattet. Im Anſchluß an die Beerdi⸗ eine Perſönlichkeit in der oberſchleſiſchen Zen⸗ 
gung findet in der Landesſchenke eine Trauer ⸗trumspartei gibt, die die Perſönlichkeit Dr. Pion⸗ 
peres ſtatt. teks erſetzen könnte. 


Fräulein von 


Wagner. 


Di te M t 1 
lichung der kulturellen Ziele aber eine ſtete, E = 8 Een ee 5 4 8 2 
gleichmäßige Entwicklung der Wirtſchaft voraus⸗ [ fl 0 44 ingri- [ t l$ in Kell Kutſchera; auf der Liſte ſtehen folgende Kan⸗ 
fețe. Er war fih bewußt, daß mit der Lage didaten: Ma cha, Miuiiol, Czypionka, 


der Wirtſchaft die Provinz auf Glück und Ver⸗ 
derb verbunden iſt. Heiß und zäh kämpfte er 
für die Verbeſſerung der Verkehrs- 


Niegel, Skowronek. 
Der neue Leiter des Hauptzollamtes 


Günſtige Ausſagen für Molinari 


[Telegraphbiſche Meldung.) 2 


4 


ee aE S MER; ae en Breslau, 3. Februar 1 Schon am eriten e yA 3 5 Oberzollrat Tamchina aus, Osnabrück N 
Verlehrsnöte find. Man darf nur an den Ban Heute i bier der für mehrere Wochen [|Hari-Progh trat es r 5 der wurde an Stelle des nach Köln verſetzten Regie⸗ 
des Ottmachauer Staubeckens, des re ag Tu gegen Molinari und Prose viag ETI in nipeng ne — de rungsrates Dr Weiß als Leiter des Beuthener 
Eleltrizitätswerles . den Plan G f * Fe Bag rs fige 2 ya Berhanblun stag ye den einbelnen Gruppen ber Hauptzollamtes übernommen. 

der Errichtung einer Schleppbahn jama NIR u und. Haben“ berühmt Anklageschrift vernommen. Es werden noch 


zur Waſſerſtraße, Ausbau der Oder niw. er⸗ 
i innern. Die Denkſchrift „Die Not der preußi⸗ 
8 iden Oſtpovinzen“ ift zum großen Teil ſein J 


i Werk. In kultureller Hinſicht hat er zur 
j Bekämpfung der Tuberkuloſe 


„Wanderung durch Tirol und die Bayeriſchen 
Alpen“ in den Kammerlichtſpielen 


Bis faſt auf den letzten Platz waren die 
Kammerlichtſpiele beſetzt, als der beden⸗ 
tendſte deutſch⸗öſterreichiſche Alpenkulturfilm 


einige Verhandlungstage vergehen, bis man ein 
einigermaßen klares Bild über die ganze Ange ⸗ 
— gewinnen wird. Bei der heutigen Ver⸗ 


ewordenen alten Firma Molinari& Söhne. 
Sine Uam find der 61 Jahre alte Kaufmann 
Rultn geri, d der Jahre alte Kauf- 

mamn e Grimat, e e e wee ambene ee ai in er 
nn un r rige früher > 
Fe en haus 0 Kant I e r de An⸗ verfahren. Der Angeklagte Urban jagte zur 


; 13 a * auf betrügeriſchen Banferott, ar ban ff 0 9 Hy kg er Sg 151 2 ren en — 8 1 jb . n fig Filn 
di desheilſtä Bi 13 und Wr -|denfälihung, Betrug bezw. Beihilfe zu tejen da ieſer mi exbuchungen gar ni 9 er 
ee we, . 8 Berbrigen 5 Zu ber Ber 2 8 Hab 31 Zeugen |beichäftigt habe. 9 845 8 Grzymek habe An⸗ wurde eingeleitet mit einer bon Prof, F. Gol- 
k Jugend lag ihm ſehr am Herzen. Induſtrie, und eine Ahl Sachverſtändige peladen, nper- | weifungen bezi r Buchführung erteilt. Diele r ausgearbeiteten und berfilmten. Abhandlung, 


aer dean er 


dem find einige Zeugen kommi 
e i lich falſchen Bilanzen. 


ariſch vernom⸗ 
men worden. 


er, wo er es nur konnte. 


Handel und Handwerk förderte 


in der in klaren Bildern geologiſch die Ent- 
In kluger Vorausſicht 


ich dann mi den avs 
to mi : tepung der Täler und Gebirge gezeigt 


- wurde, ar 2 gehört haben. Darauf, 


ſetzte er fih auch für den Ausbau des ober⸗ begann d Beige og or dem Be der Bu- 
ſchleſiſchen Flugverkehrs ein. Der BaulVor dem Gleiwitzer schwurgericht Gauer e Baio Tom 
des Segelfliegerheimes auf dem Steine Verchen. P Ymbechtiamm, S 
bera iſt mit feinem Namen verknüpft. Immer Emder, — ren A Sa W 
und immer wieder hat er ſich bei den Berliner E ne um L e en Gmun a 11 — —.— w 1 A Carme 
Zentralſtellen für eine ausreichende Förderung Partenkirchen un * 
Karlwedel⸗Gebirge vorüber. Weiter Hua 3 
I a oa Nee (Giaener Ber ich durch das Scnteiätal mit Lentaſchklamm, 
* 
Hochschule in Breslau der Dr. ing. h. c. verliehen Gleiwitz, 3. Februar. der Frage, ob die beiden an einem beſtimmten . eg Berti, ei 
morden In der erften e der Tay, igen] Tage an einer beitimmten Stelle gejehen worden dem ſo idylliſch gelegenen Ortchen Landeck, am 
a „ Schwurgerichtsperinde am Seeing find, ob fie einmal auf der Preiswißer Siate em ß vorüber nach Innsbruck. Auch hi 
Bas der Landeshauptmann Piontek für end der Safer elle K. aus Heewis unter oder auf der Abe: ſtraße geſtanden Doben, > . nde Erinnerungen aufgeitiegen Tein, 
ſeine Provinz geleiſtet hat, wie ſehr er mit ihr klage. in eine eſcheid W rozeß einen die Frau in Var bierloben ihres Mannes Doch war teine Beit, lange fih autaubalten, denn 
verwachſen war, wie innig ſeine Beziehungen zu Meine d eleiftet zu gaben, or f ‚sehe ie Kunden N geſeift hat, w die Frau mit] das nächſte Bild brachte den Brenner, Ster⸗ 
den Behörden waren, das beweiſt am beſten die Landgeri tsdirektor Ir bt ae ne|dem Angeklagten eingehängt eee iſt zen, Bozen und Meran. Riva und Torbole am 
große Anzahl der Trauerkundgebungen lage vertrat erſter Staatsanwalt Ri ar, die | und fon eier. Un rleo iten. Die . erbte Gardaſee big. ee Wenns und die 3472 Meter 
und der Beileidsſchreiben, die bereits kurz nach AE batte bene, A! gig ; a 1 Elnatsanmalt 5 A: 3 a. il 15 hohe b ed, der Foster Sonder, das 
2 ER 2 20 in D CE ſter 
. Tode im der Probingielvermaltung ein em Werneßm 5 1 > n Tag ſeines Plädoyers ein Jahr 9 Monate Gefän emia o Ei En Sri endete, DIR: 


nis und 3 Jahre Ehrverluſt für den 5 
A während chtsanwalt Lichten ⸗ 
ſtein für Freſſpruch plädierte und den Even- 
tualantrag auf eine gening Beſtrafung für fahr⸗ 
lub läſſigen Falſcheid ſtellte. 


und St. Leonhard, werden 
das Verlangen nach längerem Aufenthalt . 
vorgerufen ha Nach einer wiederum von Pro- 
feſſor F. 948 0 bearbeiteten und verfilmten 

telung der Entſtehun 


in manchem Herzen 
In der Montag ⸗Sitzung 


des Gleiwitzer Magiſtrats nng 


in en 


N batlher entißeibe Haupt ber | ber ben” Maneklgten 10 Monate Geer, 2215. in Mi le en 
i für den ſſo rüber ent n, ob jie über aud “über nge on a „mits in ionen von Jahren ging es in 
e ene 3 er e ll eibigt werden. =, de Musi jane des Angee wegen Abgabe einer falſchen eidesſtattlichen Erlln. die Dolomiten im ae Tal, Man 0h die 
te! ſtatt. Es wurde des Verſtorbenen um feiner — or die er he V. Ni 101 100 . A 2. Meine anlage oi ir 9575 a A dr 2116 Meter ü. d. M. hohe Grasleitenhütte, die 

a ol A eiten u A Q ° aaas 
en ge eg indie 7 5 eiten, aus Sne bas e 5 in „ Bo der 4 5 ee Snai . Für den heutigen Dienstag ift mit trotes 
Hierbei hatte ſich die Verſammlung von den a i ervorgehen |tragte Erlaß eines Haftbefehls wurde ag nem Wetter bei Temperaturen über den 


Plätzen erhoben. Sodann wurde von der bereits! Nach Verbüßung von 5 Monat ep de r Ges! Nullpunkt zu rechnen. ` 


ATajanng des Oberſchleſiſchen 
Feuerbeſtattungsvereins 


in Beuthen 


Ehrung des verſtorbenen Bergwerksdirektors 
Thomas 
(Eigener Bericht) 
; Beuthen, 3. Februar 

Der Oberſchleſiſche Feuerbeſtat⸗ 
tungsverein, Sitz Beuthen, hielt hier am 
Sonntag nachmittag unter Leitung des 2. Vor⸗ 
ſitzenden, Konrektors Meiſter, eine General. 
verſammlung ab. Nach der Eröffnung und 
Begrüßung der zahlreichen Verſammlung gedachte 
der Vorſitzende der im dergangenen Jahre ver- 
ſtorbenen 14 Mitglieder mit ehrenden Worten. 
Die Verſammlung erhob ſich zu Ehren der Ber- 
ſtorbenen von den Plätzen und weihte den Ver⸗ 
ſtorbenen einen Augenblick ſtillen Gedenkens. 
Hinter der Saalbühne erklang dabei, feierlich⸗ 
ernſt, ein Choral auf dem Harmonium. Dann 
gedachte der 2. Vorſitzende des im November heim⸗ 
gegangenen erſten Vorſitzenden, Bergwerksdirek⸗ 
tors Thomas, auf deſſen Platz am Vorſtands⸗ 
tiſche beſcheiden drei weiße Roſen grüßten. Er 
zeichnete das Lebensbild dieſes wackeren Mannes 
und tatkräftigen Führers. Nachdem die warmen 
Abſchiedsworte, die noch lange nachwirkten, ge⸗ 
ſprochen waren, ertönte nochmals das Harmo- 
nium, auf dem zu Ehren des verſtorbenen Berg⸗ 


lied geſpielt wurde. Der Weiheſtunde folgte 
der geſchäftliche Teil. Dem vom Geſchäftsfüh⸗ 
rer, Zimmermeiſter Freudenberg erſtatteten 
Geſchäftsbericht ift zu entnehmen: Der Mitglieder- 
beſtand hat ſich im verfloſſenen Jahre um 75 
erhöht. Er betrug am Jahresſchluſſe 583; davon 


then wohnen 148, in Gleiwitz 70 und in Hinden⸗ 
burg 36 Mitglieder. Nach dem vom Zollfekretär 
Hoinkis erſtatteten Kaſſenbericht war am 
Jahresſchluſſe 8488 Mark im Beſtande vorhanden. 
Den Prüfungsbericht erſtattete Zollinſpektor 
Bieder. Die Entlaſtung des Vorſtandes wurde 
ausgeſprochen. Darauf wurde Zimmermeiſter 
Freudenberg in Anerkennung feiner Ver⸗ 
dienſte um den Verein zum Ehrenmitglied 
ernannt. Die Neuwahl des Vorſtandes hatte fol⸗ 
gendes Ergebnis: 1. Vorſitzender Major Mitt- 
mann, Borſigwerk, 2. Vorſitzender Konrektor 
Meiſter, 1. Geſchäftsführer Zimmermeiſter 
Freudenberg, 2. Geſchäftsführer Zollſekretär 
Hoinkis, Beiſitzer Amtsgerichtsrat S war 
ezenjti und Kaufmann Kerntke, Beuthen, 
Direktor Warkotſch, Bismarckhütte, Disponent 
Pratſch, Kattowitz, Subdirektor Komitſch, 
Beuthen, Eiſenbahn⸗Oberinſpektor Kiebe T, 
Gleiwitz, 1 ; 
Bürodirektor Zipfel, Hindenburg. In die 
Beifungstommiflion wurden neben Jollinſpektor 
Bieder die Jugenieure Stebhan und Wie 
czorek gewählt. 
außerordentlichen Generalverſammlung in Glei⸗ 
witz beſchloſſenen Satzungsänderungen bekannt 
gegeben worden waren, wurde auf die ful- 
turellen Aufgaben des Vereins hingewie⸗ 
ſen. Im Verein werde auch in konfeſſioneller 
Hinſicht unter allen Umſtänden Duldſ amkeit 
gewahrt. Der neue Vorſitzende bat, in den 
einzelnen Orten über die guten kulturellen Zwecke 
des Vereins aufzuklären, der in Ausübung ſeiner 
Aufgaben beſtrebt ift, nach Möglichkeit den Hin- 
terbliebenen der verſtorbenen Mitglieder beizu⸗ 
ſtehen. : 38 


SGSrasleitenſpitzen und -Pah und von majeſtätiſcher 
Größe den höchſten Gipfel der Dolomiten 
Marmala ta 3344 Mter ü. d. M. Die Fen⸗ 
eltürme, Paternkoßel, der 3199 Meter hohe 
nte Criſtallo, die Tſcheinerſpitze, das Grödner⸗ 
tal, die Sella-Gruppe mit Boeſpitze wurden 
Senfalls mit ſehnſuchtsvollen Blicken bewundert. 
kam eine der am ſchönſten gelegenen Skädte 
opas, die Hauptſtadt des öſterreichiſchen 
Bundeslandes, Salzburg. Viel zu ſchnell ain 


werksdirektors und Vorſitzenden das Bergmanns⸗ 3 


wohnen 159 in Oſtoberſchleſien. In Beu⸗ f 


Oberſteiger Mücke, Miechowitz ung C 


Nachdem noch die von einer ſſch 


PP TETAEZENTTETTETHL TEEN 


2400 Schuß abgegeben. 


Rokittnitz, 3. Februar. 


manns ergriff Amts⸗ 


Verſtorbenen erboben ſich die Anweſenden von 
den Plätzen. — Eine Ueberraſchung bot die heu⸗ 
tige Gemeindevertreterſitzung durch den bereits 
vollzogenen Uebertritt des kommuniſtiſchen Ge⸗ 
meindevertreters Möllar zur SPD. Nach 
Verleſung des letzten Sitzungsprotokolls wurde 
die Enblock Wahl der Kommiſſionen gegen 
den Proteſt ſeitens der Vertreter der Wirt- 
ſchaftspartei und des Landbundes vorgenommen. 
Die einzelnen Kommiſſionen ſetzen ſich wie folgt 
zuſammen: 

1. Die Wohlfahrtskommiſſion aus Bürovor⸗ 
ſteher a, Zimmerhäuer Richard 
Schneider, Oberhäuer Schäfer und Gaſt⸗ 
hausbeſitzer Piernikarczyk: 

9 


2. 


3. die Waſſervorſchaukommiſſion aus Land- 
wirt Smaczuy, Hausbeſitzer Barton, Hans- 
beſitzer Motz und Bergmann Klimenfki: 


4. die Finanzkommiſſiton aus Lehrer 
Poſchba, Bergpolizeibeamten W yid ton, 
Berainſpektor Pawlik und Bergmann els 

a r: ; 


x 


‚> die Baulommilfion aus Wyſchkon. 
Richard Schneider, Bombelka und Pie 
nikarozyk: 


6. die Kaſſenprüfungskommiſſion aus Gaſt⸗ 


hauspächter Hurdes. Maſchinenmeiſter War⸗ 
was und Gaſthausbeſitzer Piernikarczy!. 


Generalberfammlung der Beuthener ehem. Jäger 


[Eigener Bericht.] 


um Bundesfeſt na 
einen 


1 9 ramm er» 
fand im abge ast Ge- 


Spendern 
wurde der Ja 
9 | ebracht. Mit dem ve cas 
jahr geht der Verein ehem. Jäger und ützen 

Jahre. In dieſer Zeit war der Verein ſtets 
beſtrebt, die Ziele zu erreichen, die ſich das deut⸗ 
ice Kriegervereinsweſen zur Aufgabe geſtellt hat. 


ur Ber- 
offenen È schaft 


Gemeindevertretersitzung Rokittnitz 


Wahl der Kommiſſionen 


[Eigener Be rich! l 


Anläßlich des Ablebens unſeres Landeshaupt⸗ 
und Gemeindevorſteher 
Pyttel das Wort zu einer kurzen Würdigung 
der außerordentlichen Verdienſte des Verſtor⸗ M 
benen um die Schaffung und den Ausbau derb 
Provinz Oberſchleſien. Zum Angedenken an den A 


[Ehrenmitglied. Dem Gefeierten wurde an ſeinem 


mitglied Fiſcher gewählt und ſchlägt eine Wie⸗ 


rer 


Arbeitsmarktlage in 
Oberſchleſien 


vom 27. Januar bis 1. Februar 


Sanptänterftüßumgseitpfänger 


der Zahlen der in den Schulvorſtand gemäß een | Reiten | Sonder- Stelen lungen 
§ 47 des Schulunterhaltungsgeſetzes hineinzu⸗ verſich | fürforge | fürforge 
wählenden Mitglieder. Es wurde beſchloſſen, die 
gesi 12 5 aus e aa une Berichts woche 

italieder au uſetzen. r Landkreis 

atte im Jahre 1927 eine neue Verordnung betr. en er en | e Sid Meos 
e den 19 ginun asa 47 Vorwoche: 
aſſen wodurch die vom Amtsvorſtan tetp 
wig-Vofiftni am 12. Dezember 1918 in Kraft] 90378 | 19321 | 2641| 53270 133 999 
geſetzte Verordnung ungültig wurde. e for⸗ Vorjahr: 
melle 1 der letzteren Polizeiverordnung] 93 567 | 46.076 | 1906 | 30969 | 357 | 1740 
e e Ciee eee balin der Be 


richtswoche noch weiter zugenommen, jedoch nicht 


Die Beleuchtung des Weges. nach mehr in dem ſtarken Maße als in den Bor- 


en N wochen. Auch die Unterbringungsmöglichkeiten 
Hindenburger Autobus⸗Halteſtelle vor dem haben fid ungünſtiger geſtaltet. Die Arbert⸗ 


ſuchendenziffer iſt von 96373 auf 98 447, alſo um 
2074 geſtiegen. Gegenüber dem Vorjahr liegt 
diefe Ziffer um 4880 höher, während in der Vor- 
woche die Differenz 5081 betrug. Bei Notſtands⸗ 
arbeiten wurden 346 (Vorwoche 407) Perſonen 
beſchäftigt. Die Zahl der infolge Ablaufs der 
Unterſtützungshöchſtdauer Ausgeſteuerten, die 
den Wohlfahrtsämtern zur eventuellen Betreu⸗ 
ung überwieſen wurden, betrug 401. 


wöhnlich und eigenartig ſchön zu geſtalten. ‚Die 
Feſtleitung, an der Spitze B. B. Kw o ta (Philia), 
verlieh dem 9 ſtilgerechte orientaliſche 
. male durch Einbau einer 

oſchee, des Königsſchloſſes Aman Ullahs nebſt 
Nan 5 ln, en König al 
Ei a ah erſchien mit. feinem Hofſtaate unter Ror- 
maer Zum Gong. gab 5 antritt von Derwiſchen und nahm unter großem 
triler Rektor Sopalla die Erklärung a 72 Beifall die Verleihung von Orden und anders 
ie, feiner Fraktion er der Bene der] Auszeichnungen vor. Der Abend ſtand ſomit im 
meindevertretung Sek nn Ab 5 r Zeichen einer orientaliſchen Hoffeſtlichkeit. Drier 
Se der durch das letzte Hochwaſſer ud] daliſche Tänze, Gaukler, Fakire, afghaniſche Volks. 
di ber 57 20 Herobſezun e ie typen, ſprühender Humor aller Feſtteilnehmer 
des Gem inde ſteß Ki" 1 D. ſache Nan und der aufpeitſchende Rhythmus eines Nigger⸗ 
es Gemeindevorſtehers nicht den Tatſachen ent- Jazzbandorcheſters erzielten eine prächtige Stim- 


ſpreche. mung, die ein achtſtündiges Vergeſſen der Alltags 
ſorgen im Gefolge hatte. 


* Einbruchsdiebſtahl. Auf der Ritterſtraße 
rde in das im 4. Stockwerk liegende Zimmer 
„ Hausangeſtellten eingebrochen. 
Sämtliche Kleidungsſtücke und Federbetten wur⸗ 
den geſtohlen. 


* Einen Schankaſten eingeſchlagen. Auf der 
Schießhausſtraße wurde die Scheibe des Schau⸗ 
kaſtens eines Zigarrengeſchäftes eingeſchlagen. 
Ein Mann wurde feſtgenommen als er eine 
Tabakpfeife daraus entwendete. 


Zimnyſchen Gaſthauſe hatte fih die Gemeindever⸗ 
waltung bereits vor längerer Zeit an den Maaf⸗ 
ſtrat ZEN vergebens gewandt. — Die 
jährlichen Beikräge der Gewerbetreibenden 
zur Handwerkskammer wurden bisher 
von der Gemeindevexwaltung gezahlt, die wieder- 
um ſtillſchweigend die einzelnen Beträge von den 
Gewerbetreibenden nach ihrer Leiſtungsfäpigkeit 
einzog. Zur Schaffung einer rechtlichen Grund⸗ 
lage für die Einziehung wurde nunmehr be⸗ 
ſchloſſen. die Beiträge nach einem unter Bit- 
ziehung des Vereins der Gewer betreibenden auf 
zuſtellenden Verteilungsſchlüſſel auf die ein⸗ 
zelnen Gewerbetreibenden umzulegen. — Der 
Antrag auf ; 


Anſchaffung einer Rundfunkanlage 
f die Schule 2 wurde an den Schubvorſtand 
uber 


ſtandsſitzungen abgehalten. Im Mai ernannte 
ä Mitglied Fiſcher, 
Miechowitz, anläßlich ſeines 80. Geburtstages zum 


A 
* Kath. Bürger⸗Kaſino. Verſammlung 
am Mittwoch um 20 Uhr. Vortrag von Dr. 


S m ibt über „Gegenwartsfragen der heutigen 
i „ 7 ur à x H N 


Geburtstage (22. Mai 1929) durch eine Abordnung 
15 Vorſtandes eine Ehrenurkunde 1 
ichſt überreicht. Vom 3. is 5. Auguſt 1929 fand 
in der älten Jäge i „Oels das 14. ſchle⸗ 
ſiſche Bunde gen fe ie ee 
Verein vertreten dürch den 1. und 2. Vorſitzen ⸗ 
den Plieſch und Tworek ſowie den Kampf⸗ 
ſchüzen Pruſydlo, Schramm, Kruczek, 
Gnida und Horny. 

Es wurde hierauf zur 

Vorſtandswahl 
Zum Alterspräſiden wurde Ehren- 


r Kana s RR 
er Eifenbahitfranen-VBereim <7 Am Donnerstag, 
nachmittags 3 Uhr, findet cine Hauptver 
ſammlung im Chriſtlichen Gewerkſchaftshaus 
am riedrich⸗Wilhelm-Ring bei Skrobka ſtatt. 
Anſchließend Lichtbildervortra von Dr 
Emnet. Der Handarbeits nachmittag 
fällt daher aus ; 


* Wartburggruppe, , Morgen, Mittwoch, 
abends 8 Uhr, onatsverſamm lung im 
evangel. Gemeindehaus, Ludendorffſtraße. 


der Friſeurgehilſen und Fri- 


NIE: 
n 9 


geſchritten. 


derwahl des Mitgliedes Plieſch vor. Da ſich kein $ Vereinigun i 
Wiberfpruch erhob, wurde Plüe durc Zuruf wien. Der Beloni en e ee 


findet heute, 
20 Uhr, im Konzerthaus ſtatt. 
Verein ehem. 57er Feldartilleriſten. Die 
Monatsverſammlung findet am Don- 
nerstag, abends 8 Uhr, im Vereins otal Cafe 
Kaiſerkrone Statt, anſchließend gemütliches Bei- 
ſammenſein mit Damen. 


Verband Preuß. Polizei- Beamten. 
Orstgruppe hält am 14. Februar, b 
t 


einſtimmig wieder zum 1. Vorſitzenden gewählt. 
Die übrigen Wahlen wickelten fih ſchnell ab. Zum 
2. Vorſitzenden wurde Tworek, zu Schriftfüh⸗ 
rern Schubert und Tyralla, zu Kaſſenfüh⸗ 
rern Schramm und Böniſch ſowie 6 Bei- 
fiber, zu Kaſſenprüfern Rumpel und 
Chmiel U, als Fahnenträger Rumpel, zu 
ee ati Hoppek * BT zur ; 
lommiſſion Gnida und Bornſtedt und als 90 ip: in der Polizeiunter kun 

Zeugwart Schitting wiedergewählt. Als Ver- (Beamtenkaſin Ne enerälverfomm- 
einslokal wurde das Jägerheim Schitting beibe- a 9 25 o) „ 845 


halten. Die nächſte Monatsverſamm⸗ * Kneippverein. Heute abend 8 Uhr, in der 


Die 


Offene |Bermitte ` 


dieſes ſchöne Bild vorüber, und nachdem noch] Der Verein zählt 57 Mitglieder. In der Geſamt⸗Jlung findet am 2. März im Jägerheim, Tar: | Aula des Hindenburg⸗Gymnaſiums Licht⸗ 


dun Blid auf Hofgaſte n and Bad Gaftein gewor- zahl befinden fih swei Ehrenmitglieder. Im] nowißer Straße, fatt. bilder vortrag des Bundesſekretärs Haine 
fen war, begann die Beſteigung des Dach ; aus Bad Wörishofen über „Die Kneippkur zu 
% PFPw7. 2000 ˙wA |°: 3) 


uſikbe arbeitung unter Mitwirkung des 


2 lung. Stadtverordneter Harnoth berichtete jo- lehrer Herrmann, Oberſchichtmeiſter Naw-| - * Sudetendeutſcher Heimatbund. Dienstag. 
Bar und nel Erhöhen rat „die hra banendi ann über bie f e Sage Aus den da), ghewerbeoßerlehrer Schindler, abend 8- Uhr, findet im Vereinslokal, Stadl. 
zur g der Tung 225 6 gefahr der Mieter wurde lebhafte Klage darüber Schneide rmeiſter Reede, Mittelſchullehrer keller, e die Jahres ⸗Haupt⸗ 

7 FERN ti * i Dri BR 5 daß nens auf 11 er zum De 5 755 i ee 5 75 18 pohe beriammlung jtatt 
a iedsrichter⸗Lehrgaug „ Deziers der] Feil freigegebenen gewerblichen Räume ſſſeiger Kion ke, Bauführer ned, Fräulein, % 3 2 eA 
JVVV%VVVCCſVCéßꝗöñ /// u Bun, Silale, Der Sehnen = 
in jeder Weiſe 1 Schiedsrichterſtragbar und dur nichts gerechtfertigt bezeichnen kuriſt Schwarz; chnungsprüfer Amtmann ſtorbenen Ebrenvorſitzenden der Gruppe Dber- 
au a l 5 104951 47 übergegangen, kann. Es wurde mit Bedauern feſtgeſtellt, daß y A Ai „ Derfetretär ſchleten im Deutichen Luftfahribder band Landes 

nen chiedsrichterlehrgang einzu⸗ ubert e o i zirksgruppen⸗ 


ih gerade auf dieſem Gebiete das Reich und die 
änder hohe Steuermöglichkeiten entgehen laſſen, 
da ſie nicht die Hauszinsſteuer prozentual von der Ge 
tatſächlichen Miete erheben, ſondern nach dem 


5 richten. Die dem Bezirk 1 an ee Tier- 
eine werden zu dieſem Lehrgang Vertreter ent- 
; ſenden. Der Lehrgang findet jeden Mittwoch 


Stuhlverſtopfung und ihre Behandlung 


neralverſammlung ſchloß ſich noch eine geiellige 
Monatsverſammlung an. 


regelmäßig um 20 Uhr im Lokal Schmattloch, Grundvermögen, ſo daß die reinen Miethäufer | ,. `, ` , Erfahrungen eines Univerſitätsprofeſſors. 

Gomnahialitraße, Ecke Bahnhofſtraße, ſtatt. In] in der ftenerlihen Erfaſſung auf gleicher Grund- Verein ehem. Moltke⸗Füſiliere (38er). Am Einer unſerer bedeutendſten Profeſſoren auf dem 

beſtimmter Reihenfolge werden die einzelnen] lage 8 wie die Häuſer mit gemerb- | Sonntag fand im Vereinslokal, Schützenhaus, Gebiet der inneren Krankheiten berichtet in einer 
en Räumen tro 


Spielarten und deren Regeln ſtudiert und die 


Schiedsrichter auf dieje Weiſe einheitlich aus- erſten mediziniſchen Zeitſchrift über ſeine jahr⸗ 
gebildet. ; ; 


zehntelangen Erfahrungen in Fällen von Stuhl- 
verſtopfung. Er empfiehlt den an derartigen Be- 
ſchwerden Leidenden längere Zeit hindurch den 
regelmäßigen Gebrauch eines Abführmittels, wo⸗ 
bei er entſcheidenden Wert darauf legt, daß das 
Mittel nur aus pflanzlichen Beſtandteilen zuſam⸗ 
das] mengeſetzt iſt. Dieſes wird abends eingenommen 
und führt morgens die gewünſchte Wirkung her- 
bei. Dabei gewöhnt ſich der Patient nicht etwa an 
das Abführmittel, ſondern infolge der fortgeſetzten 
gleichmäßigen Anregung der Darmtätigkeit an 
regelmäßigen Stuhlgang. Dieſe Erfahrung wird 
jeder beſtätigen, der bei Verſtopfung die unüber⸗ 
troffenen Apotheker Richard Brandt 's Schweizer. 
pillen gebraucht. Sie beſtehen ausſchließlich aus 
pflanzlichen Auszügen und Stoffen und enthalten 
keine Chemikalien. Ihre prompt und zuperläſſig 
abführende Wirkung erfolgt äußerſt mild, ohne 
Leibſchmerzen oder ſonſtige unerwünſchte Neben- 
erſcheinungen hervorzurufen. 


la 
li der hier ſich ergebenden 
hohen Mietsüberſchüſſe. 
; ; „ Generalberſammlung des Glatzer Gebirgs⸗ 19 
* Generalverſammlung des Mieterpereins. vereins. Der G 
Am Sonntag vormittag hielt der Mieter ⸗ 
verein Beuthen im Katholiſchen Vereinshaus 
eine Generalverſammlung ab. Die 
erſammlung, die unter der ae des 2. Vor⸗ 
benden, Lehrers Naleppa, ſtand, nahm auch 
en Reviſorenbericht entgegen, der eine 
e en brnan erwies, ſo daß dem 
orſtande Entlaſtung erteilt wurde. Der, bis- 
erige 1. Vorſitzende, Faktor Bialas, wurde 
sum ent Es 12 e e 
glieder Naleppa und Harnoth zum 1. bezw. ti 
i 9 Vorſitzenden, Regierungsbaumeiſter Heite lt Vorſitzende, Bürovorſteher 
mann zum Schriftführer und Kaufmann ann Schreier E t t. hofſaal. 
Kempa zum Kaſſenwaxt gewählt, wie auch eine n und Kaufmann Mai] Ab 


größere Zahl von Mitgliedern zu Beiſitzern. Ein Beiſitzer etär j b 
Barth, Konrektor Bienert, Lehrer Bitt- Gäſte, gaben ſich viel Mühe, um das Feſt durch 
| ner, Konfbeumier Wa ch ka, Sinloarganbels feſche 2 flelhſene orientaliſche Trachten unge- 


Thema „ 
4 gemeinen 
igru ppe Ken Den affen- 
ar 
nach erfolgter Neu wie fo 
Bera de und Studien⸗ 
eine 


Sr 
* 


Entwurf der Vereinsſatzungen fand 
die Genehmigung der Generalperſamm⸗ 


Turnlehrerinnen hielt in Oppeln feinen zweiten 


Intereſſe erweckte das kindertümliche Gerätes 


e 


2. Oberſchleſiſcher 
Turnlehrertag in Oppeln 


(Eigener Bericht) 
Oppeln, 3. Februar. 
Der Oberſchleſiſche Provinzialver⸗ 
band der ſtaatlich geprüften Turnlehrer und Stärkſte Aktivität der oberſch 
oberſchleſiſchen Turnlehrertag ab. Dieſer wurde ; 
in der Turnhalle der neuen Berufsſchule mit 
praktiſchen Vorführungen eingeleitet. Der erſte 
Vorſitzende des Verbandes, Ronge, Gleiwitz, 
begrüßte mit herzlichen Worten die Teilnehmer 
aus Oberſchleſien und dankte beſonders auch der 
Stadt Oppeln für die freundliche Aufnahme. Als 
Vertreter des Provinzialſchulkollegiums war hier⸗ 
zu Oberſtudienrat Dr Krettek, als Vertreter 
des Oberſchleſiſchen Philologenverbandes Studien: 
rat Dr Nowak und von der Stadt Oppeln 
Stadtbaurat Schmidt erſchienen. Bei den 
praktiſchen Vorführungen brachte Oberſchullehrer 
Pandura, Comprachtſchütz, mit der U der 
Oberrealſchule Medizinball und Klettern nach den 
neuen Methoden zur Vorführung. Beſonderes 


Wir bringen die Ausführungen der Regierungs- 
vertreter N der Konferenz zum Finanzausgleich, 
über die wir bereits kurz berichtet haben, ihrer 
Bedeutung wegen ausführlich nach. 

Ratibor, 3. Februar. 
Im Einvernehmen mit dem Oberpräſidenten 
von Oberſchleſien, den Vorſitzenden des Ober⸗ 
ſchleſiſchen Städtetages und des Land» 
kreistages lud der Landeshauptmann von 

Oberſchleſien die Vorſitzenden der kommu⸗ 

nalen Spitzenverbände und der oberſchleſiſchen 

Wirtſchaftsverbände zu einer Sitzung über 

den Finanzausgleich für den 31. Januar 

in das Landeshaus in Ratibor ein. Im Namen 
der Provinzialverwaltung von Oberſchleſien be- 
grüßte als Vertreter des Landeshauptmanns 

Landesrat Ehrhardt die zahlreich Erſchienenen, 

insbeſondere den Oberpräſidenten Dr Luka⸗ 

ſchek, den Vorſitzenden des Provinzial⸗Aus⸗ 
ſchuſſes Prälaten Ulitz ka, die Vertreter der Re⸗ 
gierung und die aus Berlin erſchienenen Refe⸗ 
renten, Regierungsrat Neefe und Dr Lerche. 

Nach einem kurzen Hinweis des Konferenzleiters 

auf die Bedeutung des Finanzausgleiches für das 

Grenzgebiet Oberſchleſien ſprach 


Regierungsrat Neefe 


von der Finanzabteilung des Preußiſchen Stati⸗ 
Ei Landesamtes über „Reichsſtenerüberwei⸗ 
ungen und Finanzausgleich“. I N 
Ausgehend vom preußiſchen Zaiten und 
re e vom 31. Oktober 1923, das 
den Gedanken des allgemeinen Laſten⸗ 
ausgleichs verwirklichen wollte, wies der 
Redner anhand von Vergleichen mit den Ein⸗ 
nahmen der Gebiete aus der Einkommenſteuer in 
der W oa darauf hin, wie wenig die 
Reichsvextei kei ſchlpſſe brauchbare Unterlagen 
für die Vertei Bo des Gemeindeanteils an der 
Einkommen- und Körperſchaftsſteuer auf die ein⸗ 
zelnen Gemeinden bieten. Anſchließend folgte 
eine Darlegung über die mah eblichen heutigen 
Kopfbeträge und die der Vorkriegszeit und über 
ihre e zueinander. Er kam ſo⸗ 
dann auf die Berechnun b der preu⸗ 
ßiſchen Landesverteilungsſch üſſel und auf die ſo⸗ 
enannte „relative Garantie“ zu ſprechen, 
Rückgrat der preußiſchen Landesvertei⸗ 


turnen und Tummeln in der Halle, das Turne 
und Sportlehrerin Frl. Schaarmann, Oppeln, 
mit einer Klaſſe des vierten Jahrganges der evan- 
geliſchen Volksſchule vorführte. Anſchließend an 
die praktiſchen Vorführungen fand unter Leitung 
von Stadtbaurat Schmidt eine Beſichtigung der 
neuen Friedrich⸗Ebert⸗Schule ſtatt, deren zeit⸗ 
gemäße Einrichtungen beſonderes Intereſſe fan⸗ 
den. Weiterhin führte die Teilnehmer eine Yahrt 
nach dem Bootshaus des Oppelner Rudervereins, 
deſſen Einrichtung gleichfalls lebhaftes Intereſſe 
erweckte. ; 

Am Nachmittag fand in der Aula der ftäd- 
tiſchen Oberrealſchule eine Feſtverſamm⸗ 
lung ſtatt. Nach der Begrüßung von Mitglie⸗ 
dern und Gäſten hielt Magiſtratsſchulrat Kin⸗ 
dermann, Berlin, einen Vortrag über das 
Thema „Die tägliche Turnſtunde“ und betonte 
deren Notwendigkeit für die geſunde Körperent⸗ 
wickelung der Jugend. Vom Gau Oberſchleſien 
des Verbandes Deutſcher Jugendherbergen hielt 
der Geſchäftsführer Schneider einen Vortrag 
„Der Turnlehrer und der monatliche Wandertag“ 
und gab den Teilnehmern mancherlei praktiſche 
Winke für die Wandertage der Schulen. Ein ge⸗ 
mütliches Beiſammenſein im Saale des Zentral⸗ 
hotels beſchloß die wohlgelungene Tagung. 


bb A ERTEREZETEHTEN 
hauptmann Dr. h. 8. Piontek. Gemeinſame 


Abfahrt Mittwoch, 6,49 Uhr. Wegen verbilligter 
gt Meldung der Teilnehmer an Eugen 
epr. 


ie das 
ner au 


* Angeſtelltenausſchuß der Deutſchen Volks⸗ 
partei. Am Freitag, abends 8 Uhr, findet in 
Weigts Reſtaurant, Thereſiengube 1, die erſte 
Mitgliederverſammlung ſtatt. Refe⸗ 
rent: Oberſt g. D. Buchholz, Oppeln. An⸗ 
ſchließend Teilnahme an dem Jaichinges - 
Familienabend der Ire dae Jus 
Deutſchen Volkspartei Beuthen, im Cafe Juſczbk, 
Kaifer⸗Franz⸗Joſeph⸗Platz. ; ; 


Film⸗Vorſchau 


„ Kammerlichtſpiele. Das reizende Ufa⸗Groß 
Inftfpiel „Wenn Du einmal Dein Herz verſchenkſt“ 
bleibt des außerordentlich ſtarken Erfolges wegen noch 
bis einſchließlich Donnerstag auf dem Spielplan. Die 
Hauptrollen werden von den beliebten deutſchen 
Darſtellern Lilian Harvey, Igo Sym und Harry Halm 
verkörpert. ? — 

„Intimes Theater. Ab heute gelangt das feſſelnde 
und ergreifende Liebesdrama „Jugend“ nach dem 
gleichnamigen Schauſpiel von Max Halbe zur Auffüh ⸗ 
rung. Die Hauptrollen werden von Grete Reinwald, 
gis Rafp, Theodor Loos, Fritz Schulz und Käte 

aad verkörpert. j 

„Schauburg. Der große Kriminalfilm „Ad 
tung, Kriminalpolizei“ (Gefangene Nr. 7) ſchildert die 
Leiden einer Frau, die jahrelange Gefängnishaft erdul⸗ 
den muß. In den Hauptrollen ſieht man Liſſi Ar na 
und H. A. von Schlettow. 

* Thalia⸗Lichtſpiele. Des großen Erfolges wegen 
wird das Programm bis einſchlielich Donnerstag ver- 
längert. Harry Piel in feinem neueſten dautſchen 
Film „Menſchen im Feuer“ unter der Mitwirkung 
der Berliner Feuerwehr und außerdem das gute Bei: 
programm und die neueſte Wochenſchau. r 

* Balaft-Theater, „Der rote Kreis“ nach dem befann: 
ten Roman von Edgar Wallace „Rund um Europa“, in 
der Hauptrolle Lya Mara. 2. Film: „Die Frau, die 
jeder liebt, biſt Du...! mit Henny Pprten und 
grig Kampers, einer der beſten Henny⸗Porten⸗Filme. 
Is 3. Film: „Der Spion von Odeſſa“. i 
Gleiwitz 

Statiſtik des Fleiſchverbrauchs 

Die Statiſtik des Gleiwitzer Städtiſchen 
Schlachthofes gibt ein genaues Bild über 
den Fleiſchverbrauch in der Stadt. Aus ihr iſt 
zu entnehmen, daß im Jahre 1929 rund 2000 
Tiere mehr geſch achtet wurden als im Jahre 
1928. Insgeſamt wurden 54.063 Tiere geſchlach · 
tet und zwar 60 Pferde, 28 Ochſen, 324 Bullen, 
2161 Kühe, 191 Jungrinder, 11345 Kälber 29 430 
Schweine, 671 Schafe, 902 Ziegen. Die Schlach⸗ 
— W e Sad e 112 

zägungen berechtigten C viehgewichte unte lion. zs 88 75 7 
Hinzuziehung der berwertbaren 1 * Ge⸗ b e A iry 
famtfleiſchmenge von 6 eh 'aleiſch, 168 bat, wurde ihm durch den. Deutichen 

an kommt die Einfuhr berg hoch war. Neichsausſchuß für Leibesübungen, Berlin, das 


14 
% aber in dieſem Jahre nicht besonders hoch n N K 
inzelnen Monate hatte rte Turn- und Sportabzeichen in Brons 


ungen der ein 

Maskenball des Glatzer Gebirgsvereius. 
Die Ortsgruppe Gleiwitz des Glazer Ge. 
birgzsvereins beranſtaltet am 15. Februar 
in den „Vier . Ebertſtraße, einen 


Maskenba 
5 „Schauburg. Das neue Programm bringt. 
„Hinter Kloſtermauern“, in den 
Betty Bird, Anita Dorris und „Wenn der wei 
wieder blüht“. $ 
up., Lichtſpiele. Das heutige neue Programm 
bringt zwei reizvolle Filme, und zwar den von 


das Laſtenausgleichsproblem 
ein: Von zwei Seiten ſei an das Problem heran⸗ 
peenes Von der Ausgabeſeite durch den 
eite durch den “allgemeinen Laſten⸗ 
ch. Gemeinſam für Pede t die Forde⸗ 
; 85 516670 I Merkmale yy i 
Demnach kommen für den ſpeziellen Lajten- 
ausgleich nur ſolche Ausgabegebiete in 
objektiv feſtſtellbar ſei. 
Unbeſtritten fei die Brauchbarkeit und Notwendig: 
ines ſpeziellen Laſtenausgleiches für die 
Polizei und das Schulweſen. 
Als Ergänzung zu dem e Laſten 
10 trete der a Eee Laſten⸗ 
Exiſtenzminimum gewähren 
und ähnlich wie die relative Garantie des Vor- 
kriegskopfbetrages eine Garantie der durchſchnitt⸗ 


peziellen Laſtenausgleich und von der Cin- 
sus 
kun are 
a YS 

Frage, bei der die Höhe der Ausgaben 
feit eine 

ausgleich, der den Gemeinden ein i des 

0 


digkeit ergeben wird, einen Lokaltermin abzu⸗ 
balten, ift beſchloſſen worden, die ganze Verhand- 
fung im Peiskretſchamer Rathaussaal ſtattfinden 
zu laſſen. Die Prozeßbeteilgten N daher um 
8,15 Uhr vom Gleiwitzer Hauptbahnhof aus mit 
einem ſtädtiſchen Autobus nach Peiskretſcham und 
kommen auf gleiche Weiſe nach Beendigung der 
Verhandlung zurück. 3 


* Taſchendiebſtähle. 
wurde einer Frau aus der i 
lederne Geldbörſe mit drei Zwanzt mark⸗ 
ſcheinen entwendet. Einem Lehrmädchen wur ⸗ 
den im Poſt⸗Schaterraum auf der Niederwall 
ſtraße aus der Manteltaſche zwei Fünfzigmark⸗ 
ſcheine geſtohlen. Im Verdacht, den letzteren 
Diebſtahl ausgeführt zu haben, ſtehen drei junge 
Burſchen. ! i 

„Beinahe überfahren. Der Radfahret Joſef 
K. aus Gleiwitz wurde an der Rohrſtraßen⸗ 
Unterführung Ecke Tarnowitzer Landſtraße von 
einem Lieferwagen angefahren, Dam 
Radfahrer gelang es, ſich durch ſchnelles Wb- 

t werden zu retten. 
ahrrad wurde vollſtändig de tet 


ſpringen vor dem Ueberfahren 
r Schaden beträgt etwa 140. — Mark 


Das X 
mert. l. 
hatte Warnungs⸗ 


Der Führer des Lieferwagens 
zeichen nicht abgegeben. ' 
+ Yurner-Auszeihnung, Nachdem der Turner 
be ien n Turnbereins 
Prüfungen be- 


In einem Wurſtgeſchäft 
Rocktaſche eine braun⸗ 


+ den Film 
auptrollen 


ße Flieder 


lungsſchlüſſel bildet. Anſchließend ging der Red. 


EEE 


Verhandlungen über den Finanzausgleich in Ratibor 


Hnerjihlefien fordert Schaffung eines Gtenzion 


Gemeinden in der Finanzausgleichsfrage beſchloſſen 


leſiſchen 
(Eigener Bericht!] 


lichen Steuerkraft ſei. Der Redner ging ſodann 
auf die Denkſchrift des Miniſters des Innern 
betr. den Laſtenausgleich ein, der u. a. auch eine 
beſondere 


Berückſichtigung der Grenzgebiete 


fordert, und auf die im Hauptausſchuß des 
Staatsrates vom 29. November von D. Kaiſer 
gemachten Vorſchläge ein, wonach die unmittel⸗ 
baren Polizeikoſten und die perſönlichen Schul⸗ 
foften in vollem Umfange zentral geregelt werden 
follen: 

Die finanzielle Not zahlreicher Gemeinden 
und ihre Defizitetats legen den Gedanken 
nahe, daß eine Löſung nur zu finden ſei, 
wenn zunächſt auf gewiſſen Aufgabengebieten 

eine Entlaftung der Gemeinden dadurch ein- 

tritt, daß Reich bezw. Staat mit Geldmitteln 
eintreten dergeſtalt, daß das Reich dem 
Staate die zur Entlaſtung erforderlichen 
Mittel gewährt und daß der Staat den Ge⸗ 
meinden Laſten in Höhe der ihm zu dieſem 
Zweck vom Reich überwieſenen Mittel ab⸗ 
nimmt. í W } 

In der anſchließenden Ausſprache, an der 
ſich eine Reibe oberſchleſiſcher Kommunalleiter be- 
teiligte, wurde von den Anweſenden dem Landes⸗ 
hauptmann der Dank für das Zuſtandekommen 
der Konferenz ausgeſprochen und die ſtärkſte 
Aktivität der oberſchleſiſchen Ge⸗ 
meinden und Gemeindeverbände in der Frage 
des Finanzausgleichs und der Reichsſteuerüber⸗ 
weiſungen gefordert. Einſtimmig wurde nachfol⸗ 


gende 
Entſchließung 


gefaßt, die an die zuſtändigen Stellen gerichtet 

werden ſoll: ' 

; „Unter Bezugnahme auf die Dent- 
ſchrift der preußiſchen Oſtprovinzen 

bitten die heute verſammelten Vertreter 
der Gemeinden und Gemeindeverbände, 
der Wirtſchaftsverbände uſw., für die 
Proving Oberſchleſien unverzüglich durch 
eine Novelle zum preußiſchen Finanz⸗ 
ausgleichsgeſez einen Grenzfonds 
zu ſchaffen, der dazu dienen foll, die An- 
teile der Gemeinden und Gemeindever⸗ 
bände ſowie des Propinzialverbandes an 
den Reichsſteuerüberweiſungen weſentlich 


f 
1 K 
8 


j | 33.08 


Geſtern fuhr auf dem ſchrankenloſen Uebergang der Kreischauſſee Naum ⸗ 
burg Klitſchdorf zwiſchen dem Bahnhof Siegersdorf Ort und Siegersdorf 
ein Perſonenauto gegen die Lokomotive des Perſonenzuges 1180. 


Der Fahrgaſt des Autos iſt ſchwer, der 


waren auf der Heimfahrt von einer feſtlichen Veranſtaltung. 


das amüſan 
Außerdem we 
ſchau gezeigt. — . w 
Bühnen Attraktion angekündig 
in allen Weltſtädten ſtürmiſch seleterte amerikaniſche 
Revue-Tanzpaar Beatrice Kaye und Etienne d'Artois. 


k 
en, k 
ür Freitag wird ſchon eine große 
t, und t das 


Peiskretſcham 


* Miete im Februar. Es find nach wie vor 
116 Prozent der Friedens miete zu erheben, 
wenn der Mieter die Schönheitsreparaturen aus» 
Ber, 120 Prozent, wenn der Vermieter diefe 

eparaturen durchführt. Daneben iſt der 


100 Prozent des kommunalen Zuſchlages zur 
Grundvermögensſteuer überſteigende Betrag 
umlagefähig. Das Waſſergeld ift umlagefähig, 
wenn von dem Mietsbetrag 3 Prozent abgeſetzt 


worden ſind. 


Hindenburg 


* Generalverſammlung der Freien Klempner⸗ 
und Inſtallateur- Innung. Der ſtellvertretende 
1 Sladek eröffnete die Sitzung. Auf 

er Ta 


esordnung ſtand en 
1. Verleſe g ſtanden folgende Punkte 


n des letzten Protokolls; 2. Beitrags⸗ 
zahlungen; 3. ab 5 des Status zu Ra- 
ragraph 28; 4. Wahl des Geſamtvorſtan⸗ 
des; 5. Feſtſe un des Etats für 1930; 6. Prä- 
miierung von Geſellenſtücken. In den Vorſtand 
wurden gewählt: als Obermeiſter Theodor Sla⸗ 
de k, als ſtellvertretender Obermeiſter Rudolf 
Grüger, als Kaſſierer Arthur M ayfer, als 
Schriftführer Joſef Kun 
Pak un Oſſi 

au uniſch, als Prüfungsmeiſter 
ese Wilhelm N N 
ungs 

ei 


iſch, als 1. Prüfungs⸗ 
ig, als 2. Prüfungsmeiſter 
ür In⸗ 
7 ottmann, als 2. Pris 
meiſter für Inſtallateure Alfred Auditor. 
ei der Prämierung der Geſellen⸗ 
ſtü cke erhielten nachſtehend aufgeführte Lehrlinge 
eine Auszeichnung: 1. Preis Kozinowſki, 
Lehrherr Stadtrat A. Sagolla; 2. Preis Ko“ 
zur, Lehrherr Stadtrat A. Sagolla; 3. Preis 
[Schneidrzik, Lehrherr Joſef Kuniſch. Die 
Verſammlung war getrogen von dem Geiſte durch 


i 
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o fährt gegen einen Eiſenbahnzug 
Fahrgaſt ſchwer, Führer leicht verletzt 


[Telegraphiſche Meldung) 


fördern. 
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Am Nachmittag wurde die Konferenz mit 


einem Vortrag von 


Dr. Lerche 


von der Finanzabteilung des Preußiſchen Stati- 
ſtiſchen Landesamts über „Jinanzſtatiftik und 
Finanzausgleich“ fortgeſetzt. Der Redner vermit⸗ 
telte in einem zweiſtündigen Vortrage eine klare 
und lebendige Vorſtellung der Grundzüge der 
kommunalen Finonzttatiftit und der Statiſtik der 
Reichs⸗ und Landesfinanzen. Er behandelte ein ⸗ 
leitend hierbei die Zwecke der Finanzſtatiſtik, ſo 
die Haushaltsſtatiſtik als die zahlenmäßige Cr- 
faſſung der öffentlichen Ausgabe und Einnahme, 
die Steuerſtatiſtik als die eingehende Dar- 
ſtellung der hauptſächlichen öffentlichen Zwangs⸗ 
einnahme und die Statiſtik der Schulden 
als des zur Zeit leider wichtigſten Teiles des 
öffentlichen Vermögens. Anſchließend an den 
Aufbau der Reichsfinanzſtatiſtik kam Dr Lerche 
auf das Verfahren der Auswertung, den Erkennt ⸗ 
niswert der Finanzſtatiſtik und auf die für den 
Finanzausgleich ſo wichtigen Tatſachen der finanz ⸗ 
ſtatiſtiſchen Ergebniſſe zu prehen. Die jährliche 
Wiederholung der Finanzſtatiſtik erlaube es, 
nicht nur einen Querſchnitt zu legen, ſondern auch 
die zeitliche Entwicklung zu verfolgen. Eine be⸗ 
ak Bedeutung käme innerhalb der Finanz- 
tatiſtik der Beobachtung der Jinanz⸗ 
wirtſchaft in den einzelnen Größenklaſſen zu. 
Neben dem Einfluß der Gemeindegrößenklaſſen 
auf die Ausgabe⸗ und Einnahmewirtſchaft ſpielen 
noch andere Faktoren eine erhebliche Rolle: 
Wachstumgeſchwindigkeit, Wohlhabenheit, Wirt ` 
ſchaftsgliederung und Konjunktur — 


bei Oberſchleſien müſſe der Grenz⸗ 
ziehung eine ausſchlaggebende Rolle 
zukommen. 


Der Redner bedauerte, daß die in dieſer Richtung 
angeſtellten Unterſuchungen des Statiſtiſchen 
Landesamts bisher noch nicht weit genug ge 
diehen ſind, um Poſitives über die Ergebniſſe 
rade für Oberſchleſien mitteilen zu können, In 
ſeinen Schlußausführungen wies Dr. Berde 
darauf hin, daß das Statiſtiſche Landesamt ganz 
und gar nicht als eine Kontrollſtelle der Gemein⸗ 
den anzuſehen ſei, und daß auch die läſtigen Rück⸗ 
fragen des Statiſtiſchen Landesamts nicht unter 
dieſem Geſichtspunkte zu betrachten jeien. 
Statiſtiſche Landesamt leitet das Beitreben, zur 
beſſeren Erkenntnis der finanzwirtſchaftlichen 
Tatſachen und Zuſammenhänge beizutragen und 
damit eine weſentliche Vorausſetzung für einen 


möglichſt befriedigenden Finanz⸗ und Laſtenaus⸗ 
leich zu ſchaffen. Das letzte Wort hätte in dieſen 
Fragen allerdings die Politik zu ſprechen. Nach 
; kurse? „Ausſprache fand die Konferenz ihr Ende. 2 
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Breslau, 3. Februar 


Führer leicht verletzt. Die Inſaſſen 
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tatkräftige Mitarbeit den Aufbau der Innung zu 
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* Uhren oder Scheibenwiſcher. Die Straßen- 
bahn beabſichtigt in die Wagen Uhren einbauen 
gu laſſen. So anerkennenswert und löblich diefe 
Abſicht iſt, ſo halten wir die Anbringung von 
elektriſchen Scheibenwiſchern zur Zeit für wide 
Sie diente vor allem der Betriebs ⸗ 


8 


— 
eV 


er eigentlich alle 10 Meter um von 

außen den Schnee von der Scheibe zu entfernen. 

Die Betriebsſicherheit der Fahrgäſte iſt alſo da⸗ 
riſtlicher Bergarbeiter. 


durch ſtark gefährdet. 
*Gewerkverein $ Jun 
der Generalverſammlung am Sonnſag 
konnte der Vorſitzende mitteilen, daß die Mit- 
liederzahl im legten Jahre von 380 auf 566 ge- 
fliegen ijt. Gewählt wurden: 1 als Qaf- 
ierer, Grobert als Bibliothekar und Bpr- 


Preiswerter kaufen - s 
ſchmackhafter kochen 


Zu jedem guten Mahl gehört eine Schüffel 
kräftiges Gemũſe. Man muß merken, dafs 
fie nicht nut mit Liebe zubereitet, fondern 
auch aus feinſten friſchen Sorten hergeſtellt 
ift verlangen Sie „Seidels“. 


berlangen Sie die beſten Qualitäten der 
Ernte 1929: fadenlofe Bohnen, die für jeden 
Geſchmack zuſammengeſtellten Gemiſchten 
Öemüfe, Spinat 
(Seidels“ ift 
fandfrei!), sarte 
Erbfen, ſuße Ra- 
rotten und a : 
beſtehen fie auf 
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Bevölkerung, 


Die Kneippkur zu Hauſe. Die Frage: „Wie erhalten t 


Gemeindevertretersitzung in Schomberg 


Umbau der Waſſerleitung 


[Eigene Berichte) 


Schomberg. 3. Februar. r pnh g Ghian 
i i d „[Powollik wurde der Auftrag erteilt, mi m 

ar * Gemeinde Vorſitzenden des Bezirksverbandes der 

des verdienft- | Zahnärzte Oberſchleſiens wegen des 

vollen Landeshauptmanns Dr Piontek und neu ahzuſchließenden Vertrages zu verhandeln. 

widmete ihm einen ehrenden Nachruf. Die Ge⸗ a ee ee 3 
in i andgemei ag i rei 

he ene Nn Ae e Seeder wird außer dem Gemeindevorſteher auch von den 


„ſogzialiſti Gemeindevertretern Imiſch und Powollik 
N 51565 r P weree bes G beſucht werden. Die Gemeindevertretung ſprach 


; : ; ſich dabei dahin aus, daß die einzelnen Tagungen 
a re e abwechselnd von den Gemeindevertretern beſucht 


nämli ; p y den fol 

ET ahnt oe aain Emal: aa ene Bun 

settel abgab, wodurch das Benirum bie beiden Der mißliche Zuſtand der Waſſerver⸗ 
ſorgung in der Beuthener Straße ſoll 
dadurch beſeitigt werden, daß die 


Schöffen beſetzen konnte. Wegen der 
Ueberſchreitung einzelner Etat⸗Titel 

2 e Waſſerleitung in der dortigen Gegend 

einen Umbau erfährt. 


ſprach man ſich dahin aus, dieſe Mehrausgaben 
Den Unternehmern fol zur Aufgabe gemacht 


durch Erſparniſſe von anderen Stellen auszu⸗ 
werden, bei dieſen Arbeiten einheimiſchen Er⸗ 


gleichen. Die Desinfektion von Woh- 
nungen nach anſteckenden Krankheiten ſoll zu⸗ 
werbsloſen Beſchäftigung zu verſchaffen. Wegen 
der in der letzten Sitzung erörterten 


ächſt Koſten der Gemeinde durchgeführt wer⸗ 
na en Abänderung bezw. Abidat 
Herabſetzung der Mietspreiſe für die 
Wohnräume in der Baracke 


bi * z E 
Längere Ferien? 

Die öffentliche Auseinander⸗ 
ſetzung über die Neuordnung des Schuljahres 
und die Umgeſtaltung der Ferien iſt im vollen 
Gange. Es iſt gut, daß die Prüfung der An⸗ 
gelegenheit aus der Enge der Regierungsſtube in 
das breite Feld der öffentlichen Beſprechung ge⸗ 
legt iſt, daß alle Kreiſe, die irgendwie mit den 
Ferien und der Schulzeit in Berührung ſtehen, 
alſo vor allem auch unſere Eltern, ihre Meinung 
ausſprechen und ihre Erfahrungen darlegen. Es 
iſt auch gut, daß der Reichsminiſter des 
Innern durch ſein ausführliches Schreiben an 
die Länderregierungen die Notwendigkeit einer 
einheitlichen Regelung betont und die Gefahr 
einer Länderlöſung abgebogen hat. Noch iſt eine 
Entſcheidung nach keiner Richtung hin erfolgt, 
nicht für unbedingte Beibehaltung, nicht für leiſe 
Verbeſſerung, nicht für gänzliche Umgeſtaltung. 
Es liegt durchaus im Intereſſe der Sache, wenn 
auch weiter die Frage erörtert wird und ſich die 
Anſchauungen der verſchiedenen Kreiſe zu Wort 
melden. 

Ein Punkt bedarf gleichfalls der ſorgfältigſten 
Prüfung: die Länge der Ferien. Von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſetzt eine Propaganda für eine 
Verlängerung der Ferien in Deutſchland ein. Zu 
ihrer Förderung wird eine Liſte veröffentlicht, 
nach der, neben Holland, unſer Vaterland die 
kürzeſten Ferien unter den europäiſchen Ländern 
hat. Während ſich bei uns die deutſchen Länder 
auf 85 Ferientage im Jahre geeinigt haben, be⸗ 
tragen die Ferien in der Schweiz 88 Tage, in 
Italien 90 Tage, in Norwegen 92 Tage, 
in Polen 8, in Oeſterreich 89, in Frank ⸗ 
reich 101, in England 105 und in Schwe⸗ 
den — wie übrigens auch in den Vereinigten 
Staaten von Amerika — 110 Tage. Es gelte 
nun, ſo wird geſagt, bei der bevorſtehenden Neu⸗ 
ordnung auch für die deutſche Schule die Zahl der 
jährlichen Ferientage zu erhöhen; die völlig ver⸗ 
änderten geſellſchaftlichen und wirtſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe — vom Lande zur Großſtadt, von ge⸗ 
ſunder Betätigung zu abgeſchloſſener Fabrik⸗ und 
Stubenarbeit, von ruhiger Gemächlichkeit zum 
ſauſenden Tempo — zwängen zu dieſer Erweite⸗ 
rung und Verlängerung. Die deutſche Schule 
kann dieſen Forderungen einer weiteren Ver⸗ 
längerung der Ferien vom Boden ihrer Erfah⸗ 
rung und ihrer Arbeit nicht zuſtimmen. Sie 
kennt die geſchwächte Leiſtungskraft unſerer Schul⸗ 
jugend wie kaum ein anderer, und ſie hat unſer 
Volk immer wieder aufgerufen, ſeine ganze Kraft 
und Macht zum unmittelbaren Kampf gegen die 
unſere Jugend ſchwächenden und einengenden ſo⸗ 
zialen Notſtände einzuſetzen. Mit ein paar 
Tagen Ferienverlängerung iſt da nichts getan; es 
muß tiefer gegraben werden. Auf der anderen 


Zu Beginn der 
meindevertreter gedachte 
vorſteher Enger des Ablebens 


fung der Bierſteuer wurde beſchloſſen, die 
Angelegenheit in einer Kommiſſion vorzubereiten, 
die dann in der nächſten Sitzung den Gemeinde⸗ 
bertretern beſtimmte vorſchläge machen folla In 
dieſe Kommiſſion wurden gewählt: Gaſtwirte 
Schmidt und Schyska. Nun folgte die Er- 
örterung über die ſchulzahn ärztliche Ve- 


wurde auf Veranlaſſung der Wohnungskommiſ⸗ 
ſion an die Verwaltung die Bitte gerichtet, den 


Bann e Dice iD e e e e d 


Schlafen Vertrag. Ir digen ertrag (erte ſich die Gemeinbevertretung einberitanben, 
wich nantich Befiat, bab ber Sahnamt von bent | Wi, and bafiz, mar, für, Bie, Surnbale ei 
Bezirksverbande der Gemeinde überwieſen wird. zuſchaffen. Einem Wunſche in der nächſten Cit- 


Der abgelaufene Vertrag jol gekündigt wer⸗I zung den Gemeindevertretern eine Geſchäfts⸗ 
den, um wegen der Beſetzung der Arzt⸗ſordnung zur Beratung vorzulegen, ver- 
ſtelle eine andere Vereinbarung zu treffen. Der ſprach der Gemeindevorſteher nachzukommen. 


Eichendorff Feier in Hindenburg 


t [Eigener Bericht) 

Hindenburg, 3. Februar. - gote rr ar 155 ane 
i $ ; ‚IClemens Brentano un im von Arnim, 
M wo wie d N 9195 über die ein wenig mißglückten Verſuche des 
adrigalchor der Liedertafel Hin Dichters, fih an den Freiheisskriegen zu beteiligen, 
denburg am Sonntag in der Aula der Mittelſchole. dann die Heirat mit Quife von Lariſch, die 
Eichendorffs Lieder und Eichendorffs Leben wur- amilienſchickſale — Tod des Vaters, Verkauf des 
den einer. Aufehrlichen Sher ren Sören nahe, Jules Lubowitz —, bis zu den ſpäteren Jahren 
ebracht. Der ausgezeichnet geſchulte Chor ſingt! der Arbeit in Danzig, Dresden, Berlin und 
eicht und flüſſig, die Stimmen find ſehr res Neiſſe, wo Joſef von Eichendorff beſtattet 
unte Alfre ijt. Er ſtellten den Dichter hinein in die Roman- 
tik, zeigte die romantiſchen Züge in Eichendorffs 
Werken und wies auf den ſprudelnden Quell der 
Lieder in dieſen Werken hin, der Lieder, die den 
meiftgelungenen. Romantiker unſterblich gemacht 

haben. ; 225 


ER NE n 


aufeinander eingeſtellt, und ſo kr i 
EA E deffen Stab der Chor in jeder Nuance 


Seite aber muß die Schule ſcharf herausarbeiten, KEIN F ra spaima 
voh 8 Be ne Schulung, der Bil- fyon X ; 
ung und Erziehung des Nachwuchſes hat. Wir überaus wirkungsvoll geſtalten. ig Pa w 
haben nicht unendliche Shabe im Innern Meter Jaita dann bie Von R . SR n ve 
deutſchen Erde; der deutſche Boden hat nicht [ten Lieder „In der 
üppige Fruchtbarkeit und unendlichen Reide |v 
tum; uns führen keine Kolonien Rohprodukte zu: 
wir können mit unſerer Wirtſchaft nur durch 
en A d. h. u unſer 
ganzes Volk von hoher Bildung und Schulung ift. | Bort ührt in die tiefe Stimmung der 
1 ſchmale Rohſtoffbaſis braucht als Er⸗ Fe Lale . ! 
gänzung notwendig die geiſtige Auf- : i 
geſchloſſenheit aller Schichten unjerer| |ö Mittelſchullehrer S h ala fter 
die bewußte Mitarbeit und Mit- daun zer Eichen dor j i 
wirkung aller. Das Bildungsproblem regt zu Kar rr F 
einer Verlängerung der Schulzeit an; es lehnt ni endtagen, dem 87 voller Glück „In einem kühlen Grunde“. Der ganz auf Volks⸗ 
die Verlängerung der Ferien ab. und Frieden in re über die Gymnaſial-] tümlichkeit und Einfachheit geſtellte Abend war 
t 


rr... | jabre in Breslau, die udentenjahre in lein voller Erfolg für die Liedertafel. 


i Hedwig Pa we brach d 111 in ihi em hell⸗ 
klingenden Sopran die „Mondnacht von Robert 
Schumann und die „Frühlingsnacht“ von 
Adolf Jenſen mit ſehr warmem Ausdruck und 
rrang mit dem „Heimweh“ von Johannes Wolf 
(arten Beifall, der eine Zugabe verlangte. Willi 
orawietz begleitete ſämtliche Lieder der Sän⸗ 
erin mit ſehr weichem nilng unh uter Ein ⸗ 
füßlun in Lied und Gefang. er Chor brachte 
in Schumanns „Im Walde“ in dem dynamiſch 
beſonders wertvollen Vortrag ein feines Piano 
heraus und ſchloß empfindungs- und ausdrucks⸗ 
voll mit dem bekannteſten Liede Eichendorffs: 


Cofel 
* Freie Schneider⸗ und Kürſchner⸗Innung. 
Unter Leitung des Obermeiſters Kuczera 
wurde im . r Kaluza das Neujahrsquartal 
abgehalten. An Stelle des Schneidermeiſters 
Tiorie, Klodnitz, der fein Amt als Schrift⸗ 
Reet niedergelegt hat, wurden an ran 
etruſchka und als Geſellenprüfungsmeiſter 
neidermeiſter Mittler neu gewählt. Drei 
Lehrlinge wurden freigeſprochen und eine größere 
Anzahl Lehrlinge neu in die Innung aufge⸗ 
nommen. 


Unter der rührigen Lei 
Vandel, der feit Grün den Vorſitz bis 
heute inne hat, konnte der Verein eins große 
Zahl von Erfolgen erringen, die ihm 2mal je 
eine goldene und viele ſilberne und bronzene 
Medaillen einbrachten. Auch die im Jahre 1928 
unter dem Protektorat des Landrats Werber 
veranſtaltete Brieftauben Ausſtellung 
zeigte den Verein auf voller Höhe und brachte 
ihm viele Preiſe. Die Mitglieder des Vereins 
ſtifteten einen Wanderpokal, der in zwölf 
Jahren ausgeflogen werden muß, was bereits 
ſchon zum 6. Male der Fall war. An nennens⸗ 
werten Flügen wurden ſolche von Köln (800 Kilo- 
meter] don Emmerich (900 Kilometer] und gut 
van Holland (1000 Kilometer) ausgeführt. r 
Abend ſelbſt bot mit Tanz, Theater und Muſik⸗ 


der fih daran anſchließenden Ausſprache wurde 
bemerkt, daß die polniſchen Bergarbeiter wohl 
ſchon deshalb in Deutſchland nicht beſchäftigt wer⸗ 
den könnten [(Handelsvertrag), weil dieſen als 
Ausländer ja kein Sprengſtoff gegeben werden 
dürfte. 

* Von der Volkshochſchule. Die Volkshoch⸗ 
ſchule Hindenburg veranſtaltet am Donnerstag, 
abends 8 Uhr, im Bibliotheksſaal der Donners- 
marckhütte einen Kammermuſikabend für 
ihre Hörer und ſonſtigen Intereſſenten. Das 


a ah. Der 
Ludwig Koch, begrüßte die 
S 


Nach 
Schieß⸗ und Kaſſenberi 


Streichquartett unter Leitung von Studienrat] Entlaſtung erteilt. einlagen, ausgeführt, von der Militärkapelle 
Brückner ſpielt das Haydnſche Es- Dur · Quar⸗ j Doppeln, beſte Unterhaltung. 
tett op. 64 Nr. 6 und das felten aufgeführte Ratibo * onnoln 


* Vom Stadttheater. Mittwoch, den 5., 20 Uhr, 
„Der Schildpattkamm“. Donnerstag, 20 Uhr, 
„Die r Operette von Robert Stolz. 

70. Geburtstag. Das 70. Lebensjahr vollendet 
Dienstag Taubſtummen-Oberlehrer i. R. Peter 
Odelga in Ratibor. Der Jubilar wirkte durch 
3 Jahre erfolgreich im Dienſte der Taubſtummen⸗ 
i 


Klarinettenquintett von Mozart in A-Dur. 
Ein kurzer Zwiſchentext von Alfons Hayduk 
und Rezitationen beleben den Abend. . 


Magiſtratsberatungen für den Nachtragsetat 

Die Magiſtratsſitzung beſchäftigte ſich 
beſonders Wir dem unnugbteibliden Nach 
tragsetat. Bekanntlich ift durch die zwangs⸗ 
läufigen Ausgaben die der Stadt zugefallen find, 


D t j N 
"iens ologi G 25 und hatte auch Mittelſchullehrer⸗ und bereits jetzt ein Fehlbet von rund einer 
A a er se Mittwoch, abend | Rektorexamen abgelegt. x balben Million rk entſtanden, welcher der 
8 Uhr, in der Städtiſchen Oberrealſchuſe am * T jea ung ., Die Verſammluna beſchäftiate 
Gro 5 Stroe 6 litz ſich daher damit, wie es möglich wird, den 


„„Vom Stadttheater. Heute (Dienstag) findet 10 Johre Brieftaubenverein „Einigkeit“. Dberbürgenmeifter Dr Berger hofft, die Ver ⸗ 
die kA tae paa des Nr AAN „Hinter ⸗ſeinem Faſchingsvergnügen verband der handlungen in dieſer Beziehung io zu fördern, 
haus egende“ von Dietzenſchmidt ſtatt. i € ioteit“ 3 Belt feines daß der Nachtraasetat bereits in der nächſten 


Stadtverordnetenſitzung am 20. und 21. Februar 
durch die Stadtverordneten beraten werden kann. 


u f 10. 1 1 wurde de i H 

geöhtem Önteneff. In der Aneipofnr beten wir «in Se rat bea fe ee vom| Ass eicnungen durch die Indueie- und 
ches Mitte i m r Pandel ins n gerufen un 1 

2 ap hr Verhütung 58 W gan- erreichte balb_ eine Mitgfiebersahl von fafi Handelskammer j 


Nachdem die Induſtrie⸗ und Han⸗ 
delskammer für Oberſchleſien in einer ihrer 
Plenarverſammlungen beſchloſſen hat, 
an langjährige treue Angeſtellte in Induſtrie⸗ 
und Handelsbetrieben Ehrenurkunden zu pere 
leihen, wie dies bereits auch bei anderen Rame 
mern eingeführt iſt, wurden ` feit- der. letzten 
Plenarſitzung an 19. Angeſtellte und 72 Arbeiter 


auch viel Schaden Perle werden. Deshalb veranſtaltet 
der hieſige Kneipp-Verein am Mittwoch, abends 20 Uhr, 
im großen Saale des Kath. Vereinshauſes St. Anna 
einen 1 mit Bundesſekretär Haine 
aus Wörishofen als ner, in dem eingehend dargelegt 
wird, wie und wann wir die Kneippſchen Heilmittel ges 
brauchen können. $ 


Teil heutigen Feier beiwohnten. 
fin . Bra tung er Bauen. Rebei 


IDienftinbiläum. Lehrer 


a Berufungsberhandlung 


im Ulitzprozeß 


(Eigener Beeicht) 


Kattowitz. 3. Februar. 
Aller Vorausſicht nach jol am Donners- 
tag, 20. Februar, vor dem Appellationsgericht in 
Kattowitz die Berufungsverhandlung gegen den 
Geſchäftsführer des Deutſchen Volksbundes, Otte 
Ulitz, der im Juli v. J. wegen angeblicher Yei- 
hilfe zur Entziehung vom Militärdienſt zu 5 Mo⸗ 

naten Gefängnis verurteilt wurde, ſtattfinden. 


Beim Rodeln ertrunken 
Beim Rodeln von einer Anhöhe fuhr der 
diährige Knabe Roman Dworaczek aus Ratto- 
witz mit ſeinem Schlitten auf einen Teich, deſſen 
dünne Eisdecke brach. Das bedauernswerte Kind 
ertrank. Die Kindesleiche wurde nach längeren 
Bemühungen vom Vater geborgen. 


Durch einen Meſſerſtich getötet 

Unter mehreren jungen Leuten kam es in einem 
Reſtaurant in Koſtuchna zu einer heftigen Schlä⸗ 
gerei. Der Grubenarbeiter Paul Golda erhielt 
von dem 20 jährigen Theofil Bialas einen 
Meſſerſtich, der tödlich wirkte. Der 
Meſſerheld iſt entflohen, zwei Mithelfer dagegen 
wurden verhaftet. 


Das 10jährige Beſtehen des GDM. der Orts⸗ 
gruppe Myslo witz wurde geſtern im Saale des 
Evangeliſchen Vereinshauſes in Anweſenheit vie⸗ 
ler geladener Gäſte und zahlreicher Mitglieder 
feſtlich begangen. Die Ortsgruppe lowitz, die 
in den letzten Jahren trotz vieler Ereigniſſe, auch 
politiſcher Art, einen ſchweren Stand batte, ließ 
in den Aufgaben, die ſie ſich geſtellt hatte, nichts 
zu wünſchen übrig. Der 1. Vorſitzende Krauſe 
ergriff das Wort zur Begrüßung und ſtreifte in 
kurzen Umriſſen den Werdegang dieſer Orts⸗ 
gruppe. Dr Renk, Geſchäftsführer der Orts- 
gruppe in Kattowitz, wies in längeren Ans- 
führungen auf die Beſtrebungen der Ungeftellten- 
bewegung hin und gab ſeiner Freude über die 
gute Entwickelung des Gd. Ausdruck. Der 
1. Vorſitzende des Einheitsſtenographenvereins für 
Oſtoberſchleſten. Wolff, beglückwünſchte im Na- 
men ſeiner Organiſation den Verein recht herzlich. 
Am Jahrestage der Gründung ſei insbeſondere 
derjenigen Männer gedacht, die in aufopferungs⸗ 
voller Weiſe ihre Tätigkeit in den Dienſt der 
guten Sache ſtellten. Neben dem erſten Vorſitzen⸗ 

n Krauſe waren es Bürovorſteher S H w ar- 
zer, Kaufmann Maus ſowie Tagesſteiger 
Schindler, die jahrelang den gewerkſ 75 
Gedanken 31 pflegen beſtrebt waren. Als Zeichen 
für die nicht zu unterſchätzenden Arbeiten wurden 
Krauſe. Schwarzer und N mit der 
goldenen Nadel dekoriert. Der offiziell geſchäft⸗ 
Teil wurde 5 markanten Rede des 


f 


führung eines Damenreigens, der mit roßem 
Beifall aufgenommen wurde, bildeten den Abſchluß 
der überaus harmoniſch verlaufenen Feier. 


für langjährige treue Dienſte Ehrenurkun⸗ 


den verliehen. 


+ Generalverſammlung der Einheitskurz⸗ 
ſchriftler. Unter Vorſiz von Fabrikbeſitzer 
Fitzner hielt der Einheitskurzſchriftverein feine 
Generalperſammlung ab, die von etwa 
250 Mitgliedern beſucht war Der 1. Vorſitzende 
konnte hierbei wiederum 23 Mitglieder neu anf- 
nehmen. Der vom 1. Schriftführer erſtattete 
Jahresbericht hebt hervor, daß der Verein 
488 Mitglieder zählt und im vergangenen Jahr 
drei Anfängerkurſe, drei Fortbildungs- und drei 
chriftkurſe veranſtaltet hat. 37 Miglieder 
konnten durch Verein und Verband mit Prei 
ſen ausgezeichnet werden. Mitglied Vor- 
wol iſt es gelungen, beim Verbandsſchnellſchrei⸗ 
ben bei 300 Silben den Polotzek⸗Scheſke⸗ 
Pokal zu erringen. Vor Eintritt in die Neu- 
wahl des Vorſtandes dankte Dr. Stuben ⸗ 
auch dem bisherigen Vorſtand für die reiche 
Arbeit. Als 1. Vorſitzender wurde Fabrikbeſitzer 
Fitzner wiedergewählt, und ebenſo wurden die 
weiteren Vorſtandsmitglieder zum größten Teil 
wiedergewählt. 


* Verein der Dit. und Weſtpreußen. Der 
Verein der Heimattreuen Oſt⸗ und 
Weſtpreußen hatte zu einem Stranbfeft 
nach Rauſchen in die Herberge eingeladen. Der 
1. Vorſitzende, Oberſchullehrer Torkler als 
Kurdirektor konnte hierbei zahlreiche Landsleute 
und Gäſte begrüßen. Unter ihnen fehlten auch 
diesmal nicht die in der Heimat bekannten Lands⸗ 
leute wie „Tante Malchen“ und der „Landrat“ 
aus Pilkallen. Gemeinſam mit dem Kurdirek⸗ 
tor hatte Oberſteuerinſpektor Niederhauſen 
ein recht unterhaltendes Programm aufoeſtellt 
und hierfür. den Volkstanzkreis und Herrn 

iemann vom Oppelner Theater gewonnen. 


Rofenberg und Kreis 

Hauptlehrer Peter Wilk 25 Jahre im 
ft. Am 1. Februar feierte Hauptlehrer 
Paulsdorf „25 jähriges 
u bi i er Wilk war ununter- 
brochen hier im Kreiſe tätig. Ex hat während 
dieſer Zeit ſich beſonders auf dem Boden der 
Heimatforſchung hervorgetan. Ihm ift şu- vere 
danken, daß die beimatkundlichen Tagungen im 
Kreiſe einen großen Fortſchritt gemacht haben. 
Auch während der Abſtimmungszeit hat Wilk 
fid beſonders wirkungsvoll für das Deutſchtum 
eingeſetzt. So konnte der Jubilar in ſeinem 
Wirkunaskreiſe, wo er unter oft ſchwierigen 
Verhältniſſen und Hingabe eigener Geldmittel, 
tätig war, fein Dienſtiubiläum. 


* Sammlung des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins. Der Vaterländiſche Frauen» 
verein vom Roten Kreuz. Roſenberg-Land, 
hat für, die aus Rußland ausgewanderten bents 
ſchen Bauern eine Sammluna verant al- 
tet, die ungefähr 500 Mark einbrachte. 


Dien 


ilk in ſein 


N 


Tiefe Trauer ist in unserer Provinz Oberschlesien durch den 
Tod des 


Landeshauptmanns 


I Dr. Piontek 


eingekehrt. Erschüttert steht der Provinziallandtag an der Bahre 
dieses wahrhaft großen Mannes. 

Nachdem er bereits seit Dezember 1922 als Abgeordneter 
des gemeinsamen Schlesischen Provinziallandtages und als Mitglied 
des Provinzialausschusses von Schlesien aufs Engste mit den 
Belangen der Provinz verbunden war, wurde er bei Teilung 
der Provinz am 23. Mai 1924 vom Provinziallandtage von Ober- 
schlesien zum ersten Landeshauptmann unserer neuen Provinz 
gewählt. Ausgestattet mit überragenden Geistesgaben, einem 
reichen Wissen und Können hat er seine volle Schaffenskraft 
dem Gemeinwohl unseres Provinzialverbandes gewidmet und die 
Organisation der Provinz in hervorragender Weise durchgeführt. 

Seine hohen Verdienste werden seinen Namen mit der 
Entstehung und Entwicklung unserer Heimatprovinz immerdar 
verknüpfen. 

Seine vorzüglichen menschlichen Eigenschaften haben ihm 
in den weitesten Kreisen Oberschlesiens Liebe und Verehrung 
erworben, so daß sein Andenken unvergessen bleiben wird, 


Ratibor, den 2. Februar 1930. 


Der Vorsitzende 
des Oberschlesischen Provinziallandtages 


Graf Praschma. 


Nach langem, schwerem Leiden hat heute früh der 


Landeshauptmann von Oberschlesien 
Herr Dr. ine. h. c. 


Hans Piontek 


Ehrensenator der Technischen Hochschule in Breslau 


kurz nach Vollendung "des 53, Lebensjahres seine Augen für 
immer geschlossen. 

Tiefbewegt betrauern die Beamten und Angestellten seinen 
allzufrühen Heimgang. Wir haben den erfolgreichen Begründer 
der Provinz Oberschlesien und unseren vortrefflichen Führer der 
Verwaltung verloren. In vorbildlicher Pflichterfüllung hat er bis 
zum letzten Atemzuge an dem Wohle seiner Heimatprovinz als 
treuer Sohn des oberschlesischen Volkes gearbeitet. Wenn er 
uns im besten Mannesalter nach 5½ jähriger Amtsführung ent- 
rissen wurde, so wissen wir, daß er für seine Ueberzeugung seine 
ganze Persönlichkeit eingesetzt und in diesem rastlosen Bestreben 
seine Kräfte aufgeopfert hat. In unverbrüchlicher Treue zu seiner 
großen Lebensaufgabe, in unermüdlicher Hingabe an die große 
Arbeit, hat er allen seinen Mitarbeitern ein Bild zielbewußten 
und weitschauenden Menschentums gegeben und sich durch sein 
Mitgefühl für Leid und Bedrängnis unsere Herzen erobert. Er war 
uns allen in ernster Not und schwerer Zeit ein fürsorglicher Vor- 
gesetzter. Dadurch hat er sich in dankbarer Erinnerung ein blei- 
bendes Denkmal geschaffen, Sein Bild und sein Andenken werden 
uns unvergeßlich bleiben. 


Ratibor, den 2. Februar 1930, 


Der stellvertretende Landeshauptmann 
von Oberschlesien 


Hirschberg, Erster Landesrat. 


| 
l 


Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen, heute den 


Landeshauptmann der Provinz Oberschlesien 
Herrn Dr. Ing. h. .. 


Hans Piontek 


im 54. Lebensjahre nach schwerem, mit großer Geduld 
ertragenem Leiden aus diesem Leben abzuberufen. 

Als erster Landeshauptmann hat sich der Verstorbene 
mit weitschauendem Blick der gewaltigen Aufgabe der 
Gründung und. des Aufbaues unserer Heimat unterzogen 
und mit seiner nie versagenden Tatkraft das Werk zur 
Vollendung gebracht. Was die Provinz in den 5 Jahren 
ihres Bestehens geleistet hat, verdankt sie seinem unermüd- 
lichenTatendrange und seinem klaren Urteil. 

Als geborener Oberschlesier hat er es dank seiner ein- 
gehenden Kenntnis aller Teile seiner Heimat wie kaum 
ein anderer verstanden, den Nöten, Wünschen und Sorgen 
unseres Provinzialverbandes und seiner Bevölkerung ge- 
recht zu werden. 

Im. Dienste für seine geliebte Heimatprovinz hat er 
seine besten Kräfte geopfert. Die schweren Kämpfe, die 
er mit eiserner Willenskraft zur Erreichung seiner großen 
Aufgabe führen mußte, haben an dem Marke seines Lebens 
gezehrt. Eine tückische Krankheit zwang ihn zu längerem 
Urlaub, der ihm aber doch nur vorübergehend die ersehnte 
Genesung brachte. Sein Name ist mit dem Aufbau der 
Provinz Oberschlesien unvergänglich verknüpft. Das 
bleibende Denkmal für Heimat und Vaterland, das er sich 
selbst geschaffen hat, wird die Erinnerung an seine große 
Persönlichkeit immer wach erhalten. 


Ratibor, den 2. Februar 1930 


Der Vorsitzende 


des Provinzialausschusses von Oberschlesien 
Ulitzka. 


Am 2. Februar 1930 starb 


Herr Landeshauptmann 


Dr. Piontek 9 


Er war der. Schöpfer der Oberschlesischen Provinzial- 
Versicherungsanstalten. Mit unerschrockener Zähigkeit hat er sie 
allen Schwierigkeiten zu Trotz erkämpft. Ihre Einrichtung und 
ihren Ausbau hat er mit vorbildlicher Gewissenhaftigkeit bis in 
die schwersten Tage seiner Krankheit überwacht. Für die Beamten 
und Angestellten hatte er ein warmes Herz. In tiefer Trauer 
stehen wir an seiner Bahre. Sein Name wird in der Geschichte 
der Anstalten unauslöschlich sein. 


Ratibor, den 2, Februar 1930. 


Der Verwaltungsrat, der Generaldirektor, 
die Beamten und Angestellten der Oberschlesischen 
Provinzial-Feuersozietät und der Oberschlesischen Provinzial- 
Lebens-, Unfall- und Haftpflicht-Versicherungs-Anstalt. 


Am.2. Februar entschlief nach schwerem Leiden der 


Landeshauptmann der Provinz Oberschlesien 


Hort Dr. Hans Piontek 


Als für die Provinzen Oberschlesien und Nieder- 
schlesien, die gesetzlichen Garantie-Verbände, gemeinsame 
Landesversicherungsanstalt fühlen wir uns eng verbunden mit 
der tiefen Trauer, in welche die Provinz Oberschlesien durch 
den Heimgang ihres Landeshauptmanns versetzt worden: ist. 


In unserer Fürsorge für die sozialversicherte und die 
ihr nahestehende Bevölkerung fanden wir in dem Ver- 
ewigten für die Provinz Oberschlesien einen warmherzigen 
Helfer und Förderer. So ist ihm zu danken die Schaffung 
der Landesheilstätte Ziegenhals in engster Verbindung mit 
der Krankenhaus-Abteilung des dortigen St. Josefs-Kranken- 
hauses. Und noch bis in seine letzte schwere Leidenszeit 
hinein beschäftigte ihn lebhaft die Verwirklichung seines 
Herzenswunsches, der Bau eines sozialen Bollwerks im 
deutschen Osten auf dem Annaberge im Kreise Groß Strehlitz 
für tuberkulös gefährdete Kinder. So trauert mit uns die 
sozialversicherte und die ihr nahestehende Bevölkerung um 
den Verlust ihres warmherzigen Freundes, dem ein bleibendes 
ehrendes Gedenken in unser aller Herzen sicher ist. 


Breslau, den 3, Februar 1930. 


Der Vorstand 
der Landesversicherungsanstalt Schlesten 


Am 2. Februar 1930 verschied nach einer schweren Erkrankung auf det 
Höhe eines tastlosen Lebens voll Arbeit und Pflichterfüllung 


der Vorsitzende der Aufsichtsräte 
unserer Gesellschaften, 


Herr Landeshauptmann Dr.-Ing. e. h. 


Hans Piöntel 


in Ratibor. 

Er war der Gründer unserer Gesellschaften, und es war in der Hauptsache 
seiner Initiative zu verdanken, daß der Luftverkehr auch in unserer Heimat- 
provinz Oberschlesien seinen Einzug genommen hat. Nicht nut in Zeiten des 
Aufstiegs und Erfolges, sondern besonders auch in schwierigen Fragen und Lagen 
hat er durch seinen Rat und Einsatz seiner ganzen Persönlichkeit die Entwicklung 
unserer Arbeiten gefördert und ist uns ein wertvoller Führer geworden, den wir 
auch wegen seiner menschlichen Eigenschaften besonders schätzen gelernt haben. 

Darüber hinaus hat sich der Verstorbene als Kenner und Führer deutscher 
Wirtschaft in Oberschlesiens schwerster Zeit mit Weitsicht und nie erlahmender 
Tatkraft auch für den Ausbau der gesamten deutschen Luftfahrt eingesetzt, 

Mit uns trauert daher auch die deutsche Luftfahrt an der Bahre dieses viel 
zu früh aus dem Leben geschiedenen, wahrhaft deutschen Mannes, Wir erleiden 
durch den Tod des Herrn Landeshauptmanns Dr. Piontek einen unersetzlichen 
Verlust und können unserer Dankbarkeit dem Verstorbenen gegenüber dadurch 
am besten Ausdruck geben, daß wir bei den uns gestellten Aufgaben immer in 
seinem Sinne weiterarbeiten. Sein Name wird mit unserem Oberschlesischen 
Flughafen stets verknüpft bleiben, und ein ehrendes und dankbares Andenken 
in unserer Mitte ist ihm für alle Zeiten gesichert. 


Gleiwitz, den 3. Februar 1930 


Oberschlesische Luftverkehrs-A. G., 
Oherschlesische Flughafen d. m. h. f. 


Für den Aufsichtsrat: Der Vorstand: 


i. A. Dr. Geisler, Oberbürgermeister. V: Arnim, Müller. 


Am 2. Februar 1930, in der Frühe des Morgens, erlöste ein 
sanfter Tod von schwerer Krankheit den ersten Landeshauptmann 
von Oberschlesien 


Horra Dr.ing. l.. Aus Piontek 


Mit seinem Heimgang beklagen wir, im Tiefsten erschüttert, 
den Verlust des Vorsitzenden des Verwaltungsrats der Provinzial- 
bank Oberschlesien und der Oberschlesischen Stadtschaft sowie 
eines Mitglieds des Vorstands des Oberschlesischen Sparkassen- 
verbands. Ausgestattet mit reichen Geistesgaben und seltenem 
wirtschaftlichen Verständnis hat sich der Verblichene dem Ausbau 
der provinziellen Selbstverwaltung und aller provinziellen Ein- 
richtungen mit nie erlahmender Tatkraft gewidmet, alle Wider- 
stände und Hindernisse meisternd. Sein starkes Wollen, einem 
lauteren und gerechten Willen entsprossend, war geleitet von einer 
leidenschaftlichen Liebe zu Seiner oberschlesischen und deutschen 
Heimat. Ein herbes Geschick von tragischer Größe entriß allzu- 
früh diesen schwer zu ersetzenden Führer und Kämpfer der jungen 
Provinz Oberschlesien, nachdem er ihre Verwaltungseinrichtungen 
mit Erfolg nahezu restlos durchgesetzt hatte, in einer Zeit, deren 
Schwere seinen Verlust doppelt schwer empfinden laßt, . 


Er konnte scheiden mit den Worten Dante's: 
„Fede portai al glorioso uffizio 
Tanto ch’io ne perdei lo sonno e i polsi, 
So treulich waltet' ich des ehrenvollen Amtes, 
Daß drob der Schlaf mich mied, der Puls mir stockte.“ 


In Dankbarkeit werden wir sein Andenken ehren, 


Ratibor, den 2. Februar 1930, 


Namens der Provinzialbank Oberschlesien, 
der Oberschlesischen Stadtschaft und 
des Oberschlesischen Sparkassenverbands 
Moesle, Staatssekretär a, D. 


In tiefstem Schmerz geben wir das allzu frühe Ableben unseres hoch- 
verehrten und allseits beliebten Protektors, 


Landeshauptmann der Provinz Oberschlesien 


Herrn Dr. h. c. Huns Piontek 


allen Kameraden unserer Bundesgilden in dem Bewußtsein bekannt, dadurch 
allerwärts aufrichtigstes Mitgefühl zu finden. 


Die Worte des lieben teueren Verstorbenen bei der Uebernahme des 
Protektorais: „Wenn oberschlesische Schützen mich rufen, so kann ich nicht nein 
en; denn was kann es Schöneres geben, als die edle Kunst, die der deutsche 
Schütze übt, eine Kunst, die in erster Linie dem Vaterlande dient“ sollen uns 
dauerndes Vermächtnis sein und die kameradschaftliche Zuneigung in Liebe 
und Dank für den Edien und Getreuen unseres Oberschlesischen Schützenbundes 
in stetem Gedenken beredten Ausdruck finden, 


Der Vorstand des Oberschlesischen Schützenbundes 


Dr. Knakrick. Bennek. Hoffmann. Trojan. 


. Am 2, Februar 1930 starb unser hochgeschätzter Protektor, 


Herr Landeshauptmann 


Dr. Piontek 


nach langer, schwerer Krankheit. Wir bedauern tief den Heim- 
gang dieses schaffensfreudigen Mannes, der trotz seiner großen 
Arbeitslast noch Zeit fand, unsere Bestrebungen zu unterstützen. 

Sein Andenken wird in unseren Reihen stets in Ehren 
gehalten werden, 


Deutscher Auto- Club E. V. 


Landesgruppe Oberschlesien, 
Müller. Dr. Rinke. 


Durch den am 2. Februar 1930 erfolgten Tod 


des Herm Landeshauptmanns von Oberschlesien 


l. H L. Hans Piontek 


erlitt unsere Bänk einen unersetzlichen Verlust. Tief bewegt 
stehen wir an der Bahre des Verstorbenen, der seit dem Jahre 
1909 Mitglied unseres Aufsichtsrates war. Ausgestattet mit über- 
ragenden Geistesgaben, hat er seine reichsten Erfahrungen jeder- 
zeit gern in den Dienst unserer Genossenschaft gestellt und da- 
durch viel zur Entwicklung derselben beigetragen. Durch sein 
biederes Wesen und seine ausgezeichneten Charaktereigenschaften 
erwarb er sich in weitesten Kreisen unserer Mitglieder Liebe und 
Verehrung; wir werden sein Andenken stets hoch in Ehren halten. 


Ratibor, den 3. Februar 1930. 
Vorstand und Aufsichtsrat 


der Oberschlesischen Bank 
e. G, m. b, H. 


Cas V. 


Mit den Worten Eichendorffs „Treu' Lieb ist unverloren“ 
stehen die im Altherrnverband Oberschlesien des ©. V. vereinig- 
ten Mitglieder des C. V. tieftrauernd an der Bahre ihres lieben 
Conphilisters, 


des Landeshauptmanns der Provinz Oberschlesien 


Il. l. L. Hans Piontek 


A. H. Badeniae, Rheno-Palatiae (rec. 27. 4. 98), 


Uns allen war der zu früh Verstorbene ein treuer Cartellbruder, 
nicht wenigen ein warmherziger Förderer und Gönner. Er wird 
uns stets ein unvergeßliches Vorbild bleiben. 


Der Altherrn-Verband Der Altherrn-Zirkel 
Oberschlesien des C. U. Ratibor des C. U. 


I. A. I. A. 
Brinschwitz. Dr. Rother. Brinschwitz. Dr. Thienel. 


W Kameradenverein ehem. 62er Beuthen 


Unser lieber 
Semtner, Rektor 1. R., 
ist gestorben. Wir werden seiner immer in $ 
Treue gedenken. Beerdigung Mittwoch + 
Uhr, Abmarsch der Kameraden zum Trauer- 
haus um 8½ Uhr vom Vereinslokal. 
Der Vorstand. 


; Durch ein hartes Schicksal habon wir unseren 
tatkräftigen Vorsitzenden und ersten Führer, den 


5 Landeshauptmann Dr.ing. h.. Hans Piontek 


verloren. 

Neben seinen vielen Aufgaben und Lasten hat 
er sich in rastloser Mühe für die Förderung der 
Bekämpfung der Tuberkulose mit ganzer Kraft 
eingesetzt und sich dadurch um die leidende 
Menschheit ganz besondere Verdienste erworben, 

Sein Verlust ist uns allen unersetzlich. 

Wir danken ihm im Namen aller Leidenden 
und Betrübten von ganzem Herzen. Durch die 
Errichtung der Landesheilstätte Ziegenhals hatte 
er sich ein bleibendes Denkmal geschaffen. In 
diesem seinem großen Werke wird sein Geist 
Š fortleben und weitere Dienste im Interesse unse- 
rer Volksgesundheit auch nach seinem Tode 
leisten. 

Sein Name und sein Wirken bleiben mit unse- 

rer Arbeit unvergeßlich verknüpft. 0 
i Ratibor, den 2. Februar 0. i 
Der Vorstand des Oberschlesischen Provinzialvereins 


zur Bekämpfung der Tuberkulose. 
L A.: Landesrat Paduch, 1. Schriftführer, 


Öberschl. Landestheater 
Beuthen Dienstag, 4. Februar 


oeh e Das Land 
des Lächelns 


Operette von Franz! Lehär. 


as" Ainterhanslegende 


Schauspiel v. Dietzenschmidt 


Achtung Hausfrauen! 


Ich bin zum Jahrmarkt am Mittwoch, dem 
5. Februar ex., wieder da und bringe meine 


betonni bingen Shürzen 


ſſow. einen Poſten Berufsmäntel zum Verkauf. 
Verkaufsſtand: Ning, vor Kaiſers⸗Kaffee⸗Ge⸗ 
ſchäft, erkenntlich an der roten Fahne. 


ATLAS T- THEATER Sr 5 
Von Dienstag Donnerstag. den 4.—6. 2. 30 Un Riesm-3-Schlager-Programm! 


bi Mara n Der rote Kreis 


Rund um Europa, nach dem Roman von Edgar Wallace, in 
8 spannenden Akten 


Henny Porten in Die Frau, die jeder liebt, bist Du. .! 


Einer der best. Henny-Porten-Filmemit Fritz Kampers in 6 Akten 


der Spion von Odessa 


Der erste russische Abenteurerfilm. „Spannung, Sensation in 
einer neuen, unbekannten Art Tempo“ 6 Akte 


on letzte Vorstellung 8'/, Uhr Mee 


Der Tod hat am Morgen des 2. Februar den Ersten Vorsitzenden des Ober- 
schlesischen Verkehrsverbandes e, V, Ratibor 


Dr. h.c. Hans Piontek 


nach schwerem Leiden aus dem Leben gerissen. Wir betrauern in ihm nicht nur den 
Gründer, sondern auch den tatvollen Förderer des Oberschlesischen Verkehrsverbandes. 
Dem Verstorbenen lag die verkehrliche Benachteiligung Oberschlesiens schwer auf der 
Seele, Er wußte, daß sich auf dieser Linie der Kampf um den deutschen Osten ent- 
scheiden wird. Wir werden das Andenken des Verstorbenen für alle Zeit ehren, indem wir 
das große Verkehrswerk des deutschen Südostens in seinem Sinne fortführen und vollenden. 


Ratibor, den 3, Februar 1930, 


Öberschlesischer Verkehrsverband Ratibor 


Kaschny, Oberbürgermeister ‚Ehrhardt, Landesrat, N. d. ,. 
Vorsitzender des Arbeſtsausschusses. 2. Vorsitzender, ab 


5 Am 2. Februar 1930 ist der 5 
erste Landeshauptmann der Provinz Oberschlesien, 


Herr Dr. Piontek 


verschieden. In ihm ist der Stadt Gleiwitz ein 
unersetzlicher Freund und tatkräftiger Förderer 
entrissen worden. Die unermüdliche Sorge und 
Arbeit des Verstorbenen um das öffentliche Wohl 
bat sich auch in unserem Gemeinwesen überaus 
segensreich ausgewirkt. Heute wehen die Fahnen 
unserer Stadt zum Zeichen der Trauer halbmast. 
Aber es ist nur ein schwacher Ausdruck des tiefen 
Seelenschmerzes, der unsere Bürgerschaft erfüllt, 
in deren Herzen sich der Verstorbene ein unver- 
gängliches Denkmal gesetzt hat. 

Gleiwitz, den 3. Februar 1930. 5 
Der Magistrat Die Stadtverord. Versammlung 


Dr Geisler, Woschek, 
Oberbürgermeister. Stadtverordnetenvorsteher. 


Statt besonderer Anzeige! 
Heute früh 7½ Uhr ist unser lieber, herzensguter Vater und Großvater, 
Kasseninspektor 2. . 


Carl Eckert 


im Alter von 65 Jahren nach längerem Leiden sanft entschlafen. 
Beuthen OS., den 3. Februar 1930 


Fichtestraße 4 
In tiefem Schmerz: 
Herbert Eckert 
Lotte Schoenawa, geb, Eckert 
Gerda Eckert 
Dipl.-Ing. Alfred Schoenawä 
Ingeborg Schoenawa. 


Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Februar, nachm. 8 Uhr, von 
der Leichenhalle des evangel Friedhofes in Katowice (Poln. O3.) aus statt, 


THALIA 227 
Nurnoch3Tagel Der große Erfolg! 
HARRY PIEL 


in seinem neuesten deutschen Film 


REN: n Unterricht 2 
Am 1. Februar starb plötzlich und unerwartet ; N. en m eU F 
in Breslau, wo sie Heilung suchte, unser hoch- eee Ng 
verehrtes Ehrenmitglied * ein. geeign., 8 unter Mitwirkung der Berliner Feuerwehr 
nn,, Ein gutes Beiprogramm und die neueste Wochenschau, 


Herrn für Ginzelunter: 
Helene Miethe. 


eicht in Franzöſiſch. 
Ang. u. B. 1492 a. die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 

Immer zum Helfen bereit, war sie in ihrer stillen, 

vornehmen Art ein leuchtendes Vorbild. Wir 

stehen trauernd an ihrer Bahre und ihr Andenken 


wird bei uns nie vergessen werden. eee 2 D ie letzten 
Gleiwitz, den 4. Februar 1930. E n g i 4 — C h T an zku rse 


15 Der Vorstand des Vaterländischen Frauenvereins r 
Ein neuer Anfänger kurſus beginnt 


vom Roten Kreuz RS 7 
Wi Grosser. Freitag, dem 7. Februar 1930 
LA Maris Freitag den 7, Februar, 8 Uhr abends. in Beuthen OS., im „Kaiserhof“, i 
Wir erbitten rechtzeitige Anmeldung, Montag, dem 10. Februar 1980, 

da wir — eine degrenzte Anzahl in Kattowitz, im „Hospiz“ 
nehmer aufnehmen. und nehmen an diesen Abenden noch 
Der — und polniſche Unterricht Anmeldungen entgegen; Damen ab 8 Uhr 
erfolgt durch deutſchſprechende Nationalkräfte. Herren ab 9 Uhr abends. r 


Wir erteilen ſämtliche Stunden für 
Anfänger und Fortgeſchrittene. Tanzschule Krause ES HR 


JF Cigene, leicht faßliche Methode. AWE 


Der Oberschlesische Provinzialverein vom Roten Kreuz 
erfüllt hiermit die traurige Pflicht, von dem am 2. Februar 
1930 erfolgten Hinscheiden seines 1. Vorsitzenden, 


des Landeshauptmanns von Oberschlesien 


Herrn Dr. ing. h. c. 4 
Hans Piontek 


vom Roten Kreuz in Berlin, Inhaber des Ehrenzeichens des 
Deutschen Roten Kreuzes, geziemend Kenntnis zu geben. 

Die junge Rotkreuz-Provinz verliert in dem teuren 
Entschlafenen ihren Gründer, der mit Liebe und Hingebung 
an ihrer Entwicklung gearbeitet hat, zumat er schon seit 
Jahren im Dienste der werktätigen Nächstenliebe an führen 
der Stelle tätig war. In tiefer Trauer stehen wir an der 
Bahre eines hervorragenden Mannes, den eine tückische 
Krankheit uns im besten Mannesalter aus voller Schaffens- 
kraft heraus entrissen bat, 

Sein Name ist mit ebernen Lettern in der Geschichte 
des Oberschlesischen Roten Kreuzes verewigt, Wir werden 
sein Andenken stets dankbar in Ehren balten, 


Hedy Kaiser 


Joza Balzar 


Der Vorstand Ministerteeamter A. Grabowski, Sprach-Institut, Breslau. & ce 
des Oberschlesischen Provinzialvereins vom Roten Kreuz VERLOBTE Zweigfielle kan DS., Gnmnafielftzahe 2, Techn kum onstanz 
parterre links. — Telephon 2669. W „ N „Nen Bodensee 


Dr, Orzechowski, 2 Vors. Landesrat Paduch, Schrifit, hule fir 
N ‚Ingenieurschule für Maschinenbau u. Elektrotechnik. 
Prospekt frei, Flugzeugbau und Automobilbau 


Leiter: Erwin Brieger. 


k Beuthen OS. im Februar 1950, Kattowitz 


r A DE, ge Wr a nnn ] 1 * * rr 


ar, 


gie dentichen 
; SElimeiſterſchaften 


i In der Zeit vom 4. bis 9. Februar ſtehen in 
EN Oberſtdorf im Allgäu die deutſchen Meiſter⸗ 
E. ſchaften im Skilauf zur Entſcheidung an. Noch 
* vor wenigen Tagen ließen die Schneeverhältniſſe 
t: ſehr zu wünſchen übrig. Inzwiſchen find aber 
ii neue Schneefälle eingetreten, ſodaß die Durd- 
H. führung als geſichert anzuſehen ift. um 
y eriten Male gelangt im Rahmen der it» 
ra then Meiſterſchaften ein 50⸗Kilometer⸗Dauerlauf 
8 zum Austrag, mit dem der Reigen der Wette 
kämpfe am Dienstag, dem 4. Februar eröffnet 
wird. Die Strecke iſt in typiſch norwegiſcher 
Weiſe angelegt, mit teilweiſe ſtarken Steigerungen 
k und langen Gefällen durchſetzt und stellt böchſte 
& Anforderungen an die Bewerber. Die Zahl unte- 
rer Dauerlauf⸗Spezialiſten ift verhältnismäßig 
klein, da dieſer Wettbewerb in Deutſchland bis⸗ 
her viel zu wenig gepflegt wurde. Auf die beſten 
Leiſtungen kann fih der Thüringer Otto Wahl 
IM: aus Zella⸗Mehlis berufen, dem man dann auch 
erſte Ausſichten einräumen muß. 


Die Deutſche Heeresmeiſterſchaften bringen 
ebenfalls am 4. Februar den 12⸗Kilometer⸗Lang⸗ 
lauf für Flachlandtruppen, am 6. den Patrouillen⸗ 
lauf, der für Flach andtruppen über 18, für 
Gebirgätruppen über 25 Kilometer führt, und am 
8. Februar den 18⸗Kilometer⸗Lauf für Mittel⸗ 
; und Hochgebirgstruppen. Von den Gebirgsmann⸗ 
A ſchaften jind die Bayern wieder ausgeſprochene 
ó Favoriten, im Patrouillenlauf die ünchener 
E Pioniere, im Langlauf die Kemptener Jäger. 

3 Eine hochintereſſante Prüfung ift ferner die 
am 7. Februar ſtattfindende Staffelmeiſterſchaft 
über 40 Kilometer, die beſonders den Mann- 
ſchaften vom Bayeriſchen und vom Allgäuer Ski⸗ 
verband ſowie den Thüringern qute Ausſichten 
eröffnet. Beim 18⸗Kilometer⸗Langlauf der bent- 
ſchen Meiſterſchaft am 8. Februar harren der 
Teilnehmer ſchwere Aufgaben. Ein langer Auf⸗ 
ſtieg bringt die Bewerber zunächſt auf eine Höhe 
von 1450 Meter, von wo eine ausgiebige Abfahrt 
erfolgt, die dann durch einen langen Flachlauf 
abgelöſt wird, ehe das Zielband winkt. Der 
Titelverteidiger Guſtapy Müller (Bayriſch⸗ Zell] 
hat ſeine ſchärfſten Widerſacher in dem Münche⸗ 
ner Krebs, ferner Bauer, Bayriſch Zell, Walter 
Glaß, Klingenthal, Böck, Neſſelwang, Kurt, 
Braunlage und dem Wiener H. Boſio. Der 
Sprunglauf bildet am Sonntag, dem 9. Februar, 
den Abſchluß der Wettkämpfe. k 

Bei einigermaßen günſtiger Schneelage wird 
man hervorragende Leiſtungen ſehen, beſonders 
von Walter Glaß; Erich Recknagel, Oberſchönau; 
Kratzer. Rottach: Martin Neuner, München: 
Schuſter, Berchtesgaden und Guſtav Müller. 
Dem Geſamtſieger aus der Kombination 18⸗Kilo⸗ 
meter⸗Langlauf und Sprunglauf winken der Titel 
Deutſcher Meiſter“ und der Goldene Ski. 
Auch diesmal dürfte es wieder zu einem Duell 
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zwiſchen Guſtav Müller und Walter Glaß tom- 
men, nachdem Glaß im vergangenen Jahre nur 


um Bruchteile von Punkten geſchlagen worden dungsſpiele um die Europa- und Weltmeiſter⸗ 


war 


DIR. Eichendorff Toit — 
DIN. Viktoria Hindenburg 1:3 


Im erſten Spiel um die Induſtriegaumeiſter⸗ 
ſchaft der Deutſchen Jugendkraft trafen ſich auf 
dem Deichſelſportplatz in Hindenburg die Be⸗ 
zirksmeiſter von Toſt und Hindenburg. In der 
8. Minute ſchoß der Halbrechte Viktorias nach 
einer Vorlage des Mittelſtürmers das erſte Tor. 
Bis zur Halbzeit iſt das Spiel verteilt. Die 
Mannſchaften verſuchten ſchlecht und recht ſich 
mit dem ſchlechten Boden abzufinden. Nach der 
e drängte Viktoria die Toſter in ihre 
Spielhälfte zurück. 

Verteidigung wollte aber nicht 


Halblinke das zweite Tor, dem ſich bald ein 
drittes anreihte. Kurz vor Schluß mußte Vik⸗ 
toria ein Eigentor hinnehmen. 
Toſt ſtellte eine junge, 
Mannſchaft ins Feld. Viktoria ging nicht voll 


aus fih heraus, lediglich der rechte Läufer tat[ Albert Schneider & Cie., Hamburg 1, 


fein beſtes. Spyrka (Wacker Gleiwitz), war 
ein korrekter Spielleiter. 


Koska, Gleiwitz, im Ständigen Ring 


Im Ständigen Ring in den Berliner chen 


Spichernſälen zeigte der tſchechiſche Leichtgewicht ⸗ 
ler Nekolny am Sonnabend 
ſtung des Abends. 
lin, nachdrücklichſt, was 
unaufhörlichem Angriff ſtändig am Gegner und 
buchte einen haushohen Punktſieg. Der 
Erfolg von Koska, Gleiwitz, gegen Heeſer, 


ie 


Koblenz war bei weitem nicht jo eindrucksvoll, Ing. Vaſch, Beuth., 
aufſtrebenden] Donnersmarckſtr. 8a, 


wie man es bei dieſem jungen . 
Kämpfer gegen den reichlich untrainiert wirken⸗ 
den Rheinländer hätte erwarten können. Young 
Spears und Eder, die den Hauptkampf des 
Abends beſtritten, trennten ſich nach recht inter⸗ 
eſſantem Gefecht 


Hamburg, fertig. Nach fünfmaligem Nieder 
ſchlag warfen die Sekundanten des Hamburgers 
zum Zeichen der Aufgabe das Handtuch. 


Polizei Hindenburg (Liga) ſchlägt Germania 
i Gleiwitz (Oberliga) 1:0 
Die Hindenburger zeigten das beſſere⸗ 
einheitlichere Handballſpiel. Germania Gleiwitz 
hatte den Gegner unterſchätzt. Gleiwitz legte ſich 
ſpäter mehr ind Zeug, aber die Hindenburger 
konnten ſich des Gegners erwehren. 


om 3. 
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Bei der verſtärkten Toſter die bei der einſchlägigen Kundſchaft gut ein- 
3 weiter gelingen.] geführt find und Sicherheit für Lager und 
Erſt auf eine Vorlage des Linksaußen ſchoß der] Inkaſſo ſtellen können, für unſere erſtklaſſige 


entwicklungsfähige geſucht. Gute Verdienſtſpanne. Schreiben 


befte Lei⸗ 21—26 3., die das ein- 


Er zeigte Boguhn, Ber⸗ fade Kochen u. Wirt 
oxkampf beißt war in ſchaften m. übernehm., 


€ unentſchieden. Sehr ſchnell] eine Bedienung gef. 
wurde der Wilhelmshafener Swart mit Such, Borftellung mit Zeugn. 


die Endſpiele in Berlin auszutragen, anzu⸗ 
nehmen. Die deutſche Mannſchaft trat daraufhin 
ſofort die Rückreiſe an. Das Endſpiel um die 
Europameiſterſchaft zwiſchen Deutſchland und 
der Schweiz wird am Sonntag im Berliner 
Sportpalaſt durchgeführt. Am Montag, dem 
10. Februar, wird die Weltmeiſterſchaft im Eis 
hockey zwiſchen dem neuen Europameiſter und 
der kanadiſchen Nationalmannſchaft entſchieden. 
Die nächſten Gegner ſind am Dienstag, dem 
4. Februar und Mittwoch, dem 5. Februar 
Götha Stockholm und der Berliner Schlittſchuh⸗ 
Vor- und Rückſpiel. 


Dermietung 


3: Dig 4 Zimmer⸗Wohnung 


große Zimmer in Sonnenlage, Zentral- 
heizung pp. ſofort zu vermieten. 


Architekt Hans Wilk, Beuthen O.⸗S., 
Eichendorffſtraße 


Möblierte Zimmer 


Aab. Anne 


ſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 
F 


Eishockey⸗Weltmeiſterſchaft 
in Berlin 


Chamonix, 3. Februar. 
Obwohl es in der Nacht zum Montag in 
Chamonix geſchneit hat und die Temperatur auf 
ein Grad unter Null geſunken war, erklärten die 
Kapitäne der Internationalen Eishockeymann⸗ 
ſchaften die Bahnverhältniſſe für die e 


Es wurde be⸗ 
nds, klub im 


- Geldmarkt 


Beteiligung 
mit 2 000—3 000 Mart 
an nur reeller Sache 
von Dame geſucht. 
Angeb. unt. B. 1495 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


2000 Amt, 


ab Selb ſt geber auf 
Hypothek od. Darlehen 
gegen hohe Zinſen fof. 
geſucht. Angeb. unter 
B. 1496 an d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Kleine Anzeigen 
große Erfolge! 


ſchaft für nicht einwandfrei. 
ſchloſſen, den Vorſchlag Deutſchla 


Stellen- Angebote 


Tüchtige 
Vertreter, 


2. 


In meinem Haufe 
Johann⸗Georg⸗Str. 14, 
ift eine im 2. Stock gel. 


Ummerwohnang 


mit Diele, groß. Mäd- 
chenzimmer, Küchen- u. 
mit 


konzernfrei holſteiniſche 
Margarine 


an Holſteiniſche Margarine ⸗Geſellſchaft 


Adolf Baron, 
Beuthen OS., 
Johann Georg · Str, 


Kloſtertor 8. 


7 — per jotari 155 Alleinſtehende 
E oide Simba Frau Grundſtügsvertehr 


gebildete Erzieherin, 


Für die ab 7. Februar in den Kammer- 
Lichtspielen gastierende 


Ausstattungs-Revue 


„Mal was anderes“ 
suchen wır 


mit Rod» oder Näh- 
kenntniſſen, ſucht Gtel- 
lung. in beſſ. Hauſe. 
Zugniſſe vorh. Angeb. 
unter B. 1487 an die 
G. d. Zeitg. Beuthen. 


Mädchen, 


24 J. alt, firm in all. 


Mikultſchütz, Hauptſtr. 
gelegen, billig zum 
Verkauf. Gefl. An- 
gebote unter B. 1493 
an die Geſchäftsſtelle 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


bezw. ſich darin aus: 
bilden kann und Näh- 
kenntn. beſitzt. Bedier 
nungsperſonal vorh. 


3. Etage. äusl, Arbeiten, mii — — 
Madchen einigen Koch. u. Nähe Doppelzimmer 
fſtenntniſſen ſucht in N W als möglichst in der Nähe unseres Theaters, 
das kochen kann, und beſſ., klein. Haushalt 


Angebote erbeten an die 


Direktion der Kammer-Lichtspiele. 


Stellung. Angeb. unt. 
B. 1491 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitg. Beuthen. 


Limousine, 


gut erhalten, 6 Zyl., 
50 PS, Atürig, mit all. 
Komfort, beſter Reife- 
wagen, zu verkaufen. 


mit zwei Geſchäften 
iſt billig zu verkaufen. 
Beuthen, Groß⸗Dom⸗ 


browkaer Straße 14. 
Warum 


Wohnhaus Pam 


mit Stallgebäude, auf ca. 1400 qm großem|Ihren Kunden- 
Grundſtück in Wartha, hauszinsſteuerfrei, |Kreiszuerwe tern 
1927/28 neu erbaut, mit Zentralheizung, ge ⸗ 
eignet als Miet. oder Logierhaus, bei zum 


nur vormittags. 
Dr. Lamprecht, Beuth., 
Reichspräſidentenpl. 9. 


Stellen⸗Geſuche 


Stütze, 


31 J. alt, im Kochen 
u. Haushalt erfahren, 
ſucht zum 15. Februar 

Stellung. 


Dies zu erreichen, 
ist Ihnen ein leich- 
tes durch eine An- 


. unt. B. 1490 Näheres Gleiwitz, Teil freien Wohnungen, ſofort zu verkaufen. kündigung in der 
an die Geſchäftsſtelle Nikolaiſtraße 5, bei ch Maurermelſter K. Teuſcher, Baftaülschen Morgenpost, 
dieſ. Zeitg. Beuthen. Kiſchka. 5 Glatz, Feldſtraße 4. 
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Noch 35 900 Vam 
im Nöeinland 


Nach der Räumung der zweiten rheiniſchen 
Beſatzungszone hat das heſſiſche beſetzt⸗ 
Gebiet jetzt die abſolut höchſte Beſatzungs⸗ 

iffer. Sie betrug Mitte Dezember 14 600 
Mann. In der Pfalz ſtanden zu dieſer Zeit 
11300, im preußiſchen beſetzten Gebiet 7700 und 
im badiſchen (Kehler Brückenkopf) 1500 Be⸗ 
ſatzungstruppen, ſo daß die Beſatzungs⸗ 
ſtärke rund 350000 Mann beträgt. Die Zahl 


Landwirte stellen aus 


Gin Aundgng 


duch die 3. „Grüne Woche Berlin” 


Bon Erni Louis Berlin 


Am Sonnabend wurde in den Ausftellungd- und Fahrturniers abwickelt. Es folgt dann das 


hallen am Kaiſerdamm die Land wirtſchaftliche 
Ausſtellung und Meſſe „Grüne Woche Berlin“ 


der von der Beſatzung beſchlagnahmten Private als erſte große Ausſtellung dieſes Jahres eröffnet. 
wohnungen hat in Mainz und Worms Ein Rundgang gibt einen kleinen Ueberblick über 


eine Verringerung erfahren. So wurden in 
Mainz von rund 1000 bei der Bevölkerung be⸗ 
ſchlagnahmten Wohnungen 65 ſelbſtändige Woh- 
nungen, 61 Teilwohnungen und 84 Einzelzimmer, 
in Worms 59 ſelbſtändige und 42 Teilwoh⸗ 
nungen geräumt. Dieſe Freigabe bildet offenbar 
eine Vorbereitung für die endgültige Räu⸗ 
mung bis zum Sommer dieſes Jahres. 


Stäben durch Genußmittel 


Zu dem Artikel „32.5 Milliarden Zigaretten“ 
erhalten wir eine Zuſchrift, die darauf hin⸗ 
weiſt, welche Schäden außer den unnützen Aus- 
gaben durch dieſe Genußmittel noch angerichtet 
werden. Insbeſondere wendet ſich der Einſender 
gegen den Alkoholmißbrauch, der als Ur- 
ſache unzähliger Verbrechen und als körperlicher 
und geiſtiger Verderber angeſehen werden muß. 
Er bezeichnet es als unbegreiflich, daß Bere 
brechen, die im Rauſche begangen worden ſind, 
milder beurteilt werden, während ſie im Gegen⸗ 
teil nach menſchlichem Verſtehen ſchärfer be⸗ 
ſtraft werden müßten. Es ſei nicht zu überſehen, 
daß viele Verbrecher ſich erſt den nötigen Mut 
für ihre Tat antrinken. Durch den Alkohol» 

„ mißbrauch werde die körperliche und geiſtige 
Widerſtandskraft des einzelnen vernichtet und da⸗ 
durch das geſamte Volk geſchädigt. 

Wenn der Einſender der Anſicht iſt, daß 
Deutſchland das amerikaniſche Alkoholver⸗ 
bot nachahmen ſollte, ſo ſtehen dem immerhin 
weſentliche Bedenken entgegen, da die Prohibition 

ſich noch nicht als unbedingt nützlich erwieſen hat. 

Im Gegenteil ſcheint ſie durch die Ausdehnung 
des Alkoholſchmuggels und des Ber- 
brauchs giftiger Alkoholika neben ihrem Nutzen 
auch manchen Schaden gebracht zu haben. 


Selbſtmord 
vor der Ausbeitihung 


(Telegrophiſche Meldung) 


London, 3 Februar. Großes Aufſehen erregt 
in der Preſſe der Selbſtmord eines Gefan- 
genen im Gefängnis von Nandsworth, der 
am letzten Freitag im Old Dailey-Gericht wegen 
Angriffs auf zwei Kaſſierer zu zehn Jahren 
Zuchthaus und zu 15 Peitſchenhieben verurteilt 
worden war. Die Gefängnisbebörden üben 
Stillſchweigen über den Fall. Es verlautet 
jedoch, daß der Gefangene über das Geländer 
eines die oberen Zellen verbindenden Balkons 
ſprang, als er zur Züchtigung geführt wurde. 
Die Richter, die anweſend waren, um der Aus⸗ 
führung der Züchtigung beizuwohnen, waren 

eugen der Tragödie. Der Gefängnisarzt 
onnte nur feſtſtellen, daß die Verletzungen des 
Gefangenen tödlich waren. 


„Ali“ verhaftet 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin. 3 Februar. Der wegen des Anſchlags 
auf den nationalſozialiſtiſchen Studenten Weifel 
geſuchte arbeitsloſe Tiſchler Albrecht Höhler, 
genannt „Ali“, iſt heute feſtgenommen worden. 
Er hat ſeine Beteiligung an dem Ueberfall bereits 
zugegeben. 


Köngeter Dr. e. h. 


(Telegraphiſche Meldung) 


Düſſeldorf. 3. Februar. Generaldirektor a. D. 
Eugen Köngeter, MOR., wurde von der 
rechts- und ſtaatswiſſenſchaftluchen Fakultät fei- 
ner Heimatsuniverſität Tübingen in Anere 
kennung feiner Verdienſte um die deutſche Wirt- 
ſchaft zum Ehrendoktor promoviert. Dr. 
Köngeter, der am 30. Auguſt 1880 in Stuttgart 
geboren iſt, iſt u. a. Vorſtandsmitglied des Lang⸗ 
nampvexeins und der Nordweſtlichen Gruppe 
des Vereins deutſcher Eiſen- und Stahlindu⸗ 
ſtrieller und des Reichsverbandes der deut⸗ 
ſchen Induſtrie. 


31 Einbrecher vor Gericht 


(Telegraphiſche Meldung) 


Prag, 3. Februar. Vor dem Kreisgericht in 
Olmütz begann heute die Verhandlung gegen 
den 30jährigen Schloſſer Stefan Grunt aus 
Grygow in Mähren und ſeine 30 Genoſſen im 
Alter von 16 bis 62 Jahren, die zu einer berüch⸗ 
tigten und gefürchteten Räuberbande een 
Die Anklage legt der Bande u. a. elf Kaſſen ⸗ 
ein brü Fi e zur Laſt. Die Bande arbeitete 
durch % Jahre in Mittel- und Nordmähren und 
erbeutete insgeſamt ge eine halbe lion 


Kronen. Der Prozeß wird unter ſehr 
Sicherheitsvorkehrungen geführt, da 
vor einigen Tagen eine Verſchwörung zur Befrei⸗ 
ung der Bande aus dem Gefängnis aufgedeckt 
wurde. Von beiden Parteien ſind etwa 100 
Zeugen genannt, 


General Primo de Rivera ift zur Dis- 
poſition geſtellt worden. 


* 

Auf Anfrage bei Reichskanzler a. D. Dr. 
Ruther erfährt die DAB., daß die Nachrich⸗ 
ten über eine Kandidatur des Dr. her für 
den Berliner e perigee jeder 
Grundlage entbehren. 


rg Ri 


die Vielſeitigkeit des Gebotenen. Am Kopfende 


Freigelände, auf dem landwirtſchaftliche 
Maſchinen uſw. in Betrieb gezeigt werden. In 
Halle III grüßt die intereſſante Sonderſchau 


„Der deutſche Jäger im Ausland“. 
Seltene Jagdtrophäen dreier Jahrzehnte aus 


der Halle I nimmt den Beſucher ein geſchmack⸗ falen Erdteilen geben einen intereſſanten Einblick 
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voller Ehrenhof auf. In ſeinem Mittelpunkt 
hat das Rieſenmodell eines Flußlaufes Auf- 
ſtellung gefunden Die N zeigt wie aus 
einem kleinen Gebirgsbach ein Fluß und ein 
Strom wird, der ſich, von Menſchenhand regu- 
liert, ins Meer ergießt. Anſchließend gelangt 
man in die Landeskultur Ausſtellung. 
Hier iſt ſpeziell das Gebiet der Bodenkunde ein⸗ 
gehend erläutert. Der Deutſche Ausſchuß für Kul⸗ 
turbauweſen bringt feine neueſten Unter 
n ſe zur Darſtellung. In 
er anſchließenden Volkswirtſchaftlichen und So⸗ 
zialpolitiſchen Abteilung wird u. a. auf die Bes 
deutung der Meliorationen zur Hebung 
des Arbeitsmarktes . . Die Ab⸗ 
teilung Klimatologie und Wettervor⸗ 
herſage birgt intereſſantes Material. In 
einer Koje wird die 


Landgewinnung an deutſchen Küſten 


dargeſtellt. Im Anſchluß an die Landeskultur 
Ausſtellung hat die Induſtrie den Reſt dieſer 
Halle belegt. Wie alljährlich hat auch diesmal in 
der Abteilung „Milch“ ein großer Milch- Butters 
und Käſe⸗Wettbewerb et Die Aus: 
ſtellung landwirtſchaftlicher na und Ge- 
räte iſt auffallend zahlreich beſezt. Auch die 
Motoren- und Treffer Induſtrie 
weiſt eine erhebliche Zunahme auf. Waſſer⸗ 
beſchaffungsanlagen ſind mehrfach zur Stelle. Die 

tahlinduſtrie zeigt die vielſeitigen Ver- 
wendungsmöglichkeiten des Stahls in der Land- 
wirtſchaft. Ueber eine Rolltreppe gelangt man 
nun in die Halle II, in der eine 10 000 Perſonen 
Sitzplatz bietende Zuſchauertribüne Anf- 
ſtellung gefunden hat, vor der ſich das diesjährige 
glanzvolle Programm des Internationalen Reit⸗ 


* 
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in das geſamte Expeditionsweſen, wie e. 
und Aufzucht Am Eingang rechts iſt 595 er 
intereſſant das Expeditionslager ünther 


Plüſchows von feiner Feuerland Er- 
pedition. — Ueberaus anziehend auf den Be⸗ 
ſucher wirkt die Ausſtellung der Tierfang⸗Expedi⸗ 
tionen des Berliner Zoologiſchen Gar- 
tens und Hagenbecks, wo ſich an exotiſch 
dekorierten Ständen lebende Tiere aller Art in 
Freiheit bewegen. Ein modernes afrikaniſches 
Jagdlager iſt naturgetreu aufgebaut. 

In der folgenden Halle empfangen den Be- 
ſucher zunächſt ſchmucke elegante Waſſerfahr⸗ 
zeuge aller Art. Vom kleinſten Paddelbpot bis 
zum größten Motorboot iſt, neben Ausrüſtungs⸗ 

3 und Zubehör, die geſamte Waſſer⸗ 
[port: Snbufei vertreten. Es folgt die vom 
erein deutſcher Ingenieure betreute große 
7 Teng Hols, die einen umfaſſenden Ueber- 
ei: über die Holzverwendung und »verwertung 
gibt. 

Durch den den von Induſtriefirmen belegten 
Hallengang VIII kommt man in die letzte, ſoeben 
fertiggeſtellte Halle VI des Ausſtellungsgeländes. 
Schon an dem Hühnergeſchrei erfährt man, 
daß man nun in die Geflügel - Aus ſtel⸗ 
lung gelangt. Ein Induſtrieteil zeigt hier die 
modernſten Apparate und Einrichtungen für Ge⸗ 
Rpeſen tr uſw. Unter anderem wird eine 

jeſenbrutmaſchine für 5000 Eier bor- 
geführt. 

Halle V ift der ländlichen Hauswirtſchaft 
und Elektrowirtſchaft gewidmet. Halle 
i als Weindorf ausgeſtattet und dient der 

ropaganda der deutſchen Weinwerbewoche 1930. 


Ne Strafanträge - 
im Tſcherwonzen⸗Prozeß 


[Telegraphiſche Meldung.) 


Berlin, 3. e Nach mehrſtündigem 
Plädoyer ſtellt Oberſtaatsanwalt Tetzlaff im 
e eee folgenden Straf⸗ 

ag: 


Gegen Kaxumidſe wegen Münzver⸗ 
brechens und ſchwerer Urkundenfälſchung zwei 
Jahre zehn Monate Gefängnis, 

gegen Sadatieraſchwili wegen der⸗ 
ſelben Straftaten zwei Jahre fünf Monate 
Gefängnis: 

gegen Bell wegen Münzverbrechens in 
Dateinheit mit Belrug ein Jahr ſieben Mo⸗ 
nate Gefängnis: 

gegen Schmidt in zwei Fällen des Be⸗ 
truges für jeden Fall einen Monat Gefängnis, 
abzuwandeln in je 3000 Mark Geldſtrafe, aljo 
eine Geldſtrafe von insgeſamt 6000 Mark: 


gegen Dr Weber fol auf Antrag des Aburteilung. 


Das Urteil gegen die Harzer 
Lohngeldräuber 


3 Harz. Die drei Arbeiter, die 
vor einigen Wochen auf der Drahtſeilbahn der 
Blankenburg⸗Rübeländer Kalkwerke die Poſt⸗ 
lore in der Nähe von Hüttenrode um etwa 7000 


Mark Lohngelder beraubten, ſtanden vor 
dem hieſigen erweiterten Schöffengericht zur 
Nach langandauernden Ver⸗ 


Oberſtaatsanwalts das Verfahren eingeftellt bandlungen lautete der Spruch auf 7 Monate 


werden; 

für Becker beantragte der Oberſtaats⸗ 
anwalt Freiſprechung. Beide ſollen je⸗ 
doch keine Entſchädigung für die erlittene 
Unterſuchungshaft erhalten; 

9 Böhle beantragte der Oberſtaats⸗ 
anwalt wegen Beihilfe zum verſuchten Münz⸗ 
verbrechen bier Monate Gefängnis. 


Die Unterſuchungshaft ſoll allen An⸗ 
geklagten voll angerechnet werden. Der Ober 
ſtaatsanwalt beantragte noch Einziehung aller 
Gegenſtände, die mit der Fälſchung zuſammen⸗ 
hängen. 


Bekannter Verbrecher entſprungen 


(Telegraphiſche Meldung) 


Berlin, 3. Februar. Heute vormittag iſt der 
86 Jahre alte Seemann Herbert Sandowſki, 
einer der N ei Schwerverbrecher 
unſerer Zeit, aus der Strafanſtalt in Tegel 
ent ſcher ih Er hat einen Augenblick, da der 
Aufſeher ihn für wenige Sekunden aus den Augen 
ließ, benutzt, um ſich über die Mauer des Hofes 
len en und zu flüchten. Eine halbe Stunde 
päter erſchien er in Sträflingskleidern beim 
Pförtner einer Fabrik in Wittenau und wollte 
im Auftrage ſeines Bruders Geld holen. Der 
Pförtner ſchöpfte Verdacht und benachrichtigte 
die Gefängnis verwaltung. Inzwiſchen 
Por Sandowſki aber ſpurlos berſchwun⸗ 


en. 
Sandowſki wurde im Auguſt 1926 unter 
Typhusverdacht in das Virchowkran ; 
kenhaus eingeliefert, wo er 10 als See ⸗ 
mann ausgab. > einigen Wochen fand man 
zufällig in feiner Seemannskiſte Schmudiohen 
im Werte von annähernd einer Million Mark 
Es ſtellte ſich heraus, daß die Juwelen aus 
roßen Raubzügen und Hoteldiebſtählen in 
orè und amerikaniſchen Lugusbädern ſtammten. 
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Als Sandowſki vernommen werden ſollte, war 
er bereits aus dem Krankenhaus entwichen. 
Er verübte dann mehrere Einbrüche in Ber⸗ 
lin, wurde ſchließlich aber verhaftet und zu 
zwei Jahren vier naten Zuchthaus ich 
Im Februar 1927 brach er aus der 1 PP 
Kottbus aus, wurde im Oktober wieder 
erwiſcht, verſuchte dann im Polizeigefängnis 
ein Attentat auf ſeinen Wärter und wurde des⸗ 
halb zu neuer Strafe verurteilt, die er in Tegel 
abbüßen ſollte. 


Ein amerikanisches Dueli 


Ofenpeſt. In einem in der Nähe des Dft- 
bahnhofes liegenden Gaſthaus erſchoß fid ein 
junger Mann. Aus Briefen wurde feſtgeſtellt, 
daß er mit dem Hörer der Do r Wein- 
kultur Ladislaus Boroß dentiſch ift. Er batte 
mit einem jungen Mann ein amerikaniſche 
Duell aus etragen und die ſchwarze Kugel ge⸗ 


zu machen. 


8 [Trümmerhaufen. 


Gefängnis für den Angeklagten Klom⸗ 
berg aus Blankenburg. der den Plan angeſtif⸗ 
tet tte. Die beiden eigentlichen Räuber, 
Keinkauerz und Manowſki, erhielten 
ein Jahr bezw. ein Jahr und drei Monate G e- 
fängnis. Von der Staatsanwaltſchaft waren 
neun Monate, 2% Jahre und noch einmal 2% 
Jahre Gefängnis beantragt worden. 


Ein Gutsinspektor im Zeit 
überfallen 


Schwerin. Auf dem Gute Rodde wurde 
ein ſchwerer nächtlicher Raubüberfall ver⸗ 
übt. Einbrecher verſchafften ſich Zutritt zu dem 
Schlafzimmer des Gutsinſpektors. Um dieſen 
am Alarmieren der Gutsbewohner zu þin- 
dern, ſteckten die Räuber dem Inſpektor 
Handtuch in den Mund, ſodann raubten fie tau- 


end Mark und entkamen unentdeckt. im 
ben raum 1 75 7 7 Kutſcher hatte von dem 
nächtlichen Ueberfall nichts bemerkt. Er fand 


morgens den Inſpektor mit dem Handtuch in 
dem Mund, die Bettdecke über den Kopf gezogen, 
bewußtlos vor. Der Ueberfallene gab nur 
noch ſchwache Lebenszeichen von ſich. Bi fehlt 
von den Tätern noch jede Spur. 


Mit Sprengpulver in der Küche 


Kufftein. In St. Johann holte der 20 Jahre 
alte Anton Supohla zwei Kilo Spreng⸗ 
pulver, das er zum Sprengen der Stöcke im 
Walde benötigte. In einer Wirtſchaft befielen 
ihn plötzlich Bweifal, ob das Pulver auch das 
am D fei. bei kam er auf den Gedanken, 
eine Dofis Pulver in der Wirtſchaftsküche auszu⸗ 
probieren. Plötzlich erfolgte eine heftige Explo⸗ 
fion der geſamten zwei Kilo Sprengpulver. Zwei 

ände der Küche wurden hinausgedrückt, wäh⸗ 
rend die darauf ſtehenden Teile des Hauſes ein- 
zuſtürzen drohten. Die ganze W iſt ein 
3 N rei anweſende Güfte, 
arbeitsloſe Hilfsarbeiter, Sup he ſelbſt, der 
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zogen. Die Polizei in Oedenburg wurde ver- Gastwirt und das Küchenmädchen wurden ſchwer 


Netw | ſtändigt, um den zweiten jungen Mann ausfindig verletzt. Die drei letzteren werden kaum mit dem 


Leben 


davonkommen. 


ein 
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ten durch Gold allein 


Handel — Gewerbe — Industrie 


Poinischer Widerstand 
gegen das Ro3genabkommen 


Die polnische Landwirtschaft fordert 
Erhöhungen der Exportprämien 


Die deutsch-polnischen Roggenverhandlungen 
sollen, da das Provisorium am 10. Februar ab- 
läuft, Anfang nächster „Woche in Berlin fortge- 
setzt werden. Von seiten der. polnischen Land- 
wirtschaft macht sich ein zunehmender Wider 
stand gegen das Abkommen mit Deutschland 
bemerkbar. Fürst Lubomirski, der Vor- 
sitzende der Organisation der Landwirte, er- 
klärte in der Oeffentlichkeit, daß der polnische 
Roggenexport durch das Abkommen mit 
Deutschland in ein Abhängigkeitsver- 
hältnis gegenüber Deutschland kommen 
würde. Er forderte, daß der Vertrag eine ge- 
naue Einteilung der Auslandsmärkte 
enthalte und Polen direkte Handelsbeziehungen 
mit den ausländischen Importeuren ermöglichen 
müsse. Die polnische Landwirtschaft verlangt 
an Stelle des Ausfuhr-Monopols die Erhöhung 
der zur Zeit 60 Zioty je Tonne betragenden 
Ausfuhr-Prämie bei gleichzeitiger Abschaffung 
der Kontingente, Ausbau der Handelsbezie- 
hungen durch den Verband der Getreideexpor- 
teure, Kredithilfe für die Landwirtschaft, 
Zollschutz für die Produktion und Steuer. 
und Tariferleichterungen. 


Weiter wird aus Polen gemeldet, daß der 
deutsche Vorschlag u. a, die Bildung 
eines gemeinsamen Verkaufsbüros bezw. 
den Ankauf des größten Teils der polnischen 
Roggenbestände durch das Syndikat zu einem 
höheren als zur Zeit in Polen gültigen Preis vor- 
sieht. Polen müßte sich verpflichten, während 
der Dauer des Abkommens nicht nach den nor- 
dischen Märkten zu exportieren. 


Reichshunkausweis vom 31. Januar 


Berlin, 3. Februar. Nach dem Ausweis der 
Reichsbank vom 31. Januar hat sich in der Ul- 
timowoche die gesamte Kapitalanlage der Bank 
in Wechseln und Schecks, Lombarden und Ef- 
fekten um 363,9 Millionen auf 2315,5 Millionen 
Mark erhöht. Im einzelnen haben die Bestände 


an. Reichsschatzwechseln 25,0 er- 
reicht, die Bestände an Handels- 
wechseln und -Scheoks um 220,7 
Millionen auf 2027,9 Millionen RM., und 


. zugenommen, 


An Reichsbanknoten und Renten- 
bankscheipen zusammen sind 727,7 Millio- 
nen RM. in den Verkehr abgeflossen, und zwar 
hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten 
um 700,7 Millionen auf 4653,2 Millionen RM., 
derjenige an Rentenbankscheinen um 
27,0 Millionen auf 3729 Millionen RM. erhöht. 
Dementsprechend sind die Bestände der Reichs- 
bank an Rentenbankscheinen auf 18,8 
Millionen RM. zurückgegangen. Die fremden 
Gelder zeigen mit 356,8 Millionen eine Ab- 
nahme um 351,9 Millionen RM. Die Bestände an 
Gold und deckungsfähigen Devisen zu- 
sammen haben sich um 78 Millionen auf 269,1 
Millionen RM. erhöht, und zwar haben die Gold- 
bestände um 10,6 Millionen auf 2297,0 Millionen 
RM. zugenommen, die Bestände an deckungs- 
fähigen Devisen um 2,8 Millionen auf 397,1 Mil- 
lionen RM. abgenommen, Die Deckung der No- 
betrug 49,4 Prozent 
gegen 57,8 Prozent in der Vorwoche, diejenige 
durch Gold und deckungsfähige Devisen 57,9 
Prozent gegen 68,0 Prozent, 


Die Bewertung der deutschen 
Anleihen In New York 


Von den an der New-Yorker Börse gehande!- 
ten deutschen Anleihewerten sind die beiden re- 
präsentativsten Papiere die 7prozentige Deut- 
sche Reparationsanleihe und die Deut- 
sche Kommunal-Sammelanleihe, Die 
Kursentwicklung dieser beiden Werte und im 
Vergleich dazu die einer nichtdeutschen Aus- 
Jandsanleihe (nämlich der 7prozentigen Belgi- 
schen Stabilisierungsanleihe) seit Mitte vorigen 
Jahres zeigt das folgende Bild. 


AST p. Ct. i 
7%Belgische Stab. -Anl. 


ETTA 
* 
* 
a. 


eee eee eee 


7% Deutsche Kommunal Samm- 
Nr Anl. 


7% Deutsche Reparations-Ank | 


Die Kurse dieser drei Anleihen wurden zu- 
nächst inmitten des im letzten Oktoberdrittel er- 
folgten New-Yorker Börsenkrachs nach unten 
gedrückt, stiegen jedoch von da ab — ge- 
tragen von einer den Festverzinslichen wieder 
zugewendeten günstigen Börsenmeinung — 
recht erheblich. Zu beachten ist jedoch der Um- 
stand, daß sich die Deutsche. Reparations- 
anleihe im neuen Jahr im Vergleich sowohl 
zur Deutschen Kommunal- Sammel 
anleihe wie zur Belgischen Stabilisierungs- 
anleihe ungünstig entwickelt hat, 


weiter schwierig. 


Berliner Börse 


Eröffnung sehr fest — Zum Schluß nachgebend — Nuchbörse freundlich 


Berlin, 3. Februar. Die neue Woche beginnt | sunden Qualitäten zeigt 
in ausgesprochen freundlicher Haltung. Trotz] teresse. 


geringen Geschäftes und obwohl die erwartete i 
Berliner Produktenbörse 


Einberufung des Zentralausschusses der 
Berlin, 3 Februar 1930 


sich vereinzelt In- 


Reichsbank nicht erfolgt war. Zu den ersten 
Kursen wurden -die vorbörslichen Taxen viel- 
fach noch überschritten. Elektrowerte ausge- 


izen t= 

sprochen fest, an den übrigen Märkten machte Micklecher 240—243 eee er : 
man, trotz geringen Ordereinganges die Auf- ER z — n 
wärtsbewegung mit. Es ergaben sich allgemein rn ee 
Besserungen von 1 bis 3 Prozent. Stärker, Ma 266-2831, | Tozzenktete E83 
d. h. bis zu 6% Prozent, lagen Siemens, | Tendenz matter Tendenz. still 
Schuckert, Licht und Kraft, AEG., Rheinische | torren fitr 100 kg brutto einschl. Sack 
Braunkohlen, Mannesmannröhren, Schultheiß. 1 A 'n.M, frei Berlin 
Reichsbank, Berger, Zellstoff, Waldhof. Deutsch $ Des 4 Raps =; 
Atlanten und von Auslandswerten gewannen März „179—1780 Tendenz: 
Chade-Aktien 8 Mark. Am Montanmarkt| rendenz maler 1871, tür 1000 kg in M. ab Stationen 
beobachtete man vielfach eine Abwanderung 8 Leinsaat — 
nach dem Elektromarkt. das Inland in-] Wintergerste — Tendenz: 
teressierte sich heute in erster Linie für RWE., 5 7 für 1000 ke in M. 
Rheag und Schlesische B-Gas, während das] fendeng ruhig Viktorinerhsen 23 001.00 
Ausland schwerere Werte. wie Farben. Siemens] ante, I. Sneiseerbsen 50-23 80 
und AEG. bevorzugte. Im Verlaufe etwas | Märkischer 127-137 > en ag Ba 
schwächer. Lebhafteres Geschäft am Banken-] Lieferung = Arkerhohmen 17 50 la 
markt, das zu 2prozentigen Besserungen führte. — 2 143 Wicken 50% 24.0% 
Kurse unter Schwankungen behauptet. An-| , Mai 151-180 F 
leihen fester, von Ausländern Tür ken er-] Tendenz: ruhig F 
holt. Pfandbriefe fester. Von Devisen Spanien | ur 1000 kg in M.ab Stationen neue 25 0080.04 
anziehend. Geldmarkt bei unveränderten ams a Rapskuchen 16.40- 16 80 

$ 5 Leinkuehen 1.0-215 
Sätzen ruhig. Kassamarkt uneinheitlich. | Rumänischer 148 Trockenschnitze! 
Vereinigte -Bautzener, Dresdner Chromo und 1 Hamb. nromn' ijs 6.80—7.00 
Falkensteiner Gardinen bis zu 6% Prozent ge- ee mAN F 
bessert. Demgegenüber lagen Siegersdorfer für 1000 kg in M. N — 
Werke 6% Prozent schwächer. Ford Motor, S Bi Kartoffelflocken 13,20—13.60 
Preßluft, Preßspan und Tafelglas Fürth eben- Tendenz: still d für 100 kein M. ab Abladesta' 


falls bis zu 10 Prozent gedrückt. Die höchsten 
Tageskurse konnten sich an keinem Markte be- 


märkische Stationen fur den ab 


r 100 kg brutto einschl. Sack 
Berliner Markt ner 50 ko 


in M. frei Berlin. 


haupten, zum Teil Sehtußhotigrengen sogar noch er N ab. Notiz bes.] Kartoffeln. weiße 170-200 

unter Anfang. Schwach schlossen Polyphon, | Roezenme do. rote ee 

uf < zu - 280 

die im Laufe der Börse 8% Prozent verloren.] Ceferune 20-20, ee u ar 
Die Tendenz an der Nachbörse ist Tendenz : still oro Stärkenrozen! 


weiter freundlich, bei anhaltendem Interesse für 
Elektrowerte. Ablösung 8.6, Reichsbank 313. 
Aschaffenburger Zell 159. Berger 325%, Berl. 
Karlsr. 70.5. Eisenbahnverkehr 175, Hohenlohe 
86,5. Telefon Berliner 54%, "ellstoff Verein 107, 
Burbach 185, Wintershall 104,5. 


Breslauer Produktenmarkt 
Brotgetreide fester 


Breslau, 3. Februar. Die Tendenz am heuti- 
gen Markte für Brotgetreide ist fester als 
am Sonnabend. Von der Stützungsaktion wurde 
Roggen in beschränkten Quantitäten bei glei- 
chen Preisen aufgenommen. Für Futter- 
mittel Angebote unverändert. Heu und 
Stroh sowie Saaten unverändert. 


Breslauer Produktenbörse 


t 
Breslauer Börse 


Freundlich, Kurse wenig verändert 


Breslau, 3. Februar. Am Anleihemarkt war 
die Tendenz bei etwas größerer Kauflust freund- 
lich. Liquidations-Landschaftliche Pfandbriefe 


zogen auf 72,75 an, die Anteilscheine gesteigert Getreide Oelsaaten 

auf 20,10. Liquidations-Bodenpfandbriefe 82.5, Tendenz ruhig Tendenz: ruhig 

die Anteilscheine 70,60, Sprozentige Goldpfand-| «sen rrp nr E winterrass | we 

briefe höher, 92,75. Roggenpfandbriefe 7,10, Roggen 16.70 | 16,7 |Leinsamen | 38.00 300 
Am Aktienmarkt bei geringem Ge- — ** BB IEO 9 am 

schäft Kurse wenig verändert. Ton Terrain- runs, ur 80 eee 

werten lagen Immobilien 1 Prozent fester: Bau-] Wintergerste] 15.00 | 15.50 

bank % Prozent schwächer, Gorkauer Brauerei Kartotleln 

unverändert 109, Siegersdorfer schwächer, 67.90. ’ Tendenz: ruhig 

dagegen zogen Niederschles, Elektrizität und „2 L 

Kleinbahn um 2 Prozent an. Schles. Textil Freer 6 ım 

etwas fester, 13,75, Schottwitzer Zucker knapp e ca, 


behauptet 103,5. 


Frankfurter Spätbörse 


je nach Verladestation des Erzeugers 
(Frei ab Breslau) 
Meh! 


rendenz: ruhig 


8. 2. 1% 
Elektrowerte fest — Farben erholt Weizenmehl (Type 70 225 215 
Frankfurt a. M., 3. Februar. Die Abendbörse ee EN ee ie 


blieb fest, besonders am Elektromarkt zeigte 
sich ziemlich lebhafte Umsatztätig- 
keit. Auch die Farbenaktie konnte sich 
nach dem leichten Rückgang am Schluß der 
Mittagsbörse erholen. Farben 173%, Deutsche 
Erdöl 109%, Rütgerswerke 82%, Waldhof 221, 
Aschaffenburger Zellstoff 160, Daimler 42%, 
Schuckert 199, AEG. 184, Lahmeyer 175, Chade 
353, Montanaktien fest. Gelsenkirchener 144, 


Posener Produktenbörse 


Posen, 3. Februar. Roggen 2—-22,50, Weizen 
34,50—35,50, Roggenmehl 35, Weizenmehl 54.50 
—58,50, Weizenkleie 15,50 16,50. Roggenkleie 
13,25—14,25. : 


Warschauer Produktenbörse 


Aschersleben 2237. Am Bankenmarkt 
Reichsbank 315. Dresdner Bank 155, Deutsche] Warschau, 3. Februar. Roggen 2121.50, 
und Disconto 154%, Commerzbank 161%, Me- Weizen 36—37, Braugerste 25—28, Graupen- 


gerste 20—21, Hafer einheitlich 19—20, Weizen- 
mehl Luxus 68—71, Weizenmehl 0000 59—61, Rog- 
genmehl 37—37,50, Roggenkleie 10.75—11,00, Wei- 
zenkleie Schale 19—20, Weizenkleie mittel 15— 
16, Leinkuchen 36—87, Rapskuchen 28—29. 
ee 35—38. Umsätze klein. Stimmung 
ruhig. 


tallgesellschaft 116. Im Verlaufe gut gehalten. 
Es lagen ausländische Kaufaufträge vor. Das 
Inlandspublikum beteiligte sich nur schwach. 
Siemens & Halske 295, Gesfürel 180, Licht und 
Kraft 178%_ Chade 354, AEG, 184%, Deutsche 
Linoleum 257%, Westeregeln 228, Norddeutscher 
Lloyd 109%, Stahlverein 107, Rheinstahl 124. 
Mannesmann 110, Otavi 60, Reichsbahn-Vor- 
zugsaktien 9%, Barmer Bankverein 128, Unifi- 
zierte 13,3, Serie II Bagdad 7%. 


Berliner produktenmarkt 


Wochenbeginn in fester Haltung 


Berlin, 3. Februar, Die Produktenbörse er- 
üffnete den neuen Berichtsabschnitt in steti- 
ger Haltung. Während im Vormittagsver- 
kehr für das eineswegs dringliche Angebot 
von Inlandsbrotgetreide etwa eine Mark 
höhere Preise als am Wochenschluß zu 
erzielen waren, war der Preis für Weizen an der 
Börse lediglich gut behauptet, auch für 
Roggen wurden wenig veränderte Preise ge- 


Metalle 


Berlin, 3. Februar. Elektrolytkupfer wire- 
bars, prompt cif Hamburg, Bremen oder Rotter- 
dam. Für 100 kg in RM.: 170%. 


Berlin, 3. Februar, 
Blei 42 B., 41% G., Zink 39 B., 38% G. 


London, 3. Februar. Kupfer: Tendenz stetig. 
Standard per Kasse 72%—72%, 3 Monate 69— 
69%. Settl. Preis 72%, Elektrolyt 833%-—S4X, 
best selected 77—78%, strong sheets 110, Elek- 
trowirebars 84%. Zinn: Tendenz willig. Stan- 
dard per Kasse 1741 —175, 3 Monate 177%—178, 
Settl. Preis 174%, Banka“) 182%, Straits“) 
176%. Blei: Tendenz stetig. Ausländ. prompt 
21%. entf. Sichten 2176. Settl. Preis 218. Zi 
Tendenz willig. Gewöhnl. prompt 195%, entf. 


nannt. Am Lieferungsmarkt nur geringfügige Sichten 20%, Settl. Preis 19%. Aluminium. 
Preisveränderungen. Weizen- und Roggea- Inland“) 95, Ausland*) 100. Antimon Regulus. 
mehle haben kleines Geschäft. Hafer ist im Erzeug.- Preis“) 50--50%, chines. per*) 27—27%, 


Preise höher gehalten. Quecksilber“) 23. 


An der Küste ist das 
Geschäft mangels 


Platin*) 12%, Weolframerz*) 


Für Gerste in guten ge- 


3 


Kupfer 136 B., 134% G., In 


denz still. 


land Gußeisen Nr. 3*) 72%, Silber 20/1, Liefe- 
rung 20%/ıs. 
Bremer Baumwollkurse. Nordamerikanische 


Baumwolle, loko 17,92. Amtliche Notierungen 
von 13 Uhr. März 16,81 B., 16,76 G., 16,77 bez. 


Privatdiskont für beide Sichten 6 Prozent. 


Mai 17,10 B., 17,04 G. Juli 17,41 B., 17,39 G, 
17,40, 17,41 bez. Oktober 18,08 B. 18,06 G., 
2mal 18.07, 18,08 bez. Dezember 18,17 B., 18,14 
G. Januar 1931: 18,25 B., 18,23 G., Zmal 18,23 
bez. ` 


Zusammenarbeit in der schottischen 
Schwerindustrie 


Wie aus Glasgow gemeldet wird, ist zwi- 
schen den beiden größten Stahlwerken Schott- 
lands, William Beardmore and Co, Ltd. und der 
David Colville and Sons Ltd. ein Vertrag zu- 
stande gekommen, wonach diese vom 1. Fe- 
bruar 1930 an eine Arbeitsgemeinschaft 
eingehen. Beide Gesellschaften werden Selb- 
ständigkeit bewahren, doch soll eine ratio- 
nellere Verwertung der Betriebe erfolgen. Man 
verspricht sich von der Zusammenarbeit - vor 
allem eine verbilligte Erzeugung. 


Waliser Kohlenzechen gegen das englische 
Bergbau-Gesetz š 


Eine Konferenz der Waliser Zechenbesitzer 
hat ein unabhängiges Komitee organisiert, das 
gegen das neue Bergbaugesetz im engli- 
schen Parlament opponieren soll. Das Komitee 
repräsentiert bisher 11 Millionen Tonnen oder 
etwa 25 Prozent der jährlichen Kohlenerzeugung 
von Südwales. Die englischen Eisenbahngesell- 
schaften haben sich dem Protest angeschlossen, 
und Sir Josiah Stam p. der Leiter der London, 
Midland and Scottish Railway hat berechnet, 
daß bei der Annahme des neuen Gesetzes die 
Kohlenpreise der englischen Zechen um 
1 sh. 6 d bis 4 sh per Tonne verteuert werden, 
wodurch sämtlichen britischen Eisenbahnen eine 
Mehrausgabe von 50 Millionen Goldmark 
jährlich entsteht. 


Zentral-Ausschußsitzung der Reichsbank 


Wie die Reichsbank mitteilt, findet die Zen- 
tral-Ausschußsitzung heute, Dienstag, 17 Uhr, 
statt. 


Warschauer Börse 


vom 3. Februar 1930 (in Zloty) 


Bank Polski 184,00—182,00 
Zachodni 78,00 

Zw. sp. Zarobk. 78,00—80,00—81,50 
Spieß 98,00—100,00 
Cukier 29,00 

Firley 40,00 

Lozy 4,00 
Wegiel 51,00 
Starachowice 21,50 
Zrzemysiowy Lwow 94,00 

Devisen 


Dollar 8,85, New York 8.90, New York Kabel 
8.918, London 43,37,75. Wien 125,50, Pari, 34.99, 
Prag 26,38. Italien 46.68. Schweiz 171.97. Hol- 
land 357.85, Danzig 173,46, Talin 237,59, Dollar 
privat 8,8625. 


Devisenmarkt 
Für drahtlose ER 


_ Auszahluno aut 


Geld Brie! Geld Briet 

RuenosAires 1P. Pes. 1,646 1,650 1.854 1,668 
Canada ICanad.Doll. 4.135 4.148 1.135 4.143 
Japan 1 Yen 2,058 2,062 2.055 2.059 
Kairo 1 ägypt. St. 20.84 20.90 20.86 20.90 
Konstant. 1 türk. St. 1,058 1.069 1.968 1.972 
london 1Pfd.St. 20.337 20.377 20,337 20.877 
New York 1 Doll. 1.1815 4,1895 4,1815 4.1895 
Rio de janeiro 1 Milt. 0,477 0,479 0,481 0.488 
Uruguay 1 Gold Pes. 3.796 3.804 3,796 3.804 
Amstd.-Rottd 100G1. | 167,72 168.00 HS = 
Athen 10% Drehm. 5.42 5,4: 5.42 40 
Britssel-Antw. 100 Bl. 58.24 58,36 58.21 58,33 
Bukarest 100 Lei 2,488 2.492 2.485 2.489 
Budapest 100 Pengö 78,08 13.22 73.075 73,215 
Danzig 100 Gulden 81,32 81.48 31.32 81,48 
Helsingt. 100 finnl.M. 10.51 10.53 10.508 10.528 
Italien 100 Lire 21.985 21.925 21,875 2105 
Jugoslawien 100 Din. 7,863 7.877 7.373 387 
Kopenhagen 100 Kr. 21.83 112,05 111.84 112,08 
Lissabon 100 Escudo 18,74 18,78 18.78 18.82 
Oslo 100 Kr. 111.69 111,01 111,70 111,92 
Paris 100 Fre. 16.405 16,445 16,41 16,45 
Prag 100 Kr. 12,37 12,39 12,878 12,393 
Reykjavik 100isl.Kr. 91,94 92.12 91.04 92,12 

iga 100 Lais 80,47 80.63 0.54 80,70 
schweiz 100 Fre. 20,63 80,79 80,645 &0.805 
sofia 100Leva 3,024 3,080 3,024 8,030 
Spanien 100 Peseten 65.69 55.81 55,14 66,26 
Stockholm 100Kr. 112.21 112.43 112.22 112.44 
Talinn 100 estn. Kr. | 111,40 111.62 111.42 111,64 
Wien 100 Schill. 58.805 68,975 58,86 68,98 


* 


Magdeburger Zuckernotierungen 


Magdeburg, 3. Februar. Terminpreise. Ten- 
Februar 9,00 B., 885 G., März 8.95 
B., 8% G., April 9,10 B., 9,00 G., Mai 9,25 B., 
9,20 G., August 9.65 B., 9,70 G., Oktober 9.85 B., 
9,80 G., Dezember 9,90 B., 9,85 G. 
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